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Die Zigeunerplage.
Zur Bekämpfung der Zigeunerplage hat, wie wir mit

geteilt haben, der Miniſter des Jnnern eine neue dankenswerte
Anweiſung an die Verwaltungsbehörden erlaſſen. Das
Zigeuner-Unweſen hat ſich in manchen Gegenden bis zur
Unerträglichkeit entwickelt. Nicht ſelten üben auf dem platten
Lande die unſauberen und unheimlichen Horden einen förm-
lichen Terrorismus aus, und manche Brandſtiftung geſchieht
von ihnen aus Rache für verweigerte Gaben oder für erlittene
inbilden. Es war wirklich hohe Zeit, gegen dieſe Landplage
ſcharf vorzugehen und den Burſchen zu zeigen, daß ſie ſich wie
jeder andere Deutſche der allgemeinen Ordnung zu unterwerfen
haben.

Um die Zigeuner hat unſere Volksphantaſie ein gutes
Stück Romantik und Aberglauben gewoben. Dieſem Umſtande
verdanken die im allgemeinen keineswegs harmloſen, ſondern

oft recht gefährlichen Geſellen die Geduld, mit welcher ihr
Herumziehen und Herumlungern, ihr Betteln und ihre Spitz-
bübereien noch immer ertragen worden ſind. Mit der Zeit hat
man aber die Erfahrung gemacht, daß die Zigeunerplage durch
Geduld und Langmut nur verſchärft wird, deshalb iſt der
Wunſch nach Abhilfe ſchon längſt laut geworden. Die An-
weiſung des Herrn Miniſters des Jnnern wird deshalb mit
Dank aufgenommen werden.

Es wird in dieſer Anweiſung zunächſt unterſchieden zwiſchen
„ausländiſchen“ und „inländiſchen Zigeunern“. Aus ländiſchen
Zigeunern ſoll der Uebertritt über die Reichsgrenze mit allen
geſetzlich zuläſſigen Zwangsmitteln verwehrt werden, während
bei in ländiſchen Zigeunern, das heißt ſolchen, die nach
weisbar die Staatsangehörigkeit in einem deutſchen Bundesſtaate

beſitzen, anzuſtreben iſt, ſie an einem beſtimmten Wohnorte ſeßhaft
zu machen. Um das Umherziehen der inländiſchen Zigeuner
einzuſchränken, ſollen ihnen Ausweispapiere nur mit beſonderer
Vorſicht ausgeſtellt werden und verwahrloſte Zigeunerkinder
aufgegriffen und in Fürſorgeerziehung gebracht werden. Auch
ſoll gegen Straftaten umherziehender Zigeuner mit beſonderem

Nachdruck vorgegangen und durchziehende Zigeunerbanden ſollen
fortwährend polizeilich beobachtet werden.

Stellen Zigeuner den Antrag auf Ausſtellung von Wander-
gewerbeſcheinen, ſo ſollen derartige Anträge ſehr ſtreng geprüft
werden. Beſonderes Augenmerk iſt darauf zu richten, ob
umherziehende Zigeuner nicht als Landſtreicher im Sinne
des Geſetzes anzuſehen und zu beſtrafen ſind. Wichtig iſt eine
Vorſchrift, daß wegen der unter den Zigeunern feſtgeſtellten
unſicheren Heeres pflichtigen die Polizeibehörden mit
den zuſtändigen militäriſchen Behörden in Verbindung zu treten
haben zum Zwecke ihrer ſofortigen Einſtellung in das Heer.

Von verſchiedenen Seiten wird bemängelt, daß in der An
weiſung eine Vorſchrift fehle, die den Polizeiorganen zur Pflicht
macht, auf Verſtöße der Zigeuner gegen die Zivilſtandsgeſetz-
gebung zu achten und ſie deswegen zur Anzeige zu bringen.
Es iſt eine ganz bekannte Tatſache, daß die Zigeuner unſere
Zivilſtandsgeſetze als Luft anſehen. Sie kennen keine geſetzliche
Namengebung, keine geſetzliche Ehe und kein Sterberegiſter.
Sie werden und vergehen wie die Lilien auf dem Felde und
finden am Ende ihres Vagabundentums als letzte Ruheſtätte
ein raſch geſchaufeltes Grab am Waldesrande, dem ſang und
klanglos ohne religiöſe Zeremonien der Zigeunerleib anver
traut wird.

Es mag ja vielleicht manchem ſchön und poetiſch dünken,

in dieſer Weiſe als Vagabund ohne Bedürfnis und Verſtändnis
von Recht und Geſetz zu leben. Aber da wir im modernen
Staate dies bei gewöhnlichen Sterblichen nicht für zuläſſig
halten, ſo ſollten wir auch dem Zigeuner ein ſolches Privileg
nicht zugeſtehen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. März. 4

Die preußiſche Wahlrechtsnovelle.
Zu den beiden Geſetzentwürfen über die Landtagswahlen,die, wie wir mitgeteilt 3 ſoeben dem Abgeordnetenhauſe

zugegangen ſind, iſt im Anſchluß an unſere bisherigen Mit-
teilungen noch folgendes hervorzuheben. Die den Entwürfen
beigegebene allgemeine Begründung lautet:

„Die Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten haben im Jahre 1903
in mehreren Landtagswahlbezirken nur mit großen Schwierigkeiten
vorſchriftsmäßig durchgeführt werden können. Der Grund dafür lag,
abgeſehen von ſtellenweiſe unternommenen abſichtlichen n
ſuchen, zum Teil in der erheblichen Stärke der zur Wahl zuſammen
tretenden Wahlkörper, zum Teil in der Unzulänglichkeit der an
Wahlorten vorhandenen Wahllokale, zum weſentlichen Teil aber auch in
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gewiſſen, das Wahlverfahren erſchwerenden Formvorſchriften, an denen,
weil ſie auf der Verordnung vom 30. Mai 1849 beruhen, durch das
Wahlreglement vom 14. März 1903 zweckmäßige Erleichterungen nicht
hatten eingeführt werden können. Ohne eine Aenderung der geſetzlichen
Vorſchriften kann nach den im Jahre 1903 gemachten Beobachtungen
das geſetzmäßige Zuſtandekommen der Wahlen für die Zukunft nicht
überall mehr als geſichert angeſehen werden. Die Staatsregierung hat
daher die Teilung einiger der größten Landtagswahlbezirke, die Ver-
legung einer Anzahl nicht mehr geeigneter Wahlorte im Bereich des
Geſetzes vom 27. Juni 1860 und die Einführung erleichternder Vor
ſchriften für das Wahlverfahren in Ausſicht nehmen müſſen.“

Der erſte Geſetzentwurf, der den Titel „über Vermehrung
der Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten und Aenderungen
der Landtagswahlbezirke und Wahlorte“ führt, ſetzt die Zahl
der Mitglieder des Abgeordnetenhauſes auf 443 feſt und ent-
hält u. a. folgende Beſtimmungen

Jn Berlin ſind in Ausſicht genommen zwölf Wahlbezirke mit
je einem Abgeordneten, davon fünf ſüdlich, ſieben nördlich der Spree.
Den bisher von der Stadt zu wählenden neun Abgeordneten treten
alſo drei weitere hinzu. Ferner wird in dem Wahlbezirk Potsdam
(Nr. 9) eine Neueinteilung in dem Sinne vorgenommen, daß ein neuer
Wahlbezirk aus dem Stadtkreiſe Charlottenburg, ein zweiter aus
Schöneberg und Rixdorf zuſammen, und zwar mit je einem Ab-
geordneten, gebildet werden, während den beiden Landkreiſen Teltow
und BeeskowStorkow, welche zu einem Wahlkreiſe zu vereinigen ſind,
entſprechend ihrer Größe und Bedeutung die bisherigen zwei
Abgeordneten belaſſen werden. Der Wahlbezirk Oppeln (Nr. 5),
beſtehend aus vier Landkreiſen und drei Stadtkreiſen, wird in drei
Teile zerlegt, wobei die Zahl der Abgeordneten von zwei auf drei er
höht wird. Jm Wahlbezirke Arnsberg (Nr. 5), dem größten der
Monarchie, beſtehend aus neun Stadt- und Landkreiſen, wird die
Abgeordnetenzahl von drei auf ſechs vermehrt. Daſelbſt werden zugleich
6 Wahlbezirke gebildet. Der Wahlbezirk Düſſeldorf (Nr. 5) erhält
künftighin 4 ſtatt 3 Abgeordnete. Die Geſamtzahl der Abgeordneten
wird auf dieſe Weiſe um 10 erhöht. Es werden ferner 25 Landtags-
wahlbezirke aufgeführt, in denen die Wahlorte verlegt werden
ſollen. Die vorgeſchlagenen Aenderungen bezwecken zum großen Teil
die Vermeidung zukünftiger Wahlen in Kirchengebäuden. Auch im
übrigen ſind es faſt durchweg Rückſichten auf die Beſchaffung beſſer ge
eigneter oder geräumigerer Wahllokale, welche die Verlegung der Wahl
orte erfordern.

Die Beſtimmungen des zweiten Geſetzentwurfs „über
Abänderung der Vorſchriften über das Verfahren bei den
Wahlen zum Abgeordnetenhauſe“ haben wir in ihrem erſten
Abſchnitte in Nr. 132 der „Hall. Ztg.“ bereits mitgeteilt. Nach
dem Artikel II des Entwurfes tritt der Verordnung vom
30. Mai 1849 folgende Vorſchrift als S 31a hinzu

Die Urwähler ſind verpflichtet, das Ehrenamt des Wahlvorſtehers,
des Protokollführers oder eines Beiſitzers im Wahlvorſtande bei der
Wahl der Wahlmänner, die Wahlmänner ſind verpflichtet, das Ehren-
amt des Protokollführers oder eines Beiſitzers im Wahlvorſtande bei
der Wahl der Abgeordneten zu übernehmen.

Zur Ablehnung iſt berechtigt, wer das 65. Lebensjahr überſchritten
hat oder durch Krankheit, Abweſenheit in dringenden Privatgeſchäften,
durch Dienſtgeſchäfte eines öffentlichen Amts oder durch ſonſtige beſondere
Verhältniſſe, welche nach billigem Ermeſſen eine genügende Entſchuldigung
begründen, an der Wahrnehmung der Obliegenheiten der im Abſatz 1
bezeichneten Ehrenämter verhindert iſt.

Von beſonderer Bedeutung ſind die Vorlagen nicht. Die
W igke des zweiten Geſetzentwurfes und der Be-
timmungen über Verlegung der Wahlorte wird kaum be-
ſtritten werden können. Die Durchführung der Aenderungen
der Kreiſe, wie ſie der erſte Entwurf vorſchlägt, wird an
den Parteiverhältniſſen im Abgeordnetenhauſe verhältnismäßig
wenig ändern. Gleichwohl halten wir nach wie vor den
Zeitpunkt der Einbringung dieſer Vorlage für ſehr un
geeignet, da es ſich kaum vermeiden laſſen wird, daß die
ganze Wahlrechtsfrage aufgerollt wird.

Der Kaiſer und die Luftſchiffahrt. Von militartſcher
Seite wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben „Vor einiger Zeit
erſchien die Nachricht, daß Vertreter unſerer Hochfinanz und

darunter die Herren J. Loewe, Paul Schwabach,
ames Simon, W. Rathenau, nebſt einer Anzahl höherer

Militärs, zur kaiſerlichen Tafel geladen worden waren, und
man brachte dieſe Auszeichnung mit dem bekannten n
millionenfonds“ in Verbindung. Wir ſind nun in der Lage,
feſtzuſtellen, daß dies den Tatſachen nicht entſpricht, dagegen
wurde als Gegenſtand der Unterhaltung ein Thema berührt,
dem der Kaiſer das lebhafteſte Jntereſſe entgegenbringt: Das
lenkbare Luftſchiff. Den unermüdlichen Anſtrengungen des
im Dienſte der Brüder Lebaudy ſtehenden franzöſiſchen Jngenieurs
Juillot iſt es gelungen, ein lenkbares Luftſchiff herzuſtellen, das
bei den vor dem re Kriegsminiſter angeſtellten Ver
ſuchen als kriegsbrauchbar bezeichnet werden konnte. Die Gebrüder
Lebaudy, die in ſelbſtloſeſter Weiſe namhafte Summen für die
lange Reihe der Verſuche ausgegeben haben und noch fernerhin
ausgeben werden, da Juillot an einer weiteren Verbeſſerung
ſeiner Erfindung arbeitet, haben ihre auf äronautiſchem Gebiete
gemachten Errungenſchaften ihrem Vaterlande unentgeltlich zur
Verfügung geſtellt. Bei einem t Kriege werden alſo
die Gegner Frankreichs mit dieſer Erfindung beſtimmt zu
rechnen haben. Dieſes Verhalten und der Umſtand, daß das
Problem eines lenkbaren Luftſchiffes tatſächlich ſoweit
als gelöſt betrachtet werden kann daß es lohnt, ſich
ernſtlich weiter mit dieſer Frage zu beſchäftigen, iſt
für die Gäſte des Kaiſers der unmittelbare Anlaß geweſen,
dem franzöſiſchen Beiſpiel zu folgen. Die Beſprechungen, die
bisher in dieſer Angelegenheit ſtattfanden, haben ſchon dazu
geführt, daß eine Studiengeſellſchaft, die ſpäter ihren
ihren eigenen Klub gründen dürfte, ins Leben gerufen worden
iſt, zu deren Komiteemitgliedern Kontreadmiral z. D. v. Holl-

mann, Vertreter der einſchlägigen militäriſchen Behörden und
die bereits genannten Männer der Jnduſtrie und Hochfinanz
gehören. Als Stammkapital wird eine Million Mark zunächſt
für ausreichend erachtet. So hofft man, auf dieſem Gebiete
vorwärts zu kommen und die militäriſchen Behörden in ihren
Bemühungen, ein völlig kriegsbrauchbares lenkbares Luftſchiff
herzuſtellen, tatkräftig zu unterſtützen.“

Die Beſchlennigung der Neubewaffnung. Halbamtlich
wird, wie wir ſchon kurz mitgeteilt haben, folgende Mitteilung
veröffentlicht.

Wie wir erfahren, ſind bereits mehrere Armeekorps voll
ftändig mit dem neuen Rohrrücklaufgeſchütz ausgerüſtet. Das Ge
ſchütz hat ſich bisher vorzüglich bewährt. Die in dieſem Etatsjahr
für die Beſchaffung des neuen Geſchützes ausgeworfenen Mittel, die
bereits in der Budgetkommiſſion anſtandslos bewilligt wurden,
reichen nicht für den Bedarf der ganzen Armee aus. Es
wird daher immerhin noch einiger Zeit bedürfen, bis das neue
Geſchütz bei unſerer ganzen Artillerie in Gebrauch genommen
ſein wird. Der Zeitpunkt, zu dem dies möglich ſein wird,
hängt in erſter Linie davon ab, wie raſch der Reichstag
die Mittel dazu zur Verfügung ſtellt. Ebenſo wie mit dem
Rohrrücklaufgeſchütz ſteht es mit dem abgeänderten Gewehr.
Es iſt bei einem Teile der Jnfanterie mit vortrefflichem Erfolge in
Gebrauch genommen und wird allmählich je nach den bewilligten
Mitteln durchweg zur Einführung gelangen. Nach Lage der Sache
iſt es jedenfalls wünſchenswert, daß die Anforderung und Be-
willigung der angeforderten Mittel in raſchem Tempo geſchieht, um
für unſere Armee die unangenehme Zeit der Umbewaffnung mög-
lichſt abzukürzen.

Es iſt ſchon wiederholt darauf hingewieſen worden, welch
bedeutſame Rolle in allen franzöſiſchen Erörterungen über
die deutſche Politik in Marokko die Neubewaffnung unſerer
Artillerie ſpielt. Jmmer wieder wird von der Kriegspartei
mündlich und ſchriftlich behauptet, Deutſchland warte nur
auf die Vollendung der Umbewaffnung, um über Frank
reich herzufallen. Deshalb ſei es beſſer, ihm die hierzu
nötige Zeit nicht zu laſſen. Schlechte Rüſtung, das bewährt
ſich auch hier wieder, iſt die größte Verſuchung für einen
unfreundlichen Nachbar, einen Krieg vom Zaune zu brechen.
Ein großes Heer, eine ſtarke Flotte, die beſte Bewaffnungbilden immer noch die zuverläſſigſe Friedensgewähr. Wenn

deshalb in obiger Mitteilung halbamtlich die Beſchleunigung
der Neubewaffnung unſerer Artillerie und Jnfanterie an-
gekündigt wird ſo dürfte wohl nur von ſozialdemokratiſcher
und höchſtens von freiſinniger Seite dagegen Widerſpruch zu
erwarten ſein.

Se. Majeſtät der Kaiſer wird, Zentrumsblättern zufolge,
am 23. d. Mts. an einem Eſſen teilnehmen, das Reichstags-
präſident Graf Balleſtrem in ſeiner Dienſtwohnung gibt.

Der Erbprinz zu Hohenlohe. Jnfolge der ſchwankenden
Haltung des Zentrums zur Frage der Errichtung eines
Kolonialamtes ſteht zurzeit die Perſon des Erbprinzen von
Hohenlohe im Vordergrunde des Jntereſſes. Jetzt will die
„Neue Milit.-Korr.“ ſogar erfahren haben, daß der Erbprinz
für den Fall, daß das Kolonialamt nicht errichtet würde, als
Botſchafter nach Madrid berufen und Herr v. Radowitz nach
Berlin zurückkommen werde. Dies Gerücht iſt falſch.

Reichstagsreiſe zum Kaiſer Wilhelm-Kanal. Zu der Jn-
formationsreiſe, welche die Reichstagsab geordneten
nach Kiel unternehmen werden, um ſich über die Notwendigkeit
der Verbreiterung des Kaiſer Wilhelm- Kanals an Ort und Stelle
su überzeugen, melden die „Kieler N. N.“, daß bei dieſer Fahrt
ein größeres Programm zur Ausführung kommen ſoll. So wird
auch unter anderem eine Beſichtigung der Flotte, der Werftanlagen
und der Marine-Etabliſſements ſtattfinden, um den Herren die
Notwendigkeit großer Schiffstypen zu beweiſen.

Aus der Armee. Eine Anzahl jüngerer preußiſcher
Regimenter feiert dieſer Tage ihr 25jähriges Beſtehen.
Es beſtanden bis zum 1. April 1881 96 norddeutſche Linien-
Jnfanterie-Regimenter, das Königreich Sachſen und das Großherzogtum
Heſſen nicht gerechnet. Jedes dieſer Regimenter gab eine Kompagnie
zur Neuformation ab und ſtellte aus den übrigen elf Kompagnien eine
neue zuſammen als Erſatz für die abgegebene. Anfang April traten
uſammen Regt. 97 in Hanau, Regt. 98 in Brandenburg, Regt. 99

in Poſen, Regt. 128 in Danzig, Regt. 129 in Bromberg, Regt. 130
in Trier, Regt. 131 in Paderborn, Regt. 132 in Glatz. Teils durch
Neubildung von Batterien und Kompagnien entſtammt der gleichen Zeit
das Feldartillerie-Regt. Nr. 31 in Hagenau, das Fußartillerie-Regt.
Nr. 10 in Straßburg und das Fußartillerie-Regt. Nr. 11 in Thorn.
Am 22. März 1881, dem Geburtstag Kaiſer Wilhelm I., wurden die
Offiziersverſetzungen zu den neuen Regimentern bekannt.

Aus dem Reichstage.
Jm Reichstage widmete am Montag vor Eintritt in die

Tagesordnung Präſident Graf Balleſtrem dem am Sonn-
abend verſtorbenen Bureaudirektor, Geh. Rat Knack, einen warm-
empfundenen Nachruf, in dem er Charakter und Kenntniſſe des
Verſtorbenen feierte. Danach erledigte das Haus die dritte
Leſung des vierten Nachtragsetats für die Niederwerfung des
Aufſtandes in Südweſtafrika. Abg. Ledebour (Soz.) bat um
Auskunft über die jetzige kriegeriſche Lage in Süd-
weſtafrika. Dem entſprach in ausführlicher Rede der
preußiſche Oberſt Deimling. Er bezeichnete den Aufſtand der
Hereros als niedergeworfen, warnte aber vor einer Schwächung
der Beſatzung gegen die Hereros, da dies das Wiederauflodern des
Aufſtandes zur Folge habe. Auch im nördlichen Teile des Hotten-
tottenlandes ſei der Aufſtand niedergeworfen, im ſüdlichen Teile
aber ſtehe er noch in hellen Flammen. An eine Beendigung des
Aufſtandes ſei vor der Hand nicht zu denken. Die Kämpfe in
Südweſtafrika haben gezeigt, daß die Armee auch heute noch zum
Tode für Kaiſer und Reich bereit ſei, und vielleicht verdanken wir
dieſem Eindrucke auf das Ausland mehr als wir ahnen. Das



Haus möge an den Grundſätzen feſthalten: Für unſere Südweſt-
afrikaner alles! Treue um Treuel Ueber das ſogenannte
Burenkomplott bemerkte der Leiter des Kolonialamtes,
Erbprinz zu Hohenlohe, es ſcheine ſich nur um den Plan
weniger Buren auf Ueberfall einer Proviantkolonne gehandelt zu
haben. Der Etat wurde bewilligt und das Haus wandte ſich zur
zweiten Leſung des Etats für Kamerun. Abg. Erzberger
(Ztr.) empfahl eine Reſolution auf größere Mitwirkung der
Reichsgeſetzgebung und Einſchränkung des Verordnungsrechts.
Erbprinz zu Hohenlohe ſagte eine Erwägung zu. Abg.
Kopſch (frſ. Vp.) erging ſich in harten Angriffen gegen den
Gouverneur v. Puttkamer und widerriet deſſen Rückſendung nach
Kamerun. Erbprinz zu Hohenlohe erkannte das Urteil
gegen die Akwaleute als hart an, bezeichnete dieſes Urteil aber
nur als Anlaß der Berufung Puttkamers nach Berlin. Nur die
zu längerer Freiheitsſtrafe verurteilten Häuptlinge ſeien in Haft
behalten. Jn der Angelegenheit jener Halbweltdame, die der
Gouverneur mit nach Kamerun genommen und dort als ſeine
Couſine Frl. v. Eckardſtein ausgegeben, habe der Gouverneur einen
ſchweren Fehler gemacht. Habe er ihr auf dieſen Namen einen
Paß ausgeſtellt und gewußt, daß ſie einen anderen Namen führe,
ſo werde dies Vergehen nicht ungeſtraft bleiben. Nach weiterer
Debatte vertagte ſich das Haus auf Dienstag 1 Uhr.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Montag zunächſt

zwei kleinere Kirchenſteuer-Entwürfe, ſowie die Vorlage zur Er-
richtung von Landgerichten in Crefeld und München-Gladbach in
erſter und zweiter Leſung und wandte ſich dann zum Hauptgegen-
ſtand der Tagesordnung, der erſten Leſung des vom Herrenhaus
im weſentlichen in der Geſtalt der Regierungsvorlage ange
nommenen Entwurfes über die Befähigung zum höheren
Verwaltungsdienſt. Miniſter des Jnnern v. Beth-
mann- Hollweg widmete der Vorlage eine eingehende Be-
gründung, in der er die Notwendigkeit einer beſſeren Ausbildung
der Regierungsreferendare betonte. Aufgabe des Vorbereitungs-
dienſtes müſſe es ſein, erhöhte Kenntnis des praktiſchen Lebens zu
vermitteln. Jn der Beſprechung fand der Entwurf im allgemeinen
eine freundliche Aufnahme. Die Abgg. v. Bockelberg und
Pallaske (konſ.), Vorſter und Dr. Lotz (konſ.) und Lin z
(Ztr.) waren mit der Vorlage im weſentlichen einverſtanden. Hin-
gegen baten die Abgeordneten der Linken, vertreten durch die Abgg.
Luſensky und Dr. Friedberg (nl.), Peltaſohn iffrſ.
Vgg.) und Keruth (frſ. Vp. wie im Jahre 1903 die Annahme
der Referendare nicht den Regierungspräſidenten, ſondern der
Zentralinſtanz zu übertragen, da dann einheitliche Grundſätze ge-
währleiſtet ſeien und ſich eine Kontrolle durch die öffentliche
Meinung leichter ermögliche. Die Vorlage ging an eine Kommiſſion
von 21 Mitgliedern. Dienstag 11 Uhr: Kleinere Entwürfe. Spar
kaſſengeſetz.

Freihandelsſchmerzen.
Die Freihandelspreſſe iſt eifrig beim Werke, die Wirkungen

der mit dem 1. März in Kraft getretenen neuen Zölle ſchon
jetzt herauszurechnen. Die „Voſſ. Ztg.“ ſtellt z. B. die Einfuhr-
mengen der erſten Märzwoche aus Dänemark denen der letzten
Februarwoche gegenüber:

Jn der erſten Woche des März betrug die däniſche Einfuhr im
Vergleiche mit der vorangegangenen Woche an Pferden 61 gegen 2000
Stück, an lebenden Rindern 556 gegen 3750 Stück, an friſch geſchlachtetem
Fleiſch 168 870 Kg. gegen 421 000 Kg., an geſalzenem und geräuchertem
Speck und Fleiſch 200 Tonnen gegen 1300 Tonnen.

Eine ſolche Gegenüberſtellung hat natürlich nur den Wert
eines Taſchenſpielerkunſtſtücks, denn es iſt ganz ſelbſtverſtändlich,
daß die däniſchen Jmporteure von Fleiſch und Fleiſchwaren die
letzte Zeit des alten Zollregimes ſo ausgiebig wie möglich be
nutzten, um ihre Waren noch zu den alten niedrigen Zollſätzen
in großen Maſſen über die Grenze zu bringen, und ebenſo
natürlich iſt es, daß als Folge dieſes Maſſenimports ſich un
mittelbar darauf ein außerordentlich ſtarkes Nachlaſſen des
Jmports einſtellt. Eine gerechte Beurteilung der Wirkungen
des neuen Zolltarifs läßt ſich ſelbſtredend erſt aufſtellen, wenn
zum mindeſten einige Monate darüber ins Land gegangen ſind.
Auch die Klage einer Auſterneſſerin benutzt das mancheſterliche
Blatt zum Beweiſe dafür, daß das Jnland die Zollerhöhung
tragen muß

Wie eine offenbar etwas naſchhafte Leſerin uns mitteilt, iſt der
Preis für zehn Stück holländiſche Auſtern in einem bekannten Wein-
reſtaurant in der Leipziger Straße ſeit 1. März infolge der Zoll-
erhöhung um 20 Pfg. erhöht auch in dieſem Fall trägt alſo der in-
ländiſche Verbraucher, nicht der Exporteur den Zoll.

Der Schmerz der naſchhaften Leſerin iſt gewiß wahr und
echt; wer ſich aber den Luxus eines Auſternfrühſtücks in
einer Weinſtube leiſten kann, ſollte die Mehrbelaſtung ſeines
Portemonnais um 20 Pfennige nicht an die große Glocke
hängen. Wenn, ſo meint mit Recht die nationalliberale
„Rhein. Weſtf. Ztg.“, die Berliner Hauswirte ihre Mietpreiſe
mit einem Ruck um 100 bis 300 Mark ſteigern, ſo bedeutet
das jedenfalls eine empfindlichere Belaſtung eines Familien-
budgets, als wenn jene Auſter um 2 Pfennige teurer wird
aber nach ſolchen Betrachtungen ſchaut man in der freiſinnigen
Preſſe vergebens aus. Der Menſch kann zur Not auch ohne
Auſtern leben, nicht aber ohne ein Dach über dem Kopfe.

Zur ReichstagsErſatzwahl in Hagen. Die Freiſinnige
Volkspartei hat das von den Nationalliberalen vorgeſchlagene
Kompromiß zur Land und Reichstagswahl törichterweiſe
abgelehnt. Dadurch entſteht die dringende Gefahr daß der
Kreis bei der Reichstagswahl an die Sozialdemokratie
verloren geht. Das Zentrum ſcheint mit der Abſicht umzugehen,
bei der bevorſtehenden Reichstagswahl für den Kandidaten der
Freiſinnigen Volkspartei einzutreten. Auch dieſe Taktik
iſt ſehr bedauerlich.

Die Redſeligkeit des Abgeordneten Erzberger wird nun
auch in der ultramontanen „Köln. Volksztg.“ zum Gegenſtand
einiger, für den betriebſamen Herrn nicht ſonderlich ſchmeichel-
hafter Bemerkungen gemacht. Offenbar hat die letzte öffent-
liche Auseinanderſetzung zwiſchen Erzberger und Dr. Spahn
das Faß zum Ueberlaufen gebracht. Das Blatt des Herrn
Dr. Bachem ſtellt feſt, daß Herr Erzberger in verſchiedenen
Fällen ohne Auftrag der Fraktion geſprochen hat
und daß die überraſchende Rolle, die er ſpielt, in der Haupt
ſache auf die anderweitige Jnanſpruchnahme und Ueberlaſtung
der Herren Spahn, Gröber und Bachem zurückzuführen ſei.
Dann heißt es weiter

„Es macht keinen guten Eindruck, wenn aus der Mitte
einer großen Fraktion ein noch ſo junger Abgeordneter ſo
häufig das Wort ergreift. Die Jugend iſt allerdings ein
Fehler, der ſich mit jedem Tage beſſert, aber man wird nun einmal
nicht als Führer geboren, und zu einer führenden Rolle gehört außer
anderen Eigenſchaften doch auch ein Maß von Erfahrung und
Umſicht, die niemandem in die Wiege gelegt werden, die man ſich
auch nicht im Handumdrehen erwirbt.“

Die „Köln. Volksztg.“ ſpricht ſchließlich die Erwartung
aus, der Zwiſchenfall SpahnErzberger werde führen, daß
im Reichstagszentrum zum Rechten geſehen wird. d Lande
wolle man vor allem die beruhigende Gewißheit beſitzen, daß
zu jeder gptt in der Froktion eine Führung vorhanden und

am

Die Bevölkerungszunahmen in Deutſchland und Frank
reich. Nach den vorläufigen Ergebniſſen der Volkszählung
vom 1. Dezember 1905 betrug, wie wir geſtern mitgeteilt haben,die Eindohneczahl des deutſchen Reiches rund 60,6 Millionen

Perſonen. Ein Vergleich der Bevölkerungszunahme in
Deutſchland und Frankreich innerhalb der letzten 100 Jahre
führt zu folgendem Ergebnis. Am Anfang des 19. Jahrhunderts
ſtand Frankreich bei einer Bevölkerung von 25 Millionen in
gleicher Reihe mit den damals der Einwohnerzahl nach größten
europäiſchen Staaten, dem Deutſchen Reiche und Rußland. Jm
Jahre 1870 ſah ſich Frankreich mit ſeinen 37 Millionen
Bewohnern hinter Rußland und Deutſchland gedrängt die
Bevölkerung Preußens, am Anfange des Jahrhunderts nur
9—10 Millionen Kopf ſtark, war bereits auf 24,5 Millionen
geſtiegen. Seitdem hat die Volkszahl Frankreichs nur um
3 Millionen, die Preußens um 13,2 Millionen, die des Deutſchen
Reiches um nahezu 20 Millionen zugenommen. Die Fortdauer
der Bevölkerungsbewegung in den verſchiedenen europäiſchen
Staaten vorausgeſetzt, würde ſich für das Jahr 1950 er-
geben eine Bevölkerung von 170 Millionen in Rußland, 95
Millionen in Deutſchland, 65 Millionen in Oeſterreich-Ungarn,
62 Millionen in England, 50 Millionen in Jtalien, 41 Milli-
onen in Frankreich. Damit würde Frankreich, das hinſichtlich
der Bevölkerungszahl im 18. Jahrhundert an der W der
europäiſchen Staaten marſchierte und auch noch bei Beginn
des 19. Jahrhunderts mit in erſter Reihe ſtand, an die ſechſte
Stelle zurückgedrängt ſein.

Aus Detmold wird geſchrieben: Jm Jahre 1762 iſt zwiſchen
der Weißenfelder Linie und dem Bieſterfelder Grafen Friedrich
Carl Auguſt ein Vertrag abgeſchloſſen, welcher beſtimmte, daß die
Bieſterfelder Linie, falls ſie dereinſt den lippiſchen Thron beſteigen
ſollte, an die Weißenfelder Linie jährlich 17 000 Reichstaler zu
zahlen habe. Der Fall iſt jetzt eingetreten und die Weißenfelder,
zunächſt vertreten durch die Grafen Clemens und Erich, erheben
Anſpruch auf eine Jahresrente von 51000 Mark. Auch die
Grafen zu BVieſterfeld-Falkenflucht erheben Anſprüche an den
Fürſten. Der Fürſt würde, wenn dieſe Anſprüche gerichtlich an
erkannt würde, genötigt ſein, das Geld aus den Ueberſchüſſen des
ſogenannten Domaniums zu entnehmen. Das Domanium kann
aber ohne Zuſtimmung des Landtages nicht belaſtet werden, und
der Landtag, der dieſer Tage über die Sache verhandelte, ſcheint
nicht geneigt zu ſein, dieſe Zuſtimmung zu erteilen. Es wurde
darauf hingewieſen, daß jener Vertrag lediglich zwiſchen den beiden
Nebenlinien geſchloſſen worden iſt, ohne Zuſtimmung des damaligen
Chefs der Hauptlinie und ohne Mitwirkung des Landtages. Das
Domanium iſt nachgerade mit Renten an alle die verſchiedenen
näheren und entfernteren Verwandten des neuen Fürſtenhauſes
ſo belaſtet, daß der Fürſt ſeine Not haben wird, die noch hinzu
kommenden neuen Laſten zu tragen. Jm Lande hatte man über-
dies noch gehofft, daß Fürſt Leopold ſich bereit finden würde, den
Zuſchuß, den das Domanium zu den Einnahmen des Staatshaus-
halts leiſtet, noch erheblich zu erhöhen. Daraus wird nun
wohl vorläufig kaum etwas werden, ebenſowenig aus dem Projekt,
wonach das Domanium in die Landesverwaltung übergehen und
der Fürſt eine beſtimmte Zivilliſte erhalten ſollte.

Der Straz und die katholiſche Geiſtlichkeit. Wie der Haupt
vorſtand des polniſchen Vereins Straz mitteilt, haben von den zehn
Geiſtlichen, die das Amt eines Staroſten des Vereins inne hatten,
einige ihre Aemter bereits niedergelegt, die übrigen habe der
Vereinsvorſtand, um ſie vor ſchlimmen Folgen zu bewahren, erſucht,
das gleiche zu tun.

„Genoſſe“ v. Vollmar kriecht zu Kreuze. „Genoſſe“ von
Vollmar antwortet durch die „M. Poſt“ recht kleinlaut auf den
Rüffel, den ihm die „Fränk. Tagesp.“ und der „Vorw.“ erteilt
haben, weil er im Finanzausſchuß für die Feldzeugmeiſterei
ſtimmte. Als Grund für dieſes Votum nennt die „M. Poſt“ den
Umſtand, daß die Errichtung der Feldzeugmeiſterei mit einer für
die Arbeiter günſtigeren Verſelbſtändigung der Militärwerkſtätten
verbunden ſei. Trotzdem hatte v. Vollmar nicht den Mut, im
Plenum ſein Votum zu wiederholen.

Deutſchland und Canada. Der Miniſterpräſident von
Canada, Laurier, erklärte im Parlament, daß der diplomatiſche
Vertreter Deutſchlands der canadiſchen Regierung gewiſſe Vor
ſchläge auf Beſeitigung der Handelsbeſchränkungen
gemacht habe. Die Regierung werde bei der Aufſtellung des neuen
Tarifes dieſe Vorſchläge in Betracht ziehen.

Die Landkommiſſion zur Prüfung der Rechte und Pflichten der
Konzeſſions-Geſellſchaften in Deutſch-Südweſt-
afrika wird, wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, am Freitag, den 23. März,
im Kolonialamt zu ihrer zweiten Sitzung zuſammentreten. Jn dieſer
Sitzung werden die Referenten und Korreferenten ihre Berichte erſtatten,

Samoa. Die gegenwärtige wirtſchaftliche Lage auf Samoa
iſt, wie der „Deutſchen Warte“ aus wohlunterrichteten Kolonial
kreiſen berichtet wird, ebenſo zufriedenſtellend wie die politiſche.
Als ganz beſonders erfreulich darf der Umſtand gelten, daß
das Element der deutſchen Anſiedler im Verhältnis zu dem
fremden immer mehr hervortrit t'und an Einfluß gewinnt.
Auch die ſeitens der Regierung verfügte Zurückberufung zweier
Häuptlinge, die nach Neu Guinea verbannt waren, muß
als ein Zeichen des befriedigenden Einvernehmens zwiſchen der
einheimiſchen und weißen Bevölkerung aufgefaßt werden. Die
Entſchädigungsfrage konnte bisher noch nicht erledigt werden,
da nur die engliſche Regierung den auf ſie entfallenden Anteil
gezahlt hat. Es iſt jedoch zu erwarten, daß Amerika dem-
nächſt das gleiche tun wird, ſobald die betreffende Summe
vom Kongreß bewilligt iſt. Die von beiden Staaten aufzu-
bringende Entſchädigung reicht, wie wir vor einiger Zeit bereits
ausführten, nicht aus, um den vollen Schadenerſatz, der von einer
Kommiſſion Sachverſtändiger auf 46 000 Dollars feſtgeſetzt
wurde, zu decken. Es wird dementſprechend eine Vorlage an
den Reichstag gelangen, die eine Bewilligung von 37 000 Mk.
Entſchädigungsgelder für die Anſiedler in Samoa vorſieht.
Außerdem wird, dem Antrage einiger Geſchädigter entſprechend,
eine kleinere Summe gefordert werden. Es bezieht ſich
dies auf drei Perſonen, die wegen angeblicher Begünſtigung
Mataafas von den Enländern und Amerikanern ſ. Z. feſtgeſetzt
wurden und deren Anſprüche bisher von der Kommiſſion nicht
anerkannt wurden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

17. Sitzung vom 19. März 1996, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Dr. Studt.
Eingegangen iſt 1. ein Geſetzentwurf wegen Erweiterung des

Stadtkreiſes Kaſſel; 2. ein Geſetzentwurf über Vermehrung der
Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten und Aenderung der
Landtagswahlbezirke und Wahlorte; 3. ein Geſetzentwurf über
Abänderung der Vorſchriften über das Verfahren bei den Wahlen
zum Hauſe der Abgeordneten.

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte und zweite
Beratung des Geſetzentwurfs wegen der Erhebung von Kirchen
ſteuern in den Kirchengemeinden der evangeliſchen Kirchen der
Konſiſtorialbezirke Kaſſel, Wiesbaden und Frankfurt a. M., in den
Geſamtverbänden der evangeliſchen Kirche des Konſiſtorialbezirks
Kaſſel ſowie in den Vereinigten evangeliſch-lutheriſchen und
evangeliſchreformierten Stadtſynoden zu Frankfurt a. M.

Der Entwurf wird in erſter und zweiter Leſung angenommen,
ebenſo der Entwurf über die Erhebung von Kirchenſteuern in den

i einden und Geſamt(Parochial) Verbänden der evan-
geliſchlutheriſchen Kirchen der Provinzen Hannover und Schleswig
Holſtein, ſowie in den Kirchengemeinden der evangeliſchrefor
mierten Kirche der Provinz Hannover.

Die Beratung des Entwurfs über die Errichtung eines Land-
gerichts in Crefeld und des Entwuxfs über die Errichtung eines
Landgerichts in MünchenGladbach wird verbunden. Nach kurzen
Bemerkungen des

Abg. Dr. KönigCrefeld (Zentr.) werden die Vorlagen in
erſter und zweiter Leſung angenommen.

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Leſung des
Entwurfs über die Befühigung zum höheren Verwaltungsdienſt.

Das Herrenhaus, dem die Vorlage zuerſt vorgelegt war, hat
die Dauer der Beſchäſtigung als Referendar bei Gerichtsbehörden,
die nach der Regierungsvorlage 9 Monate betragen ſollte, auf ein
Jahr verlängert. Jedoch ſollen die Miniſter der Finanzen und des
Jnnern ermächtigt ſein, die Dauer dieſer Beſchäftigung unter ent-
ſprechender Verlängerung der Vorbereitung im Verwaltungsdienſte
bis auf 3 Monate herabzuſetzen. Weiter hat das Herrenhaus die
Beſchäftigung des Regierungsreferendars im Verwaltungsdienſte
auf drei Jahre feſtgeſetzt, während die Regierungsvorlage 3 Jahre
3 Monate verlangte. Die anderen Aenderungen des Herrenhauſes
ſind redaktioneller Natur.

Miniſter v. BethmannHollweg: Der Entwurf iſt keine groß
zügige Reform, er will die Mängel der jetzigen Ausbildung der
Regierungsreferendare beſeitigen. Jetzt werden die erſten zwei
Jahre zu wenig ausgenutzt, die Vorbereitungszeit bei den admini-
ſtrativen Organen iſt zu kurz bemeſſen, die zweite Prüfung bedarf
einer überlangen Vorbereitungszeit, und das Einrücken in verant
wortliche Stellen erfolgt zu ſpät. Nun wollen manche zur Ab-
ſtellung dieſer Mängel das Univerſitätsſtudium und die erſte Prü-
fung reformieren, um dem öffentlichen Recht eine größere Auf-
merkſamkeit zuzuwenden. Jch ſtehe dieſen Gedanken etwas
ſkeptiſch gegenüber, denn den Studierenden fehlt es für eine wirk-
liche Beherrſchung des öffentlichen Rechts an der Kenntnis des
praktiſchen Lebens. Dieſe Kenntnis zu erlangen iſt ja gerade auch
Aufgabe des Vorbereitungsdienſtes. Deshalb halte ich die Reform
des Vorbereitungsdienſtes für den Verwaltungsbeamten nicht für
abhängig von einer vorgängigen Reform des ÜUniverſitätsſtudiums
und der erſten juriſtiſchen Prüfung. Nun wollen die Einen die
Verwaltungsbeamten ausſchließlich der Juſtiz entnehmen, andere
wollen ſie umgekehrt garnicht bei der Juſtiz als Referendare tätig
ſein laſſen. Jch kann mich mit Beiden nicht befreunden. Jch
würde künftig die Ausbildungszeit ſo ordnen, daß ich die landrät-
liche Station auf mindeſtens ein Jahr verlängere. Den Reſt der
verbleibenden Zeit würde der Referendar dann beim Bezirksaus-
ſchuß, bei Gemeindevorſtänden uſw. verbringen. Die Beſchäfti-
gung bei den Regierungsbehörden würde ich von dem jetzigen
Schematismus befreien. Jch würde die theoretiſche Ausbildung
bei der Regierung derart fördern, daß nach ihrer Abſolvierung der
Referendar ſofort in das zweite Examen hineingehen kann, und
daß er nicht wie jetzt einer dreivierteljährigen Vorbereitungszeit
mehr bedarf. Zu dieſem Zwecke würde ich die Referendare bei den
größeren Regierungen vereinigen und dort mit ihnen von einem
ſpeziell beauftragten Mitgliede der Regierung Kurſe abhalten
laſſen. Die Prüfung ſelbſt würde ich vereinfachen. An die Stelle
der beiden wiſſenſchaftlichen Arbeiten würde ich eine Relation
und zwei Klauſurarbeiten über praktiſche Fälle ſetzen, wie ſie ſich
in Bayern beſtens bewährt haben. Auf die Frage der Annahme
der Referendare bitte ich kein zu großes Gewicht zu legen. Jch
bitte ſie nicht dem Finanzminiſter und mir zuzuweiſen, ſondern ſie
wie bisher den Regierungspräſidenten zu belaſſen. Wir müßten
uns ja auch auf die Berichte der letzteren ſtützen. Fühlt ſich ein
Zurückgewieſener beſchwert, ſo wird ja die Beſchwerde auch heute
ſorgſam geprüft. Belaſten Sie uns alſo nicht mit einer Macht-
vollkommenheit, nach der wir uns nicht ſehnen. (Beifall.)

Abg. Keruth (frſ. Vp.): Wir haben ſchon 1903 betont, daß
wir nur zwei Wege ſehen: entweder muß ſchon auf der Univerſität
das juriſtiſche Studium vom Studium der Verwaltung vollſtändig
getrennt werden, oder man muß die gleiche Vorbereitung für beide
Kategorien haben und dann erſt entſcheiden, ob der Betreffende
Juriſt oder Verwaltungsbeamter werden ſoll. Die Vorbereitung bei
dem Landrat und der Regierung würde für die jungen Verwaltungs-
beamten auch nicht genügen, man müßte den Herren auch Gelegenheit
geben, ſich in Handel, Induſtrie uſw. umzuſehen. Wir werden
in der Kommiſſion verſuchen, ſolche Beſtimmungen hineinzubringen.
Die Ernennung der Regierungsreferendare durch die Miniſter
müſſen wir verlangen, damit die Grundſätze einheitlich ſind. Den
geſetzgebenden Faktoren muß auch das Recht gegeben werden, mit
zuſprechen.
Abg. v. Bockelberg (konſ.) Jm allgemeinen ſtehen wir von

Kleinigkeiten abgeſehen auf dem Boden der Vorlage, denn eine
Aenderung der Vorbildung der höheren Verwaltungsbeamten iſt
dringend nötig. Jmmerhin ſind wir bereit, die gegen die Vorlage
erhobenen Bedenken in der Kommiſſion zu prüfen. Wenn es ge-
lingen ſollte, den Vorbereitungsdienſt abzukürzen, ſo würden wir
darin einen großen Vorzug der Vorlage ſehen. Jch hoffe auf An
nahme der Vorlage, die dafür ſorgen ſoll, daß Verwaltungsbeamte
ſofort mit Verſtändnis fürs praktiſche Leben in ihr Amt kommen.

Abg. Peltaſohn (frſ. Vgg.): Jch bedauere, daß der Herr
Miniſter ſich über den früheren Beſchluß des Hauſes, die Annahme
der Regierungsreferendare habe durch die Zentralinſtanz
zu erfolgen, hinweggeſetzt hat. Erfolgt die Annahme
der Referendare bei der Zentralinſtanz, ſo werden einheitliche
Grundſätze herrſchen und eine Kontrolle durch die öffentliche
Meinung wird leichter möglich ſein. Jm allgemeinen ſtehe ich dem
Entwurf nicht abſolut ablehnend gegenüber.

Abg. Luſensky (nl.) Von grundlegender Bedeutung für die
Stellung zum Entwurf iſt die Frage: Empfiehlt ſich eine beſondere
Vorbildung für den höheren Verwaltungsdienſt? Jch erkenne die
Grundlage des Entwurfs, daß die Verwaltungsbeamten eine be-
ſondere Vorbildung in erhöhtem Maße erhalten ſollen, als durch
aus berechtigt an. Bei der Frage der Annahme der Referendare
ſcheint uns die Zentrale mehr Gewähr für eine ſachgemäße Hand

habung zu bieten als die Regierungspräſidenten.
Abg. Dr. Lotz (frkonſ.): Meine Fraktion iſt mit der Vorlage

in ihrer jetzigen Geſtalt einverſtanden.
Abg. Linz (Zentr.): Der Entwurf trägt den Charakter eines

Notgeſetzes. Dieſes Notgeſetz aber iſt notwendig, weil die Ver
hältniſſe zur Zeit zu verwickelt ſind.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Pallaski (Ekonſ.),
Vorſter (frkonſ.) und Dr. Friedberg (nl.) ſchließt die Be
ſprechung. Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern. Die Tagesordnung iſt erſchöpft.

Dienstag 11 Uhr: Kleinere Entwürfe, Spar
kaſſengeſetz. Schluß 544 Uhr.

Die Konferenz in Algeeiras.
Graf Tattenbach äußerte ſich gegenüber dem

orreſpondenten der „Tribuna“, die Konferenz werde voraus-
ſichtlich im Laufe dieſer Woche erledigt werden.

Auch der Korreſpondent des „Standard“ in Algeciras will
aus guter Quelle erfahren haben, daß ein Kompromiß
zwiſchen Frankreich und Deutſchland u
ſei und daß im Laufe dieſer Woche die Konferenz ihre Ver
handlungen zum Abſchluſſe bringen werde.

Es iſt nicht unwahr daß der Konflikt über den
Generalinſpektor der MarokkoPolizei dadurch beendet wird, daß

de in t r eine 33en Wünſchen entſprechen und a
unterſtützt werden wird.
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Nach den letzten in Wien eingetroffenen Jnformationen ſei
Frankreich bereit, das neutrale Generalinſpektorat in Marokko
anzunehmen, nur die Ortsfrage dürfte noch einige Schwierig
keiten machen. Eine Beſſerung der Ausſichten wird auf die
allgemeine Ermüdung zurückgeführt, auf den Gewinn, den
Frankreich unter allen Umſtänden erzielt und die Abneigung,
nach ſo langer Zeit ohne Ergebnis auseinanderzugehen. Es
dürfte ſich eine Form für ein Kompromiß finden, das niemanden
als unterlegen erſcheinen läßt.

Ausland.
Frankreich.

Verſuche mit Torpedobooten.
Jn der Nähe von Kap Antibes wurden mit einem nach An

gaben der Jngenieure Lalande und Deveaux in CEreuſot ange
fertigten Torpedoboote die erſten Verſuche gemacht, die angeblich
vielverſprechend ausfielen. Es handelt ſich um die erſtmalige An
wendung der Hertzwellen für den Angriffskrieg zur See. Das
vom Ufer aus gegen ein beſtimmtes Ziel zu lenkende unbemannte
Fahrzeug beſteht aus zwei Zylindern, einem oberen ſichtbaren, mit
dem zur Aufnahme der Hertzwellen beſtimmten Apparate, und einem
unſichtbaren, dem Torpillen-Schleuderer. Die Unternehmer wollen
e Prinzip auch auf Luftſchiffe im Seekriegsdienſte an
wenden.

Nordamerika
Nochmals die Frauen und Kinderam Dajohügel.

„Daily Tribune“ meldet aus Waſhington: Einer Depeſche
aus Manilg zufolge haben weitere Unterſuchungen ergeben, daß
viele Frauen und Kinder in dem letzten Gefechte am Dajohügel
gerettet worden ſind. Die Amerikaner haben in jeder Weiſe
verſucht, es zu vermeiden, Frauen und Kinder zu verletzen.
Von dieſen ſind die meiſten durch das auf weite Entfernung ab
gegebene Geſchützfeuer getötet worden. Durch dieſen Bericht erhält
das Gefecht, das ſo viele kritiſche Beſprechungen der Amtsführung
Rooſevelts hervorgerufen hatte, ein ganz anderes Ausſehen.

Vermiſchtes.
Prinz und Prinzeſſin Eitel-Friedrich von Preußen beab-

ſichtigten, am heutigen Dienstag, nachmittags 12 Uhr 55 Minuten
in Potsdam auf dem Bahnhofe einzutreffen und von dort
aus ihren Einzug in die alte Havelreſidenz zu halten. Die
Stadt hat ſich feſtlich geſchmückt.

Ermordung eines Deutſchen auf den Admiralitätsinſeln. Der
dieſer Tage in Sidney angekommene „Kondor“ meldet, daß der Händler

Schlehahn auf den Admiralitätsinſeln er ſchlagen worden ſei
und ein Kreuzer das Dorf der Mörder verbrannt habe.

Erdbeben auf Formoſa. Jn Kagi auf Formoſa wurden mehrere
hundert Gebäude durch ein ſchweres Erdbeben zerſtört, viele
hundert Menſchen wurden getötet und eine große Anzahl
verwundet. Auch auf der faſt entgegengeſetzten Seite der Erde, in
Südamerika, wüteten Naturereigniſſe. So wird uns gedrahtet,
daß Freitag und Sonnabend heftiges Unwetter in Petropolis Berg-

ſtürze und Ueberſchwemmungen verurſachte, wobei viele Perſonen
getötet und verwundet wurden.

Zehn Jahre leben ohne zu eſſen. Der Berliner „Abendpoſt“
wird aus London berichtet: Zehn Jahre ohne zu eſſen, hat in
Kingstown ein Mann namens Joſeph Knight verbracht, der jüngſt
verſtorben iſt. Vor elf Jahren fuhr er als Matroſe auf der Jacht
„Eliba“. Dort trank er irrtümlicherweiſe eine ätzende Säure ſtatt
Porterbier, verbrannte ſich die Kehle und den größten Teil der
inneren Organe. Doch gelang es aufopfernder Pflege, ihn am Leben
zu erhalten, und er vegetierte noch zehn Jahre lang. Die Haupt-
ſchwierigkeit, ihn zu erhalten, beſtand darin, den Kranken zu ernähren.
Und ſo führte man ihm während dieſer ganzen Zeit die Speiſe durch
Einſpritzung zu. Das Merkwürdige war, daß der Patient zwar nicht
eſſen konnte, aber bis in die letzten Tage ſich den Genuß einer
Tabakspfeife erlauben durfte.

Neue Geldmünzen. Die erſten Münzen mit dem Bildniſſe des
regierenden Großherzogs Adolf Friedrich von Mecklen-
burg-Streli tz ſind ſoeben zur Ausgabe gelangt. Es ſind Zwanzig,
Zehn- und Zweimarkſtücke, insgeſamt ſür 50 000 Mark, geprägt worden.
Sie weiſen das wohlgetroffene Porträt des neuen Landesherrn auf,
ſowie die Umſchrift: „Adolf Friedrich, Großherzog von Mecklenburg
Strelitz“ und das Münzzeichen A (Berlin).

Ein ſchreckliches Unglück, dem fünf Seeleute zum Opfer
gefallen ſind, ereignete ſich bei Hornsriff. Auf der Fahrt nach Ham
burg erlitt der Dampfer „Odin“ in der Nähe des Feuerſchiffes „Horns-
riff“ Maſchinenſchaden und trieb infolgedeſſen vor Wind und Wellen
hilflos. Von der von dem Kapitän zuſammengerufenen Mannſchaft
meldeten ſich freiwillig fünf Mann zu dem gefährlichen
Wagnis, Hilfe vom Feuerſchiff zu holen, um Kameraden
und Schiff vor dem drohenden Untergange zu bewahren. Dieſe fünf
beſtiegen ein Boot und fuhren nach dem Feuerſchiff zu. Ehe ſie dieſes
jedoch erreichten, kenterte das Boot und alle fünf er-
tranken. Der „Odin“ wurde ſpäter von einem Dampfer in Sicher-
heit geſchleppt.

Fahrt nach Friedrichsruh. Der Alldeutſche Verband und der
Oſtmarkenverein ſowie andere nationale Vereine veranſtalten am
1. April dieſes Jahres eine gemeinſame Fahrt nach Friedrichsruh, um
eine Gedenkfeier im Mauſoleum des Altreichs-
kanzlers zu halten.

W. Jnfolge Dammrutſches zwiſchen Siershahn und Selters Weſter
wald wird, wie man uns aus Neuwied amtlich meldet, der Güter-
verkehr Siershahn Altenkirchen Weſterwald umgeleitet; der Perſonen
verkehr wird durch Umſteigen an der Rutſchſtelle aufrecht erhalten.
Dauer der Störung etwa fünf Tage.

W. Automobilunfall. Jn der Nacht zum Montag um 11 Uhr kam
in Potsdam ein Automobil von der Glienicker Brücke her die Neue
Königſtraße entlang. Am Knie kam ihm ein Transport Pferde ent
gegen. Das Automobil wich links nach dem Reitweg hin aus und fuhr
hier mit voller Kraft gegen einen Baum. Das Automobil wurde
völlig zertrüummert. Der eine Jnſaſſe, Adolf Winter, Oekonom
der Wendebornſchen Weinſtube, fiel mit dem Kopf gegen den Baum-
ſtamm. Der Kopf wurde zerſchmettert, und Winter wurde als Leiche
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht. Der Eigentümer des
Automobils, Bankier Friedberg, wurde aus demſelben hinaus-
geſchleudert und erlitt leichte Hautabſchürfungen. Der Chauffeur fiel
vorn gegen die Steuerung und blieb unverletzt. Die Herren waren auf
der Reiſe von Berlin nach Magdeburg begriffen.

Ed. Drahtloſe Telegraphie. Zwei Gymnaſialſchüler in Trieſt haben
ein neues Syſtem drahtloſer Telegraphie erfunden. Da die Verſuche
ſich bewährten, wurde den Schülern zu weiteren praktiſchen Uebungen
eine ſtaatliche Subvention zugeſichert.

Die Eiſenbahnkataſtrophe im Staate Colorado, über die wir
bereits mehrfach berichtet haben, ſtellt ſich, obgleich die Zahl der
Toten zuerſt übertrieben wurde, doch jetzt als eine der ſchwerſten
dar, die ſich ſeit langem in den Vereinigten Staaten ereignet hat.
An 40 Perſonen ſollen getötet und 100 verletzt ſein. Nur
15 Paſſagiere entkamen unverletzt. Einer der Züge hatte zwer
Lokomotiven, und da beide Züge mit voller Geſchwindigkeit auf
einander ſtießen, wurden alle drei Lokomotiven zertrümmert.
Sämtliche Wagen entgleiſten und zerſplitterten. Bei dem furcht
baren Schneeſturme konnten die Beamten auf den Loko-
motiven die Züge erſt auf 200 Meter ſehen und leicht vermuten,
daß ſie auf verſchiedenen Gleiſen waren. Viele Paſſagiere wurden
ſofort getötet. Eine große Zahl lag unter den Trümmern feſt
geklemmt, die ſofort danach Feuer fingen. Das Geſchrei der zahl

reichen lebendig verbrennenden Opfer war entſetzlich. Viele ver
brannten zu Aſche und wurden unerkennbar. ndere entkamen
halb verbrannt und vergruben ſich, von wahnſinnigen Schmerzen
gequält, im Schnee und erfroren. Die Ueberlebenden befanden
e im heftigſten Schneeſturm, 15 Meilen von jeder Unterkunft
entfernt.

Zu der Ermordung des Pariſer Papierhändlers Bedor wird
dem „B. L.A.“ weiter gemeldet, daß der Pariſer Sicherheitschef
Hamard bei der Unterſuchung der Urheberſchaft des Mordes an dem
wohlhabenden Papierhändler Bedor, der in der vorigen Woche,
wie erinnerlich ſein dürfte, 10 Uhr abends auf der Treppe zu
ſeinem Kontor erſtochen aufgefunden wurde, anſcheinend einen
wichtigen Fortſchritt zu verzeichnen hat. Gegen die Dienſt
ma gd liegt begründeter Verdacht vor, für den Täter die Gelegen
heit erkundſchaftet und ihm die Schlüſſel zum Verlaſſen des Hauſes
ausgeliefert zu haben. Der Hauptintereſſent Paul Charles, der
Bedors Sozius geweſen iſt und nunmehr das Geſchäft allein
führt, konnte allerdings ſein Alibi nachweiſen. Allein für die Ver
mutung eines gedungenen Mörders beſtehen ſtarke An
haltspunkte. Beachtenswert iſt, daß Charles infolge Bedors ent
ſchiedener Weigerung, den Kompagnievertrag zu erneuern, im
nächſten Monat ausbezahlt werden ſollte. Charles wurde im
Polizeibureau behalten, ebenſo die Dienſtmagd und ein vermindert
zurechnungsfähiger Bruder (Alkoholiker) des Ermordeten.

Tauſendjähriges Stadtjubiläum. Für die Erinnerungsfeier
an die Gründung der Stadt Weilburg a. d. Lahn vor 1000
Jahren ſind der 18., 19. und 20. Auguſt beſtimmt worden

Perſonalnachricht. Generalleutnant z. D. v. Bornſtedt,
zuletzt Kommandeur der 10. Kavallerie-Brigade, wurde zum Bade-
kommiſſar des Königlichen Bades Nenndorf ernannt.

Ueber das Hochwaſſer in Deutſchland, das in allen Teilen
nunmehr im Wachſen begriffen iſt, erhalten wir die nachſtehenden
Meldungen: Kaſſel, 19. März: Jnfolge des ſteigenden Hoch-
waſſers werden Ueberflutungen der Niederungen vom Oberlaufe
der Fulda, Werra und Eder gemeldet. Koblenz,
19. März: Der Rhein und die Moſel führen erneut Hoch-
waſſer. Die Niederungen ſind überſchwemmt. Jm Moſeltal ent
ſteht großer Schaden Dresden, 19. März: Die Elbe führt
Hochwaſſer. Der Pegelſtand betrug heute früh 210 Zentimeter
über Null. Nachrichten aus Böhmen laſſen ein weiteres Steigen
der Elbe hier erwarten.

Ueber die Strandung des Dampfers „Kap Roca“ der Ham-
burg-Amerika-Linie bei Vigo meldet ein weiteres Telegramm aus
Hamburg, daß das Schiff am Sonnabend abend 10 Uhr 30 Min.
ſtrandete, als es n den Hafen von Vigo einlaufen wollte. Die
Kajüten waren vollbeſetzt mit Paſſagieren, auch dos Zwiſchendeck.
Der Dampfer iſt in den vorderen Laderäumen leck, da er mit dem
Vorderteil aufgelaufen war. Die hinteren Laderäume und der
Maſchinenraum ſind dicht geblieben. Man hofft zuverſichtlich, ihn
obbringen und bergen zu können. Die Offiziere des Dampfers
„Kap Roca“ erklären das Unglück auf folgende Weiſe: Als ſie in
den Hafen einfuhren, ſahen ſie vor dem Bug ein anderes Schiff
mit nur einem Licht im Maſt. Jn der Meinung, ein Segelſchiff
vor ſich zu haben, wollten ſie es vorbeilaſſen, als kurz darauf ein
Zuſammenſtoß erfolgte und „Kap Roca“ ſofort Waſſer aufnahm.
Das Schiff, das die Beſchädigung hervorgerufen hat, iſt ein nor
wegiſcher Dampfer. Um 12 Uhr nachts begab ſich das ſpaniſche
Kanonenboot „Marques Victoria“ an die Unglücksſtätte und begann
bei Tagesanbruch ſofort Paſſagiere des Dampfers an Land zu
bringen, darunter 15 argentiniſche Offiziere, die in das deutſche
Heer eintreten wollten, den argentiniſchen Konſul in Hamburg und
zehn deutſche Paſſagiere 1. Klaſſe. Das erſte Rettungsboot brachte
55 Paſſagiere nach dem Molo, den Reſt nahm ein Fiſcherdampfer
auf. „Kap Roca“ iſt mit dem Bug tief geſenkt und nur 50 Zenti-
meter über Waſſer, während das Heck hoch ragt.

Der Raubmörder von Pfungſtadt feſtgenommen. Am Abend
des 16. März gegen 10 Uhr wurde, wie ſchon kurz gemeldet, der
Mörder der Witwe Rothſchild von dem Polizeidiener Rau in der
Vetterſchen Wirtſchaft feſtgenommen. Der 21jährige Tagelöhner
Adam Steinmetz iſt, wie dem „F. G.-A.“ mitgeteilt wird, der
Sohn armer Eltern und bis jetzt noch nicht vorbeſtraft, aber ein
nicht ſehr arbeitſamer Burſche. Jm Auftrage des Beſitzers der
Fleiſchmühle brachte er täglich der Witwe Rothſchild die Milch.
Dadurch wurde er mit den Gewohnheiten der Frau bekannt und
ſcheint die Tat in ihm gereift zu ſein. Er hatte ein Verhältnis
mit der 15jährigen Fabrikarbeiterin Margareta Trößmann,
welcher er ſchon vor einiger Zeit eine Uhr mit Kette verſprochen
hatte. Das Mädchen erhielt die Uhr von Steinmetz am Sonntag
vormittag und dachte an nichts Böſes. Es las dann die von der
Staatsanwaltſchaft veröffentlichte Beſchreibung der Uhr und brachte
dieſe ſofort auf die Bürgermeiſterei, worauf der Polizeidiener die
Suche nach dem Mörder aufnahm und dieſen in der Vetterſchen
Wirtſchaft verhaftete. Jn dieſer Wirtſchaft hält der Athletenverein
ſeine Vereinsſitzungen ab und Steinmetz beteiligte ſich an den
Uebungen, als der Polizeidiener erſchien. Dieſer fragte ihn nach
ſeinem Namen. Steinmetz gab alsbald die Tat kaltblütig zu und
ließ ſich feſtnehmen. Nach ſeinem Geſtändnis war er morgens
5 Uhr durch das offene Hoftor in den Holzſtall der Witwe Roth-
ſchild gegangen, um ihr dort aufzulauern, da ſie gewöhnlich um
dieſe Zeit ihr Brennmaterial holte. Gegen 9 Uhr erſchien die
Frau. Steinmetz packte ſie an der Kehle und verſetzte ihr mit
ſeinem Taſchenmeſſer zehn bis fünfzehn Stiche in den Hals. Er
ging dann nach der Wohnung, ſchloß den Sekretär auf, eignete ſich
72 Mark Bargeld und die Uhr an und unterſuchte auch das Bett.
Er ging dann ruhig fort und nahm den Hausſchlüſſel mit, der auch
in ſeinen anderen Kleidern gefunden wurde. Er brachte noch vor
10 Uhr die Uhr dem Mädchen und erzählte ihm, er habe ſie von
einem Pfandleiher gekauft, die Kette dazu werde er ihr demnächſt
in Darmſtadt beſorgen. Von dem Gelde gab er einen Teil ſeinen
Eltern zur Bezahlung der rückſtändigen Miete. Für das übrige
kaufte er ſich Schuhe. Am Montag trieb er ſich noch mit dem Publi-
kum an der Mordſtelle herum, mit einer brennenden Zigarre im
Munde.

Vom Raubmörder Hennig. Aus Stettin meldet man, daß
ſich dort jetzt die Behörden mit der Frage beſchäftigen, ob Hennig
nicht auch ein in der Nähe Stettins begangener Mord zur Laſt
zu legen iſt. Wie wir ſeinerzeit mitteilten, wurde am 9. Februar
die Arbeiterwitwe Marie Bütow in Stettin-Pommerensdorf
durch zehn Meſſerſtiche ermordet und beraubt in ihrer
Wohnung aufgefunden. Die Staatsanwaltſchaft hat alle nur
irgendwie in Betracht kommenden Spuren verfolgt, bisher aber
kein Reſultat erzielt. Unter anderm ſuchte man auch einen
Fremden zu ermitteln, der am Nachmittag des Mordtages wenige
Stunden vor der Tat im Pommerensdorfer Krug erſchienen war
und ein Nachtquartier forderte, das ihm indeſſen abgeſchlagen
wurde. Der Fremde erkundigte ſich dann nach dem Wege nach
Stettin, ging aber gleichwohl nicht dahin, ſondern ins Dorf zurück.
Seither blieb der Mann verſchwunden. Wie man nun dem „Berl.
L.-A.“ mitteilt, wollen die Angeſtellten des Kruges in dem da
maligen Gaſt jetzt Hennig genau erkennen. Die Staats
anwaltſchaft habe bereits Schritte zu einer Konfrontation getan.
Der Raubmörder wurde, wie ſchon kurz gemeldet, am Montag
abend in das Moabiter Unterſuchungsgefängnis überführt. Sein
Transport von Potsdam nach Berlin erfolgte in aller Stille, ebenſo
ſeine Ankunft in Berlin. Das Hauptverfahren gegen den Ver
brecher ſoll nach den bisherigen Dispoſitionen vor dem Landgericht
zu Potsdan, das wegen des Tatortes für die Aburteilung zu
ſtändig iſt, eingeleitet werden. Bis zur Eröffnung des Hauptver-

fahrens bleibt Hennig im Moabiter Unterſuchungsgefängnis in
durch beſondere Maßnahmen ſtark geſichertem Gewahrſam.

Die Prinzeſſin Max von Baden iſt an Luftröhrenkatarrh er
krankt. Deshalb wurde die Taufe des jungen Prinzen auf
Anfang April verſchoben.

Ueberfallener Geldbriefträger. Jn Rom wurde am hellen
Tage in der Viale Manzoni ein Geldbriefträger von einem Jn-
dividuum angefallen, welches dem Briefträger einen Revolver vor-
hielt und alsdann in aller Gemütsruhe deſſen Taſchen durchſuchte.
Durch das Auftauchen einiger Paſſanten wurde der Räuber ver-
jagt, ohne daß man ſeine Perſonalien feſtſtellen konnte.

Von der Kataſtrophe bei Courrières. Dem „Figaro“ zufolge
werden die weſtfäliſchen Rettungsmannſchaften
am Mittwoch abend aus Courrières in Paris eintreffen. Sie
werden Gäſte der Volksuniverſität des Faubourg von St. Antoine,
auch werden ſie einer ihnen zu Ehren veranſtalteten Vorſtellung
von AltHeidelberg beiwohnen. Ferner werden die weſtfäliſchen
Bergleute in Gemeinſchaft mit Pariſer Feuerwehrleuten an einem
Straßenumzug teilnehmen, durch welchen eine Kollekte für die
Hinterbliebenen der Opfer von Courrières veranſtaltet werden ſoll.

Jn der Mordſache der Dora Burmeiſter zu Altona iſt eine
ſenſationelle Wendung eingetreten. Ein angeblicher Student unter-
nahm mit einem Mädchen einen Ausflug nach den Bahrenfelder
Tannen, die in der Nähe der Mordſtelle gelegen ſind; als ihm
dort das Mädchen nicht zu Willen war, verſetzte ihr der Begleiter
einen Fauſtſchlag ins Geſicht, worauf der Täter durch Kriminal-
beamte verhaftet wurde, die dem Mädchen, das ſchon bei der Ein-
ladung zu dem Ausflug Verdacht geſchöpft hatte, gefolgt waren
und ſich am Tatorte verſteckt hatten. Der Verhaftete ſimuliert
jetzt Geiſtesgeſtörtheit.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. März 1906.
Aufgeboten Der Photograph Artur Petzold, Eilenburg und

Marie Etzdorf, Leipzigerſtr. 24. Der Drahtzieher Wilhelm Henze und
Anna Berger, Kl. Ulrichſtr. 8. Der Schloſſer Franz Franzisky und
Helene Plathe, Kuttelhof 1. Der Schloſſer Otto Raatz, Raffinerie
ſtraße 43b und Hedwig Zudock, Sophienſtr. 11. Der Fleiſcher Hermann
Kraneis, Schmeerſtr. 7 und Helene Ehrling, Ritterſtr. 2. Der Bahn-
ſag Ernſt Behrend, Mittelwache 1 und Berta Kanzler, Gr. Stein
ſtraße 12.

Eheſchließungen Der Geſchäftsſührer Ernſt Zergiebel, An der
Univerſität 15 und Elſa Fiſcher, Gr. Ulrichſtr. 26.

Geboren: Dem Arbeiter Guſtav Beſer, Schützenſtr. 25, T. Martha.
Dem Schuhmacher Wilhelm Weber, Deyboldsgaſſe 4, T. Franziska.
Dem Eiſendreher Karl Engelhardt, Schützenſtr. 19, S. Erich. Dem
Zugabſertiger Karl Stehfeſt, Kl. Klausſtr. 3, S. Karl. Dem Rechts
anwalt Philippus Eulenberg, Poſtſtr. 18, T. Gertrud. Dem Sattler
Heinrich Warnecke, Jakobſtr. 44, T. Elfriede.

Geſtorben Der Eiſenbahnlademeiſter Karl Braue, 38 J., Bertram-
ſtraße 25. Des Handarbeiters Friedrich Römer T. Marie, 4 J., Böll-
bergerweg 6. Der Eiſenbahn-Sekretär Otto Lahayne, 48 J., Martin-
ſtraße 26. Des Bauarbeiters Ernſt Naumann S. Kurt, 2 Mon.,
Gerberſtr. 8. Des Weichenſtellers Wilhelm Borrmann Ehefrau Alwine
geb. Ullrich, 45 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Polizei-Sergeant
Joſeph Scheike, 48 J., Klinik. Des Fabrikarbeiters Hermann Koſe S.
Theodor, 5 Mon., Klinik. Der Bureaugehilfe Auguſt Schulze, 45 J.,
Klinik. Des Böttchers Paul Harniſch S. Paul, 7 J., Klinik. Der
Handarbeiter Andreas Gebhardt, 50 J., Klinik. Der Schmied Gottlob
Marſchall, 49 J., Klinik. Des Mittelſchullehrers Johannes Francke T.
Johanna, 9 T., Klinik. Die Wwe. Amalie Gaudig geb. Schieferdecker,
68 J., Klinik. Die Wwe. Auguſte Wendenburg geb. Reute, 57 J.,
Bergmannstroſt. Des Buchbinders Karl Krauß gen. Röthling Ehefrau
Wilhelmine geb. Beyer, 33 J., Klinik.

Auswüärtige Aufgebote: Der Former Max Wiesner, Halle und
Martha Kaule, Böllberg. Der Arbeiter Guſtav Baumbach, Halle und
Jda Langrock, Wörmlitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 19. März 1906.
Aufgeboten Der Kaufmann Heinrich Keil, Herrenſtr. 10 und

Anna Kaiſer, Fleiſcherſtr. A. Der Bergmann Robert Schmidt, Höhn-
ſtedt und Klara Mötz, Blumenthalſtr. 8. Der Fabrikarbeiter Louis
Berndorf, Seebenerſtr. 204 und Selma Sackwitz, Streiberſtr. 31.

Geboren Dem Schuhmacher Franz Wieſſalla, Triftſtr. 16, T.
Charlotte. Dem Geſchirrführer Paul Keller, Wettinerſtr. 5, T. Elſa.
Dem Friſeur Karl Niltop, Leſſingſtr. 6, S. Helmut. Der herrſchaſtl.
Diener Hermann Zauſch, Advokatenweg 36, T. Margarete. Dem Arbeiter
Franz Schneider, Saalwerderſtr. 4, S. Franz. Dem Bahnarbeiter
Paul Sauer, Richard-Wagnerſtr. 56, S. Karl. Dem Tiſchlermeiſter
Wilhelm Drangmeiſter, Ludwig- Wuchererſtr. 37, T. Gertrud. Dem
Maurer Guſtav Hennig, Ludwig- Wuchererſtr. 29, S. Alfred. Dem
Kellner Richard Müller, Wilhelmſtr. 4, S. Richard. Dem Hilfsbremſer
Eduard Stoye, Eichendorffſtr. 4, S. Eduard.

Geſtorben Des Handlungsgehilfen Otto Kunther S. Heinz, 2 J.,
Steinweg 54. Der Hausmann Theodor Knaubel, 64 J., Wilhelm
ſtraße 37. Des Muſikers Karl Jäger T. Paula, 2 Mon., Bismarck-
ſtraße 28.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,50 Mk. Aepfel, 1 Modl. 30--100 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25--35 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.

1 Ztr. 2,50--3,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
wiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Tauben, pro St. 50--60 Pfg.

Blumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Enten, pro St. Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Gänſe, 1 St. Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,35 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--30 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Eier, pro Mdl. 0,95--1,00 Mk.
Meerrettich, 1 St. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-110 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Rote Rüben, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebden;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel9
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Der Hungerkünstler Sacco
hat jetzt in Henglers Circus in London ein 45 tägiges abſolutes
Faſten beendet und damit einen Weltrekord geſchaffen. Nur
Waſſertrinken war ihm geſtattet. An Gewicht verlor er während
dieſer Zeit 55 Pfund. Seine erſtmalige Nahrung nach Verlaſſen des Glaskaſtens beſtand aus einer aſſe Kakao und einem

Gläschen Dr. Hommels Haematogen. Den zahlreichen Beſuchern,
Aerzten und Laien erklärte er, daß nach ſeinen bisherigen Er
fahrungen (die Faſtenzeit des Jahres 1905 betrug 244 Tage)
er ſicher erwarte, durch geeignete Diät, verbunden mit dem
Gebrauche von Dr. Hommels Haematogen, ſchon nach wenig
Wochen wieder ſo erſtarkt zu ſein, um gegen Mitte April ein
neues Faſten beginnen zu können. (3791

Neuheiten i Sinder-Aleidung kür Knaben und NMädehen, Gesohw. üdeJünglinge ma Backſisohe Spezieihaus für 3

empfehlen in gröseter Auswahl Redaerfsartikol. ([4134
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Seidenhaus Georg Schwarzzenberger
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Gelegenheitskauf:Schwarzen reinseid. Merveilleux, Mtr. 1,80 Mk. Neueste Mode für Kostüme und Blusen
Schwarzen reinseid. Damast, Mtr. 2,00 MK. Kleine Karos in schwarz u. weiss, Mtr. 2,25 Mk.
Garantie-Ware, glatt u. gemustert, Mtr. 3,00 Mk. Breite Streifen in schwarz u. weiss, Mtr. 2,00 MK.

Gr. Steinstr. 88.

Farbiger Besatz-Taſfet, Mtr. von 2 MK. an.
Farbige weiche Seide Messaline, Louisine, Merveilleux,. Vorrat über 300 Farben. Auster bereitwilligst

Vorrat über 400 Farben. Muster bereit willigst.

77Soennecken- Federn
Das beste, was die Schreibfedern- Fabrikation zu leisten vermag

Vvorzieiehete

S NNECKEN
Qualität v

Ueberall

vorrätig

1 Auswahl (15 Fed.) 30 P o 1 Gros Nr 43: M 2. 6 Preisliste frei
Berlin W Taubenstr. 16-18 e F. SOENNECKEN Schreibw. Fabrik BoNN Leipzig

Besonders vorteilhafte Spozialofferte

Gemüse-, Frucht- u. Fisch-
Konserven.

Garantie für feinste Qualität und beste Füllang.

1 Ko. KoPrima Steinpilze, ausgelesene, allerfeinste 95 53
Prima Pfifferlinge, ausgelesene kleinste 70 40
Franz. Champignons, allerfeinste 1.60 90

9 feinste 1.25 709 v II. Qual. 1.10 --.60Haricots verts, Prinzessbohnen, extrafeine 1.20 70
Gemischte Gemüse, I. Wahl 1.25 68Berliner Mischung 90 50v II. Wahl 70 40Kohlrabi mit Grün, junge zarte Scheiben 30 22
Prima la. Wachsbohnen 45 28Prima Schnitt- und Brecohbohnen 28 20Stangen Spargel, Schnittspergel und Erbsen

in allen Sortierungen zu sehr wässigen Preisen.

Echte Metzer Mirabellen 70 40Keinecdlauden 90 40Assortierte Früchte 1.20 65Ananas -Erdhbeeren, feinste rote in dünnem Zucker 1.30 70

Aprikosen, Frucht 1.40 75Heidelbeeren 90 50Weichselkirschen mit Stein I. 55do. ohne Stein 1.30 70Feinste Aprikosen-, Erdbeer-, Himbeer-, Johannisbeer-,
Kirsch- u. Orange-Konfitüren (lJam) à Glas 0.80.

Schwed. Anchovis mit Kräutersauce à Glas 0.28
Russ. Sardinen wit Mix.-Pickles-Sauce à Glas 0.28
Stralsunder Bratheringe in Butter gebraten Dose 0.55

n Delikatess-Bismarokheringe ohne Gräten 55
Appetit-Sild von Bjelland O.60Sardinen in Marinade, neue sebr feine Delikatesse u 09.7
Matjes-Sild (scohwedische Gabelbissen) v 0.50
Delikatessheringe ohne Gräten in Bouillon-, Champignvon-,

Wein- und Tomaten-Sauce Dose 0,75, Dose 1.20
Sardinen in Oel Dose 0,45, 0,90 u. 1.10
Geräuch. Lachs in Scheiben Dose 0.65 u. 1.10
Sardelienbutter Tuhbe 0.50Anchovis-Paste Tube 0.50Heringe in Gelee Dose 0.40 u. 0.70Aal in Gelee, ausgewüäblte dicke Mittelstücke Dose I. u. 2.
Lachs in Gelee, nur allerfeinste [D Stücke

Pottel Zroskowski.
Pünktlicher Versand nach aus wärts.

Dose 1. u, 2.

Ipolo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Original

Kölner Volkstheater.
Direktion Baum u. Prang.

Zum erſten Male!
„Der Strobwitwer“

oder „Tünnes auf der

Ausstollung i. Düsseldorf“,

Große Ausſtattungspoſſe in
4 Bildern von W. Millowitseh.

1. Bild
Auf nach Düsseldorf!

2. Bild
Tünnes als Strohwitwer auf

der Ausstellung.

3. Bild
Kairo in Düsseldorf.

4. Bild 14114
Unsere Marine auf dem Rhein.

VI
Auswärtige Theater.

Donnerstag, den 22. März 1906.
Leipzig (Neues Theater): Die l

Schützenlieſel.
Leipzig (Altes Theater): Emilia

Galotti.
Weimar (Hoftheater): Torquato

Taſſo.
Erfurt (Stadttheater) Minna von

Barnhelm.

Elektrisch.

Petledern Peinin.- wstalt

Inbaber Otto Burkbarät,
Gr. Märkerſtraße 17.

J Bettfedern. J Inlettstoffe. 5

Einzelunterricht
für Herren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Mgſchinenſchreiben. [3068
Franz Wehmer, Poſtſtraße 1.

Gute Penſion geſucht für
einen 14jährigen Schüler von aus-
wärts, welcher die ſtädtiſche Ober
realſchule beſuchen ſoll. Gewiſſen-
hafte Aufſicht der Schularbeiten
Bedingung. Nähere Angaben er
wünſcht. Off. unt. Z. g. 670
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Gasheizung.

S Se
h

W

zur Konfirmation
guter Sitz W W beste Nahtin reichster Auswahl und in allen Preislagen

empfehlt [3232
Sstrasse 9,in F. C. Siebert,
Handschuhfabrik, gegr. 1853.

Rabatt-Spar-Verein,

Oberrealſchule i. E. zu Delitzſch.
Die Aufnahmeprüfung findet Mittwoch, den 4. April, um

9 Uhr ſtatt. Geburts und Jmpfſchein, das Schulabgangszeugnis,
ſowie Feder und Papier ſind mitzubringen. Nähere Auskunft erteilt

3547 Direktor Dr. Wahle.

Vnt. Leipziger-

xwaa n

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

Kinderwagen,Sportwagen und Leiterwagen,
nur beste Fabrikate in allen Preislagen kaufen Sie am vorteilhaftesten in dem

grössten Spezialgeschäft dieser Branche,
Leipzigerstrasse 94,i Theodor Lühr, Halle a. S., da

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. (4119

Für einen Schüler, welcher die
Latina beſucht, wird 14143

Penſion
geſucht. Offert. unter Z. h. 671
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Kluge Frauen
ſenden alte Wollſachen u. Seide
an die Firma R. Croseck
in Goslar a. H. 610, welche
e en entſprech. Nachzahlung
oli de Herren und Damen

Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene
Schlafdecken 2e. liefert. [1836

Vertreter: Frau L. Ouerfurtnh,
Landwehrſtr. 21; Frau. Klauss,
Spiegelſtraße 2; Kaufmann
E. Goldschad, Schülershof 10, pt.

pilepsie. Von dieſ. Krank
heit iſt mein Sohn durch die An
weiſ. von Dr. ph. QuanteinWaren-
dorf i. Weſtfalen radikal geheilt,
und ſage Herrn CQuante meinen
innigſten Dank. C. Gottl. Müller.

Kemtau-Burkhardtsdorf i. S.

Holzwolle in Ballen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

Telephon 158.

a 39,

Hochmoderne, sehr schicke

dJacken-Kleicler
auch für starke PFiguren,

in tadelloser Ausführung.

Gröseste u. vielseitigsts e
Auswahl der Kleid- E.

I Sawmsten ganz anliegen-

den, halb anliegenden
und losen Façons,

in den Preislagen

S vonten 100Dr. an vis u.
n

Besonders preiswert:

Reinwollene elegante

Tuehkloicer
schwarz, dunkelblau,

oliv, weinrot,

Jacke mit Seidenfutter

S

r g
n eh
t

5 alt derh 3 8n e 8
v z dh t t ez di c w. 8557 2

am Leipziger Turm.
S Auf die Fenster Huslagen mache
W ergebhenst aufmerksam.

m
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

S T AZ
Hallescher Kunstverein.

Gemälde Ausstellung
der

Dachauer Künstler-Pereinigung
im Gebäude der VolkKslesehalle, am Hallwarkt, II. Stock.

Geöſfnet vom 18. März bis 9. April
täglich von II--6 Uhbr.

Eintritt 50 Pfg.
4011

m Saal der Loge zu den fünf Türmen J
Mittwoch, den 21. März, abends s Uhr

Letzter Vortrag in dieser Saison
Lustiger Abend von

Marceell Salz er.
Vorwiegend neues, heiteres Programm.

Zum Schluss (auf vielfachen Wunsch) [3708
Der böhmische Fremdenführer.
Karten zu 3.10, 2.10 u. 1.05 Mk. bei Hothan und Abendkasse.

pie C. O. Wiese'sche Musikschule
e 1864 Gr. Märkerſtraße 9 gegründet 1864
eginnt den Sommer Kurſus für Klavier, Geſang u. Theorie

am Montag, den 2. April. Gefl. Anmeld. erb. zwiſchen 12 1 Uhr.
z edwig Wie SS, Schülerin des Kgl. Konſervatoriums

zu Leipzig. (3764

ealschuſe mit Alumna-
BlanKenburg a. Harz auch f. Schüler des
Erziehungsanstalt für Knaben Gymn. Berecht. 2.
gebildeter Stünde in herrlicher einj -frelw. Dienst.

2045] und gesunder Lage. Rhotert, Direktor,

Stadttheater in Halle
Mittwoch, den 21. März 1906
185. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1.Viert,
Schülerkarten zu 1,10 Mk. an der

Abendkaſſe.
Ein Sommernachtstraum.
Luſtſp. mit Geſang u. Tanz i. 3 Akten
v. W. Shakeſpeare. Muſik v. Felix

Mendelsſohn-Bartholdy.
Regie: Oberregiſſeur Carl Scholling.
Dirigent: Kapellmeiſter E, Gottlieb.

Perſonen:
Theſeus, König von

Athen J. Heinz.Egeus, Vater der
Hermia C. Scholling.

Lyſander Liebhaber Kaufmann.
Demetriusſd. Hermia H. Rodius.
Philoſtrat, Aufſeher

der Luſtbarkeiten a.
Hofe des Theſeus M. Krüger.

Squenz, der Zimmer-

mann. W. Sieg.Schnock, der Schreiner A. Aumann.
Zettel, der Weber Fritz Berend

laut, d. Bälgenflicker C. Stahlberg.
chnauz, d. Keſſelflicker Nonnenbruch.

Schlucker, d. Schneider R. Bruno.
Hippolyta, Königin

der Amazonen, mit
Theſeus verlobt Brandow.

Hermia, Tochter des
Egeus, in Lyſander
verliebt H. Hallwill.J Helena, in Demetrius
verliebt F. Wagner.Oberon, König der
Elfen W. Dohme.

Titania, Königin der

Elfen J. Scarla.Puck, eine Elfe Hollmann.
1 E. Friebiger.Elfe B. Grimm.n

A.
2z. e J L. Müller.Bohnenblüte L. Thurm.
Spinnwebe Elfen Liddy Held.
Motte e ElſeRohdorf.Senfſamen H. Werner.
Das Zwischenspiel.
Pyramus Zeitel, der Weber.
Thisbe Flaut,d. Bälgenflicker.
Wand Schnauz, d. Keſſelflicker
Mondſchein Schlucker, d. Schneider
Löwe Schnock, d. Schreiner.
Prolog Squenz, d. Zimmerm.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7& Uhr.

Ende 10 Uhr. [4112
Donnerstag, d. 22. März 1906
186. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 2. Viert.

Benefiz für Herrn
Walter Soomer.

Der ſüegende Holländer.

Jene Iheater,
Direktion E. M. Mauthner,
Mittwoch 4 Uhr nachm. ExtraVorſt.

60, 40, 20 Pfg. Moschus-
Abds. 85: Grossstadtlurt.

Donnerstag Schwur der Treue.

Waſſaſſa.
Dir.: Otto Herrmann

Allabendlich znit
beiſpielloſem

Erfolg
„Dh Ibrn

I

Glänzende Ausſtaktung.

Tageskaſſe von 10 Uhr vorm.
bis 6 Uhr abends geöffnet. S

9600900006006060

W ää ää

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) U. SchneeNachng., Gr. Steinſtraße 84.
Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., [3069internationales Auskunftsburean,

Gr. Ulrichstr. 42. Pernspr. 2144.

Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 133 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. März.

Die geſtrige StadtverordnetenVerſammlung
gab wieder einen markanten Beweis, daß nach und nach „ein
neuer Kurs“ in unſerem Stadtparlament maßgebend wird.
Es war bei der Angelegenheit des Neubaues eines ſtädtiſchen
Polizeigebäudes, für welchen der Vorentwurf zu genehmigen und
die Mittel zur Ausarbeitung des Hauptentwurfes zu bewilligen
waren. Der Entwurf des Stadtbauamtes bezw. des Herrn Stadt
baurates Rehorſt ſieht für die Faſſaden Putzbau vor. Die
Majorität der Baukommiſſion, für welche Herr Gieſe referierte,
entſchied für Ziegelrohbau. Damit war der alte Streit wieder ent
brannt und die Redeſchlacht wogte lange hin und her. Jn ein
gehender Beſprechung als ſein „Schwanengeſang“, wie er
ſagte wies Stadtbaurat Rehorſt die Vorteile des Putzbaues
gegenüber dem Ziegelrohbau nach und zeigte, daß es insbeſondere
im Jntereſſe eines harmoniſchen Stadtbildes läge, die Ausführung
der großen Faſſaden des umfangreichen Neubaues in Putz zu er
ſtellen. Auch die Herren Baumeiſter Wolff, Regierungs
baumeiſter Kallmeyer, Profeſſor von Blume und Rechts
anwalt Her zfeld traten für Putzbau ein, beſonders Herr Wolff,
welcher in verlockenden Farben ausmalte, wie hübſch z. B. ſich die
Cröllwitzer Kirche ausnehmen würde, wenn ſie, ſtatt aus Ziegel
ſteinen, im Stile der niedlichen Tiroler Kirchlein erbaut wäre,
ebenſo die Pauluskirche. Herr Regierungsbaumeiſter Kall
meyer gab ſeiner Verwunderung darüber Ausdruck, daß Herr
Gieſe die Minderheit der Bau Kommiſſion einfach totgeſchwiegen
hatte, und trat dann ebenfalls warm und mit fachmänniſchen
Gründen für den Putzbau ein. Herr Gieſe blieb mit ſeinem Lobes
hymnus auf den Ziegelrohbau allein auf weiter Flur, nur Herr
Grote (natürlich!!) ſekundierte ihm, als Referent der Finanz-
kommiſſion, die aber zu der Streitfrage keine Stellung genommen
hat. Daß Herr Grote ſeinem Referat im „Schlußwort des
Referenten“ noch ſeine perſönliche Anſicht zu der Streitfrage an
hängte, wurde ihm von Herrn Wolff in einer perſönlichen Be
merkung ſehr verdacht, was dann ſchließlich zu einem kurzen, aber
hitzigen Rededuell zwiſchen den beiden Herren führte. Nach der
Geſchäftsordnung ſollte Herr Wolff Unrecht haben, ſachlich aber
war ſeine Anſicht vollſtändig richtig. Die Abſtimmung ergab, wie
wir im Referat bereits mitteilten, 27 Stimmen für Putzbau und
27 für Ziegelrohbau. Der Vorſitzende Geheimrat Ditten-
berger gab den Stichentſcheid für Putzbau. Die Ver-
treter der Beamtenpartei hatten ebenfalls für Putzbau
geſtimmt, und wenn nicht einer der Herren am Beſuch ver
hindert geweſen wäre, ſo hätten, ſie ohnehin in der Abſtimmung
den Ausſchlag gegeben. Dieſer Dusfall der Abſtimmung iſt um ſo
erfreulicher, als das Prinzip, derartig wichtige Fragen nach Partei
ſchablone zu entſcheiden, ein gehöriges Loch bekommt. Außerdem
bedeutet aber die Abſtimmung ein wohlverdientes Ver
trauensvotum für unſeren leider bald ſcheiden-
den Herrn Stadtbaurat Reho.rſt. Auch die Frage
der Schaukaſten gebühr gab hin und her zu reden. Herr
Profeſſor von Blume, der ſich immer mehr als eine außerordentlich
wertvolle Kraft in unſerem Stadtparlament erweiſt, trat warm
für die Geſchäftsleute ein, denen man den Erwerb bei der heutigen
wirtſchaftlichen Lage nicht erſchweren ſollte. Auch Herr Juſtizrat
Dr. Lembſer trat dieſer Anſicht bei, während die Herren Juſtiz-
räte Föhring und Glimm ſich für die Berechtigung des
Magiſtrats, eine ſolche Gebühr zu erheben, ausſprachen. Der
Magiſtrat hat nun die Aufgabe, ſich für oder wider zu entſcheiden,
doch iſt ihm ans Herz gelegt, „bei der unſicheren Rechtslage auf die

Erhebung der Gebühr zu verzichten“. e.
Haushaltsplan für die Gottesackerverwaltung. Ein-

nahmen: Kapitalien- und Schuldenverwaltung 8962,25 Mk.,
Grundſtücke 36 987,72 Mk., Beſtattungen 34 000 Mk., Jnsgemein
50,03 Mk., Summe der Einnahmen 80 000 Mk. Ausgaben:
Kapitalien und Schuldenverwaltung 25 363,50 Mt., Grundſtücke
und Gerätſchaften 29 447,75 Mk., Beſtattungen 20 000 Mk., Ver-
waltungskoſten 4805,25 Mk., Jnsgemein 383,50 Mk., Summe der
Ausgaben 80 000 Mk.

Die UnterhaltungskoſtenBeiträge für in der hieſigen Provinzial
Blindenanſtalt zur Aufnahme kommende Blinde ſind vom 1. April
1906 ab wie folgt feſtgeſetzt: A. das Koſt, Bekleidungs, Schul und
Lehrgeld, a) für die der Provinz Sachſen angehörigen jugendlichen
Zöglinge auf jährlich 270 Mk., b) für erwachſene Zöglinge auf jährlich
300 Mk., e) für die der Provinz Sachſen nicht angehörigen Zöglinge
auf jährlich 480 Mk. B. das Schulgeld für nicht von der Anſtalt
unterhaltene Kinder, und zwar a) für die der Provinz Sachſen ange
hörigen Schulgänger auf jährlich 60 Mk., b) für ſonſtige Schulgänger
auf jährlich 100 Mk.

Volksſchullehrer Witwen- und Waiſenkaſſe. Nach dem
von der Königl. Regierung zu Merſeburg aufgeſtellten Verteilungsplan
hat die Stadt Halle a. S. für 1906 einen Beitrag von 5824,50 Mk.
an die Volksſchullehrer-Witwen- und Waiſenkaſſe zu zahlen.

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtr. 29). Mittwoch,
den 21. März, abends 8 Uhr findet ein öffentlicher Vortrag über den
Römerbrief von Herrn Profeſſor D. Lütgert ſtatt. Donnerstag,
den 22. März, nachmittags 4 Uhr Verſammlung für Bäcker.
Jeder junge Mann iſt freundlichſt eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Evangeliſcher Feſtſpiel-Verein. Am Mittwoch Abend x9 Uhr
findet im „Deutſchen Hof“, Frankeſtraße, eine außerordentliche Mit-
gliederverſammlung zur Erledigung wichtiger Vereinsangelegenheiten ſtatt.

Blaukrenz-Verein. Einen Familienabend wird der
Blaukreuz- Verein Halle a. S. am Donnerstag im „Glauchaer
Schützenhaus“ Lerchenfeldſtraße 14 veranſtalten. Muſikaliſche
Darbietungen und Anſprachen über das Thema „Volksnot und Volks
glück“ ſind vorgeſehen. Somit bietet der Abend Gelegenheit, einen
Einblick in die hochwichtige und hochnötige Arbeit des Blaukreuz-Vereins
zu tun. Der Eintritt iſt frei für jedermann. Es ſei gleich darauf
hingewieſen, daß am Freitag, den 23. März, ein ähnlicher Abend im
Geſellſchaftshauſe, Büſchdorferſtraße 7, abgehalten wird.

Der Konſervative Verein hält morgen, Mittwoch, abend
im „Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft
ab, bei welcher ein Vortrag über „die Zulaſſung einer
Verſchuldungsgrenze des ländlichen rundbeſitze s“ gehalten werden wird. Mitglieder, Freunde und Ge-
ſinnungsgenoſſen ſind dazu herzlich eingeladen.

Literariſche Geſellſchaft. (Vortragsabend von Dr. Hans
Hoffmann Weimar.) Der Grundzug dieſes Schriftſtellers
iſt der Humor, das beweiſt z. B. ſein „Gymnaſium zu Stolpen

burg“. Dieſer Humor verrät etwas bodenſtändiges, dem der
Erdgeruch der Heimatſcholle noch anhaftet und der darum urkräftig
wirkt. Er ſelbſt iſt ein Kind Pommerns, darum nimmt die See
mit ihrem Tun und Treiben eine breite Stelle in ſeinen Werken
ein. Das bewies er mit ſeinem Märchen „Sonnenwend
nacht“, ſowie mit ſeiner Erzählung: „Der Schiff
brüchige“. Eine Miſchung aus Märchen und Realiſtik ſtellte
die letzte Darbietung dar, betitelt: Der arme Krebs“.
Wer Beifall lohnte den Vortragenden für den genußreichen
Abend.

Paſſionsmuſik in der Pauluskirche. Die Paſſionsmuſik des
Pauluskirchenchores findet nicht wie im „Kirchlichen Anzeiger“
verſehentlich angekündigt wird, am 21. d. M., ſondern er ſt in der
kommenden Woche ſtatt.

Die Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft veranſtaltet in den
Tagen vom 6. bis 8. Mai auf ihrem Schießſtand „Pfälzer Schützenhof“
an der Dölauer Heide ihr diesjähriges großes Preis und Wettſchießen.

Die Halleſche Turnerſchaft, beſtehend aus dem Jahnſchen,
Kaufmänniſchen, Männer-, Giebichenſteiner, Diemitzer, Kanenger
Turnverein und den Turnvereinen „Guts Muths“ und „Urania“,
veranſtaltete am Sonnabend in den „ThaliaFeſtſälen“ einen
Unterhaltungsabend, der einen recht gelungenen Verlauf nahm.
Die Darbietungen, beſtehend in einem Konzert der trefflichen
Thiemſchen Muſikkapelle, allgemeinen Geſängen, Turnen der Ge
übteren ſämtlicher zugehörigen Vereine an den verſchiedenen Ge
räten, Freiübungen, Marmorgruppen, Uebungen einer Damen
Turnabteilung, Aufführung des holländiſchen Tulpentanzes in
holländiſcher Tracht, boten der zahlreichen Feſtgeſellſchaft eine recht
angenehme Unterhaltung. Die Begrüßung der Erſchienenen er
folgte durch den Vorſitzenden, Herrn Kaufmann Brehmer,
während die Feſtrede Herr Lehrer Meyer hielt. Ein Ball bildete
den Schluß des zur Befriedigung aller Teilnehmer verlaufenen
Abends.

Der Halleſche Lohndiener- Verein feiert heute ſein
25jähriges Beſtehen. Eingeleitet wurde das Jubiläumsfeſt geſtern
durch einen Kommers im „Wintergarten“, der von Herrn Zwanzig
geleitet wurde. Die Kaiſerrede hielt Herr Schulze II; in das Hoch
auf Se. Majeſtät ſtimmte alles freudig ein. Von auswärts ſind
bereits Vertretungen einer Anzahl Brudervereine mit Fahnen ein
getroffen, um an den weiteren Feſtlichkeiten teilzunehmen,

Die gegenwärtigen politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe
von Babylonien

lautete das Thema des Vortrages, der geſtern abend im
Halliſchen Kolonialverein auf Grund des Studiums
umfangreichen Materials von Herrn Said Ruete gehalten
wurde.

Babylonien hieß ſo etwa führte der Vortragende aus
im klaſſiſchen Altertume das Tiefland am unteren Laufe des
Euphrat, welches jetzt den Namen Jrak-Arabi trägt. Seine
eigentlichen Grenzen bildeten im Norden gegen Meſopotamien
der Euphrat und, von dem Einfluß des Chabur in denſelben nord-
öſtlich bis an den Tigris, die ſogen. Mediſche Mauer, im Oſten
der Tigris gegen Aſſhrien und Suſianag, im Süden der Perſiſche
Meerbuſen, im Weſten die Wüſte Arabien. Das Land umfaßt
einen Flächengehalt von 10 Millionen Hektar, war früher dicht
bevölkert und Wohlſtand ſowohl als wirtſchaftlicher Aufſchwung
machten ſich überall bemerkbar. Mit dem 13. Jahrhundert ſetzte
jedoch eine Epoche des Niederganges ein, hervorgerufen durch
politiſche und wirtſchaftliche Vorgänge, wodurch Babylonien ent-
völkert und ſein Verfall unaufhaltſam war. Er iſt heute
noch nicht gehoben, ſo daß es den Mächten des Abendlandes als
Aufgabe erſcheinen muß, an der Löſung der politiſchen und wirt-
ſchaftlichen Fragen Babhyloniens mitzuarbeiten, da durch den
Orientalen ſchwerlich beſſere Verhältniſſe eintreten werden.

Nach dieſen einleitenden Sätzen lenkte der Vortragende das
Intereſſe der Zuhörer auf Deutſchland gegenüber Babylonien
hin. Er war der Meinung, daß die Deutſchen es in neuerer Zeit
wohl verſtanden hätten, ſich einen achtunggebietenden Namen in
der Levante zu verſchaffen, wirtſchaftliche Jntereſſen ſeien hier
jedoch von ihnen bisher in recht beſcheidenem Maße erzielt worden.
Das erſt von ihnen Erreichte war die Konzeſſionierung
der Bagdadbahn. Die Konzeſſionierung dieſer Bahn
lege Deutſchland die ernſte Pflicht auf, die Vorgänge in Meſopo-
tamien wohl zu beachten, da es ſonſt ſeine Poſition leicht wieder
verlieren könne. Die Bahn führe heute bis Basra, zum großen
Teil durch Oedländereien, in einer Strecke von ca. 200 Kilometer.
Der türkiſchen Regierung fehle es an Geldmitteln, die Bahn weiter-
zubauen, darum müßte von den Weſtmächten verſucht werden,
Babhlonien zu einer freien Wirtſchaftspolitik zu verhelfen. Mit
dem Ausbau der Bahn müſſe die Rekonſtruktion der
Waſſerkanäle Hand in Hand gehen, da auch die waſſer
wirtſchaftliche Frage für das Land von hoher Bedeutung ſei.
Neuerdings verſuchten die Engländer ſich den ſüdlichen Teil
Babyloniens zu einer politiſchen Domäne ihres Jntereſſes zu
machen. Von führenden deutſchen Finanzkreiſen ſei kürzlich unter
dem Namen Deutſche Orientbankin Bagdad ein Bank-
inſtitut ins Leben gerufen.

Jm zweiten Teil ſeiner Ausführungen gab Herr Said Ruete
eine kurze Skizze der weſentlichſten Faktoren des heutigen Wirt-
ſchaftslebens Babyloniens. Der Boden des Landes ſei beſonders
geeignet für Ackerbau und Viehzucht, jedoch hänge die Beſtellung
des Bodens ab von der Bewäſſerung, die, hervorgerufen durch
Naturverhältniſſe, zu wünſchen übrig laſſe. Auch die in der Neu
zeit angelegten Flußregulierungen wirkten vielfach ſchlecht, ſodaß
die beſten Teile des Landes vielfach unbenutzt und unbebaut da
lägen. Zum Anbau gelangen namentlich Weizen und Gerſte, aber
kein Roggen der Weizen werde zum größten Teil zu Ausfuhr-
zwecken verwandt, während die Gerſte zum Konſum im Lande
verbleibe. Von Bedeutung ſei ferner der Anbau von Oelſamen,
Mohn und die Anpflanzung von Reis. Die Schaf und Ziegen
zucht nehme eine hohe Stellung ein.

Nach der Erwähnung des Karawanenweſens, des Mangels an
ordentlichen Straßen und der gleichfalls zu wünſchen übrig laſſenden
Verkehrswege zu Waſſer warf der Vortragende noch einen Blick auf
die Bevölkerung Babhyloniens, die ſich meiſt aus Nomadenſtämmen
zuſammenſetze. Sie ſei ſehr gering, indem nur fünf Perſonen auf
den Quadratkilometer kämen. Jnduſtrie ſei im Lande ſo gut wie
unbekannt. Der auf dem Euphrat und Tigris betriebene Dampfer-
verkehr von Basra bis Bagdad werde von zwei Geſellſchaften
bereits ſeit dem Jahre 18837 bezw. 1855 unterhalten; der Verkehr
auf dem Tigris ſei lebhafter als auf dem Euphrat.

Seinen von den Zuhörern mit lebhaftem Beifall entgegen

un —m-m=m—2genommenen intereſſanten Vortrag ſchloß Herr Said Ruete mit
dem Wunſche, daß der friedliche wirtſchaftliche Wettbewerb der
Mächte des Abendlandes in Zukunft in Babylonien in erhöhterem
Maße in die Erſcheinung treten möge, als es bisher der Fall war.

Das Verſtändnis für die Materie wurde durch verteilte Karten-
ſkizzen erleichtert.

Aus dem dem Vortrage vorangehenden geſchäftlichen Teile
der Sitzung ſei mitgeteilt, daß die Geſamteinnahmen des
Halliſchen Kolonialvereins im verfloſſenen Geſchäftsjahre 5081,82
Mark, die Geſamtausgaben 4184,01 Mark betrugen, ſodaß ein
Ueberſchuß von 897,81 Mark verblieb. Die nächſte
Sitzung wird am 24. April er, im „Hotel Kaiſer Wilhelm“ ſtatt
finden; ſie ſoll aus Anlaß der im Jahre 1884 erfolgten
Beſitzergreifung von Lüderitzbucht durch die Deutſchen als Feſt
ſitzung gelten, zu der nur Mitglieder mit ihren nächſten An
gehörigen Zutritt haben. Herr Oberſt Hey den reich hat dem
Kolonialheim zwei prächtige Oelbilder: „Löwenpaar an der Tränke
in Oſtafrika“ als Geſchenk überwieſen, wofür ihm der Vorſitzende,
Herr Generalleutnant z. D. Exz. v. Ziegner, im Namen des
Vereins den ehrerbietigſten Dank ausſprach. W.

Zu der Beiſetzung des Hauptmanns von Bagenski wird
uns von ſehr geſchätzter, dem Toten naheſtehender Seite geſchrieben:

Jn der Nummer 131 der „Halleſchen Zeitung“, Beilage 1, ſind
dem Berichterſtatter über die Beiſetzung des Hauptmanns von
Bagenski verſchiedene Jrrtümer vorgekommen: 1. Der Name iſt
nicht v. Bagensky, ſondern v. Bagenski. 2. Der verſtorbene
Hauptmann iſt nicht der Neffe, ſondern der Vetter des Generals
von Bagenski. 3. Hauptmann v. Bagenski iſt nicht im vorigen
Jahre, ſondern am 13. April 1904 bei Oviumbo in Südweſt-
afrika gefallen. Ob, wie der Berichterſtatter ſchreibt, die Leiche
des Verſtorbenen ſich ſeit Wochen in Hamburg befindet, kann ich
nicht angeben, jedenfalls aber wüßte die Witwe nichts davon.“

Walhallatheater. („Die Herren von Maxim.“)
Die franzöſiſchen Schwänke, die via Berlin während jeder Spielzeit
von den Ufern der Seine zu uns kommen, gleichen ſich im Grunde
genommen wie ein Ei dem andern: es ſind luſtige Liebes-
Komödien, bei denen man es mit dem Jnhalt nicht ſo genau
nehmen darf. Der Held des Vierakters iſt ein in den „Klub der
Verliebten“ neu aufgenommenes Mitglied, das vor ſeiner end-
gültigen Aufnahme erſt etwas „Vergangenheit“ erleben muß und
dafür handſchriftliche Beläge beizubringen hat. Es kommt zu
einer Wette von 500 000 Franks, die der „neue Verliebte“, wenn
auch unter Schwierigkeiten, gewinnt. Derartige Komödien
wiſſen die franzöſiſchen Schwankdichter, das muß ihnen der Neid
laſſen, ungemein humoriſtiſch auszubauen, ſpannend vorzutragen
und techniſch ſo überraſchend durchzuarbeiten, daß man von dem
kaum mehr zu entwirrenden Moſaik der Geſchehniſſe immer aufs
neue gefeſſelt wird. Für die Darſtellung bieten dieſe Komödien
ſtets eine Reihe ſehr dankbarer ſchauſpieleriſcher Aufgaben, die
freilich meiſt ſtark mit der Schablone vorgezeichnet ſind. Das
neue Mitglied, den Vicomte Polhkrates, gab der fleißige Herr Paul
Schul ze luſtig und chevaleresk. Jhm geſellte ſich Herr Ernſt
Willert als japaniſcher Prinz ebenbürtig zur Seite; er bot
eine brillante Leiſtung und wirkte ſo auf ſeine Umgebung, Herrn
Willy Kayſer als „Reiſebegleiter“ und Ruſſen Statskoi, ſowie
die übrigen Darſteller in günſtigſter Weiſe anſteckend. Jn aus-
gezeichneter, wirkſamer Chargierung gab Herr Schulze den
Herzog und Präſidenten des Klubs der Verliebten; das Liedchen
„Als ich noch vor etwa 50 Jahren“ brachte ihm für die exakte
Wiedergabe regen Applaus ſeitens der Hörer. Die beiden
einzigen weiblichen Rollen von Belang ſpielten die Damen Ernag
v. Perfall- Bach und Henny Loges recht hübſch. Für ein
flottes Zuſammenſpiel und eine vornehme dekorative Jnſzenierung
war für das hier noch nicht gehörte Stück ſeitens des Spielleiters,
Herrn Direktor Nothmann, ein Uebriges getan worden, und
auch die Träger der kleineren Rollen trugen gleich den vorge-
nannten Vertretern der Hauptpartien redlich zum Gelingen des
Ganzen bei. Das Haus war faſt ausverkauft und hallte den
ganzen Abend hindurch von herzlichem Lachen und lautem Beifall

wieder. m.Apollotheater. („Strohwitwer TTünnes aufAbenteuerin der Düſſeldorfer Ausſtellung.“) Mit
dieſer großen Poſſe in vier Bildern von W. Millowitſch, Muſik von
E. Eggert, hat das Kölner Volks-Theater hier anſcheinend einen
ſeiner beſten Trümpfe ausgeſpielt. Jn der Tat erklärt ſich die
beifällige Aufnahme, die „Strohwitwer Tünnes auf der Aus-
ſtellung“ geſtern vor gut beſetztem Hauſe fand, aus dem Jnhalt des
übermütig und harmlos luſtigen Werkes heraus ſehr leicht, denn
es bringt in reichem Maße alles, was zu dem brillierenden Rüſt-
zeuge der „modernen Poſſe“ gehört. Jm „Strohwitwer Tünnes
auf der Ausſtellung“ geht es, wie ſchon der Titel andeutet, aus
ſchließlich luſtig und komiſch zu, ohne jeden Zug gekünſtelter
Sentimentalität oder krankhaften Ernſtes. Jm Gegenteil, Tünnes
iſt, wie wir ihn bereits kennen gelernt haben, ein zu allen loſen
Streichen aufgelegter luſtiger Ehekumpan. Die Einzelheiten der
originellen Handlung zu erzählen, hieße den Freunden humorvoller
Stunden die Ueberraſchung nehmen; es genügt, anzudeuten, daß
der Jnhalt des Stückes feſſelnd und unterhaltend iſt, daß alle Er
wartungen erfüllt werden, die man von dem Kölner Volks- Theater
nach den bisherigen, von größtem Erfolge getragenen Aufführungen
von Tünnes' Erlebniſſen vorausſetzen darf. Wir beſcheiden uns
in der Hauptſache mit der Erwähnung des Herrn Direktors
H. Prang als Anton Rübe. Was er uns als Spaßmacher
par excellence geſtern in der Rolle des Barbiers und Stroh-
witwers Rübe genannt Tünnes bot, macht ihn für das leider nur
kurze Gaſtſpiel ſicher noch beliebter als er es ſchon war. Dieſe
dankbare Rolle gab dem Künſtler auf das reichlichſte Gelegenheit,
alle Minen ſeines übermütigen Humors ſpringen zu laſſen, durch
allerhand luſtige Extempores im Dialog und Spiel zu überraſchen
und mit der ganzen Beweglichkeit ſeiner ſprühenden Laune das
Publikum auf das trefflichſte zu unterhalten, wofür er ſelbſt
verſtändlich mit Beifall überſchüttet wurde. Unterſtützt wurde er
hierin auf das beſte von den Mitgliedern des VolksTheaters, von
denen beſonders Frau Direktor E. Baum, Frl. Elli Fink,
J. Cornelli, Selma Lorenz, die Herren Mierſch,
Direktor Baum, Kleinertz und Janſen für ihre Be
mühungen, der Poſſe zu einem durchſchlagenden Heiterkeitserfolge
zu verhelfen, mit nachdrücklichſter Anerkennung bedacht ſeien. m.

Marcell Salzer. Morgen, Mittwoch, findet der zweite
„Luſtige Abend“ dieſes hervorragenden Vortragskünſtlers im
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Saale der Loge, Albrechtſtraße, ſtatt. Näheres im heutigen
Jnſerat.

GSX.X.NTÜ.
Noch einmal die Schnepfen. Zu der kürzlich in der „Hall.

Ztg.“ veröffentlichten, uns von auswärts zugeſandten Plauderet
über die Schnepfen ſchreibt uns ein Freund unſeres Blattes vom
Lande in dankenswerter Weiſe folgendes: Jn Jhrem Blatte iſt
eine Plauderer über die Schnepfe zum Abdruck gelangt, die faſt
ebenſoviel Entgleiſungen, wie Sätze aufweiſt. Sie verzeihen es
mir wohl, wenn ich Sie auf einiges aufmerkſam mache. Gerade
in der heutigen Zeit, wo ja, Gott ſei Dank an einzelnen Stellen
mehr Wert auf naturwiſſenſchaftliche Kenntniſſe gelegt wird,
ſollten ſich die Schreiber ſolcher Plaudereien doch auch vorher etwas
über den zu behandelnden Gegenſtand zu informieren ſuchen.
(Sehr richtigl. Red.) Die Schnepfe, für welche die Verſe
„Oculi“ uſw. gedichtet ſind, iſt die große oder Waldſchnepfe.
Außer dieſer kommen in jagdlicher Beziehung nur, wenigſtens für
die hieſige Gegend, noch die Bekaſſinen in Betracht, die Jhr Herr
Berichterſtatter ja einzeln zu charakteriſieren verſucht. Dieſe
werden auch Sumpf oder Moorſchnepfen genannt, während in dem
Artikel offenbar die Waldſchnepfe als Sumpf oder Moorſchnepfe
bezeichnet wird. Was der Herr allerdings an Unterſcheidungs
merkmalen angibt, ſtimmt faſt alles nicht: „langen Schnabel“
haben alle Schnepfenarten, ebenſo „getrennt von einander ſtehende
Zehen“, verwachſen, alſo mit Schwimmhäuten verſehen. Zehen
gibt es in dieſer Vogelfamilie überhaupt nicht. Völlig unklar iſt
mir, was unter „nackten Schienbeinen“ verſtanden iſt. Die Be
fiederung der Füße iſt bei allen Schnepfenarten, abgeſehen von der
Farbe der Federn, die gleiche. Dann ſtimmt die Beſchreibung
des Fluges wohl auf die mittlere Bekaſſine, aber nicht auf die
Waldſchnepfe. Daß es natürlich ein Unſinn wäre, auf ein
„dunkles Pünktchen“ in den „höchſten Wolkenregionen“ zu ſchießen,
iſt wohl auch einleuchtend. Wie ich die Landleute kenne, würden
ſie in „Schlingen gefangene“ Bekaſſinen auch nicht erſt noch ein
mal totſchießen. Außerdem iſt das Schlingenſtellen für dieſe Tiere
verboten. Die ganze Poeſie des Schnepfenſtriches im Frühjahr
mit den wunderbaren Reizen der erwachenden Natur dreht ſich
nur um die Waldſchnepfe. Die Bekaſſine wird bei uns nur im
Herbſt vor dem Hunde geſchoſſen.

Zur Lohnbewegung der Metallarbeiter. Daß nicht alle
Arbeiter ſich dem Metallarbeiterverbande beugen und ſich deſſen
Weiſungen unterordnen, davon zeugt folgender Fall Jn der Lindnerſchen
Wagenfabrik in Ammendorf waren die Dreher und Schloſſer wegen
der bekannten Teuerungszulageforderung ausſtändig geworden. Man
hetzte nun ſolange an den ſtehengebliebenen Schmieden herum, bis
auch dieſe die Arbeit einſtellten, indeſſen nur auf kurze Zeit. Die
Schmiede verhandelten, ohne die Verbandsleitung zu fragen, direkt mit
der Fabrikleitung und erzielten ein Verſtändnis mit derſelben. Die
Arbeit iſt geſtern wieder aufgenommen worden. Das paßt der Ver
bandsleitung natürlich nicht. Auch bei anderen Werken wird man die
Sperre aufheben müſſen, da die Bewegung eine völlig ausſichtsloſe iſt.
Es finden ſich genug Arbeitswillige, welche die freigewordenen Stände
beſetzen. Beſinnen ſich die Ausſtändigen nicht bald, ſo dürfte ihnen
ihre frühere Stellung verloren gehen und ſie dürften vergeblich nach
Beſchäftigung an anderer Stelle hier ſuchen.

Niederländiſchdentſchrnſſiſcher Verbands und Grenzverkehr.
Gemäß Artikel 14 des internationalen Uebereinkommens über den
Eiſenbahnfrachtverkehr und 8 63 der Verkehrsordnung wird wegen
außergewöhnlicher Verkehrsverhältniſſe für den Grenzübergang Eydt-
kuhnen/Wirballen im Verkehr nach Rußland mit ſofortiger Giltigkeit
eine weitere Zuſchlagsfriſt von zehn Tagen zu den reglementariſchen
Lieferfriſten hierdurch vorbehaltlich der Genehmigung der Aufſichts-
behörde feſtgeſetzt.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern vormittag 11 Uhr in
der Ladenbergſtraße ein Mann da ſich derſelbe nicht ſobald erholte,
wurde er mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens der Königl. Klinik zugeführt.

Von der Straße. Geſtern mittag 12 Uhr wurde in dem
Drogengeſchäft von Fiſcher, Moritzzwinger Nr. 1, eine Schaufenſterſcheibe
dadurch zertrümmert, daß ein Pferd, welches ſich mit dem Zügel an der
Deichſel verwickelt hatte, den Wagen zurückſchob.

Waſſerrohrbruch. Geſtern nachmittag 3 Uhr entſtand vor dem
Grundſtück Wörmlitzerſtr. 9 ein Waſſerrohrbruch. Verkehrsſtörungen
fanden nicht ſtatt, da die Reparaturarbeiten ſofort vorgenommen wurden.

Ein Stubenbrand entſtand geſtern nachmittag 31 Uhr in der
Sophienſtr. 29 dadurch, daß ein in der Nähe des Ofens ſtehendes Bett
in Brand geriet. Die Feuerwehr konnte nach einer Tätigkeit von
40 Minuten wieder ins Depot zurückkehren.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die zweite Aufführung von Shateſpeares „Sommernacht s
traum“ fand geſtern abend ein ausverkauftes Haus. Morgen
(Mittwoch) wird das Werk wiederholt. Für dieſe Aufführung gelten
Beamtenkarten, auch werden an der Abendkaſſe Schülerbilletts zum
Preiſe von 1,10 Mk. ausgegeben. Walter Soomer ſingt am
Donnerstag zu ſeinem Benefiz den „fliegenden Holländer“.
Bei Benefizen und ähnlichen Gelegenheiten nehmen die Notizen „Aus
dem Theaterbureau“ gewöhnlich einen etwas größeren Umfang an, um
Publikum und Verehrer des jeweiligen Benefizianten gebührend auf
den Ehrenabend aufmerkſam zu machen bei der Beliebtheit und
Popularität des Herrn Walter Soomer, der es in den drei
Jahren ſeiner hieſigen Tätigkeit zu einer ſelten hohen Künſtlerſchaft
gebracht hat, dürfte wohl obiger kurzer Hinweis genügen, dem Sänger
ein volles Haus zu bereiten.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch nachmittag findet, wie bereits gemeldet, die letzte
Wochentags-Extravorſtellung in dieſer Saiſon ſtatt und kommt dabei
zum letzten Male das dreiaktige Schauſpiel „Moſchus“, mit Helene
Bensberg in der weiblichen Hauptrolle, zur Aufführung. Blumenthal
und Kadelburgs luſtiger Schwank „Großſtadtluft“ errang bei der
Erſtaufführung am Sonntag einen durchſchlagenden Heiterkeitserfolg
und wird am Mittwoch abend bereits zum dritten Male wiederholt.
Die nächſte Aufführung von Blumenthals neueſtem Versluſtſpiel „Der
Schwur der Treue“ findet am Donnerstag ſtatt, während am
Freitag nochmals zum 18. Male „Sherlock Holmes“
(Erlebniſſe eines engliſchen Detektivs) in Szene gehen wird.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 20. März.

Wetterbericht vom 20. März, morgens 5 Uhr. Das
Wetter iſt wieder winterlich geworden und es iſt Froſtwetter
eingetreten ein ſehr ausgedehntes Hochdruckgebiet iſt im Weſten
über dem Ozean erſchienen und veranlaßt in Verbindung mit
niederem Druck im Oſten und Süden des Erdteils in Deutſch
land eine vorwiegend nördliche Luftſtrömung, die daſelbſt ſtarke
Abkühlung herbeiführte. Wir erwarten ein noch weiteres
Sinken der Temperatur mit etwas Schnee, überhaupt eine
Reihe kalter Tage.

Vorausſichtliches Wetter am 21. März: Zeitweiſe
aufheiterndes, meiſt wolkiges bis trübes Froſtwetter mit etwas
Schnee. Rauher Wind.

Vorausſichtliches Wetter am 22. März Abwechſelnd
heiteres und wolkiges Froſtwetter ohne nennenswerte Schnee-
fälle. Rauher Wind.

Hamburg, 20. März, 9 Uhr 21 Min. vorm. Das Maximum
(über 775 mw) liegt weſtlich über Jrland, das Minimum (unter
750 mwm) jenſeits über den Alpen und weſtlich über Petersburg. Jn
Deutſchland iſt das Wetter bei meiſt ſchwachen nördlichen Winden wolkig
und kalt; meiſt iſt Niederſchlag gefallen. Vielfach heiteres und meiſt
trockenes Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Lotzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.))

Berlin, 20. März. Die Steuerkommiſſion des Reichstags hat
in zweiterLeſung ohneDebatte einſtimmig die Tabakſteuervorlage ab
gelehnt. Staatsſekretär Frhr. v. Stengel bemerkte hierauf, damit es
nicht den Anſchein gewinne, als ob die verbündeten Regierungenmit der vollſtändigen Ablehnung der Tabakſteuervorlage ſich

zufrieden gäben, ſähe er ſich genötigt, namens der ver
bündeten Regierungen zu erklären, daß, wenn es der
Kommiſſion nicht gelinge, für den ſich hieraus ergebenden
Ausfall einen auch für die verbündeten Regierungen annehm
baren Erſatz zu finden, dieſe ſich vorbehalten müßten, ſeinerzeit
bei der zweiten Beratung im Plenum auf die Erhöhung der
Tabakſteuer zurückzukommen.

Stettin, 20. März. Am Sonntag vormitta wurden inStargard zwei Schloſſer aus Stettin verhaftet, die falſche S

und Zweimarkſtücke ausgaben. Auf e tar
garder Polizei hin wurden in den Wohnungen der Verhafteten
Hausſuchungen vorgenommen und eine Menge Gerätſchaften
gefunden.

Lemberg, 20. März. Der Ausſtand der Setzer iſt be
endet die Zeitungen ſind heute wieder erſchienen.

Zürich, 20. März. Jn der vergangenen Nacht wurde in
zwei katholiſchen Kirchen eingebrochen und Kirchen
raub verübt. Die Täter ſprengten das Tabernakel und
ſtahlen die heiligen Gefäße.

Paris, 20. März. Dem „pPetit Pariſien“ zufolge richtete
König Eduard aus Biarritz ein Telegramm an den Miniſter
präſidenten Sarrien, wonach England, was auch der Ausgang
der Konferenz in Algeciras ſein möge, keinerlei Aenderungen
in der Politik vornehmen werde, welche die engliſche Regierung
vom erſten Tage der Marokkokonferenz verfolgt habe. (Der
brave, dicke Eduard

Lens, 20. März. Die Grubengeſellſchaft hat die Frage
der Feſtſetzung der Löhne ſeit der Kataſtrophe in dem Sinne
erledigt, daß für den 10. März der Lohn vollſtändig ausgezahlt
und für die Zeit vom 10. bis 15. März der halbe Tageslohn
auf der Baſis von 4,80 Fres. mit einer Prämie von 30
entſprechend dem Geſetze von 1898 ausgezahlt werden ſoll.
Dieſe Auszahlung findet wie immer am 23. d. Mts. ſtatt.

Madrid, 20. März. Meldung der „Agence Havas“.)
Der Miniſterrat beſchäftigte ſich in der geſtern abend abge
haltenen Sitzung mit der Konferenz von Algeciras. Die
Meinungen, die zum Ausdruck kamen, waren optimiſtiſch.
Miniſterpräſident Moret erklärte dann er werde ſeine Ent-
laſſung nehmen, ſobald das neue Geſetz über die Zuſtändigkeit
der Militärgerichte endgiltig genehmigt ſein werde. Die
Miniſter erklärten hierzu ihre Zuſtimmung. Der „Correo
Eſpanol“ meldet, König Eduard habe wegen der Trauer ſeine
Reiſe nach Madrid bis zum nächſten Jahre aufgeſchoben. Er
werde ſich bei der Hochzeit des Königs Alfons durch den
Prinzen von Wales vertreten laſſen.

Lodz, 20. März. Jn Pabianice ſtarben vier
Perſonen, die Branntwein genoſſen hatten, der aus
einer geheimen Brennerei ſtammte. Fünf andere Perſonen
ſind infolge des Schnapsgenuſſes todkrank.

London, 20. März. Die königliche Yacht „Albert and
Victoria“ hat Portsmouth mit dem Beſtimmungsort Marſeille
verlaſſen, wo ſich das Königspaar an Bord begeben wird. Wie
es heißt, wird das Königspaar dem Prinzen von Wales, der
von Jndien zurückkehrt, entgegenfahren.

Wladiwoſtok, 20. März. Die Bauanſtalt für Unterſeeboote wurde durch Brandſtſtung eingeäſchert. Der Material-

ſchaden iſt bedeutend.
BuenosAires, 20. März. Der Vißzepräſident Alcorta hat

ein Dekret unterzeichnet, nach dem 27 Offiziere, die an der
aufſtändiſchen Bewegung im Februar 1905 teilgenommen hatten,
amneſtiert werden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Halleſches Kaliwerk, Köln. Der Vorſtand macht ſoeben die
ritteilung, daß die Kalikerne des Kalilagers aus der Vohrung
ſcherben II reiche Sylviniteinlagerungen zeigen.

Die Kerne ſind vorgeſtern bei der Jnternationalen Vohrgeſellſchaft
n Erkelenz eingetroffen.

g. Ueber Bohrungen nach Braunkohlen wird uns aus Lochau
(Saalkreis) geſchrieben Herr Rittergutsbeſitzer Goedecke Döllnitz läßt
gegenwärtig cuf ſeinem Mutungsgelände Bohrungen nach Braunkohle
ausfühten. Das Gelände zieht ſich unmittelbar an der Nordſeite unſeres
Ortes, von Döllnitz her, entlang und erſtreckt ſich an Weſenitz vorüber
bis nach Pritſchöna. Geplant ſind drei Bohrlöcher. Kohlenlager von
bedeutender Mächtigkeit ſollen vorhanden ſein.

S Der Vorſchußverein Querfurt, e. G. m. b. H., hielt am
Sonntag im „Gaſthof zum Bär“ ſeine Generalverſammlung ab. Nach
dem mitgeteilten Geſchäftsberichte betrug der Geſchäfts umſatz im
verfloſſenen Jahre 4 451 017,59 der Reingewinn 15 910,79
Dividende werden pro 1905 verteilt 6,8 Waren wurden um
geſetzt für 207 885,77 C. Die Mitgliederzahl beträgt 758.

y. Der Auffichtsrat der Schornſteinaufſatz- und Blechwaren
fabrik J. A. John, AktienGeſellſchaft, Jlversgehofen bei Erfurt beſchloß
in ſeiner Sitzung am Sonnabend, in der am 12. April ſtattfindenden
Generalverſammlung nach reichlichen Abſchreibungen und Reſerveſtellungen
wieder die Verteilung von 124 Dividende in Vorſchlag zu bringen.

y. Die Mecclenburgiſche Anſiedelungs Geſellſchaft, Aktien
Geſellſchaft in Schwerin i. M. teilt uns mit, daß die Geſellſchaft am
7. März in das Handelsregiſter eingetragen iſt und ihren Geſchäfts
betrieb aufgenommen hat.

Kalitabellen der Magdeburger Privatbank. Die Magde
burger welche, ſeitdem der Kuxenhandel einen allge
meinen Aufſchwung genommen hat, dieſem Geſchäftszweige ihre be
ſondere Aufmerkſamkeit widmet, überſendet ihren Intereſſenten jetzt
in Geſtalt von drei Tabellen einen vortrefflichen Führer durch
die Kali-Jnduſtrie, auf den wir auch an dieſer Stelle be
ſonders hinweiſen möchten.

y. Wilhelma in Magdeburg, Allgemeine Verſicherungs-
Aktiengeſellſchaft. Einem Aktionär iſt von der Verwaltung mit
geteilt worden, daß ihr die Gründe des Kursrückganges der Aktien
unbekannt ſind. Der Verlauf des Geſchäftes im Jahre 1905 gab
dazu keine Veranlaſſung.

y. Thüringer Gasgeſellſchaft. Die Generalverſammlung
ſtimmte der Verteilung von 16 Dividende zu und ge-
nehmigte die Abänderung des S 5 des Geſellſchaftsvertrages be
treffend die Feſtſtellung des Aktienkapitals auf nominell
6 000 000

Gewerkſchaft Thüringen. Die auf den 7. April nach
Frankfurt a. M. einberufene Gewerkenverſammlung ſoll u. g.
Beſchluß faſſen über den Bau einer Chlorkaliumfabrik, Bewilligung
einer Zubuße von 1000000 und über die Aufnahme einer
Hypothekaranleihe von 2 500 000

y. Aktien- Maſchinenfabrik Kyffhänſerhütte, vorm. Paul
Reuß in Artern. Die Verwaltung ſchreibt dem „L. T.“: Wir
bringen Jhnen zur Kenntnis, daß nach vorläufiger Feſtſtellung
für das Jahr 1905 nicht die Dividende des Jahres 1904 (20 96)
erreicht wird. Endgültige Zahlen können wir jedoch erſt Ende
nächſter Woche nach erfolgter Reviſion und Beſchlußfaſſung ſeitens
des Aufſichtsrates mitteilen
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Wollabfallverſteigerung des ſächſiſch thüringiſchenInduſtriebezirkes. Die nächſte Wollabfallauktion in Gera findet

am 24. und 25. April ſtatt. Die Anmeldungen werden am
5. April geſchloſſen.

—-y. Bergbaugeſellſchaft „Teutonia“, Hannover. Die geſtrige
Generalverſammlung genehmigte die Vorlagen. Auf Anfrage wurde
von der Direktion über den gegenwärtigen Stand der Arbeiten
mitgeteilt, daß der Senkſchacht noch 2,5 Meter zu durchſenken habe,
um den Anſchluß an den feſten Ton zu erreichen. Nach 4,3 Meter
Senken traf man auf loſe Sandſchichten, ſo daß der Schacht bei ge
wöhnlichem Senkverfahren mit Handbetrieb zu verſanden drohte.
Nach Ueberwindung der 2,5 Meter werden die Abteufungsarbeiten
ohne Aufenthalt weiter vor ſich gehen können. n dem bislang
noch nicht aufgeſchloſſenen Terrain der Geſellſchaft werden die
Bohrungen fortgeſetzt. Die proviſoriſchen Gebäude ſind
fertig geſtellt und in Benutzung genommen.

y. Braunſchweiger Portland-Zementwerke. Dem Betriebs-
verluſte von 19 935,11 im Jahre 1904 ſteht im Jahre 1905 ein
Fabrikationsgewinn von 73 015,97 gegenüber. Die Ausſichten
für 1906 werden von der Direktion als gut bezeichnet. Der Ge-
ſamtverluſt beträgt nunmehr noch 75 291 A.

—-y. Schwarzburgiſche Hypothekenbank in Sondershauſen. Der
Reingewinn pro 1905 beträgt 164 254 (1904:
162 911 Die Dividende wird wieder mit 5 9 in Vor
ſchlag gebracht.

—-y. Vereinigte Hanfſchlauch- und Gummiwarenfabriken zu
Gotha. Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende
auf 8 5 feſtgeſetzt und berichtet, daß die Fabriken in den erſten
228 Monaten dieſes Jahres eine Steigerung des Umſatzes von
ca. 30 5 erzielten, und daß die ſämtlichen Abteilungen mit ſehr
reichlichen Aufträgen verſehen ſind.

—-y. Vereinigte Elbſchiffahrts- Aktiengeſellſchaft in Dresden.
Bei 7105 307 (5 989 905) Geſchäftsunkoſten erbrachten die
Einnahmen des abgelaufenen Geſchäftsjahres 10 316 229
(6 656 218) Der Bruttogewinn ſtellt ſich auf 3 207 406
Zu ordentlichen Abſchreibungen werden 1 111 887 (1 046 714)
verwendet und zur Schaffung eines Spezialreſervefonds
225 000 A. Von dem Reingewinn von 1 424 763 erhalten
die Aktionäre 9 (0) 9 Dividende, der Reſerve werden 71 238
überwieſen und 75 000 zur Schaffung eines Verſicherungsfonds
verwandt. Das neue Geſchäftsjahr berechtigt ſeinem bisherigen
Erträgnis gemäß zu befriedigenden Ausſichten.

—-y. Die Schubert Salzer Maſchinenfabrik in Chemnitz
glaubt, daß das Erträgnis pro 1905,/06 dem vorjährigen (20
Dividende) gleichkommen wird.

y. Neue Kammgarnſpinnerei. Jn den Räumen der
RheiniſchWeſtfäliſchen Diskontogeſellſchaft zu Aachen iſt am
19. er. unter Beteiligung einer großen Anzahl von Tuchfabri-
kanten eine neue Kammgarnſpinnerei unter der Firma „Kamm-
garnwerk Aktiengeſellſchaft, in Eupen gegründet worden. Das
Aktienkapital wurde auf 3 400 000 feſtgeſetzt.

Kursberiecht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 20. März.

e e. dec Dividende ins
ins laut orl, (letrie in art

Hallesche tonv. 39 90 Sfaci-Anleihe von 1882 u. 50 3199,156Hallesche 352 90 Theater- Anleihe von 1883 a u. o 35 99,156
Hallesche 392 90 Ftadt- Anleihe von 1886 W u. V10 33 99.256
Hallesche 392 9 FSfadt- Anleihe von 1892 m u. 352 99.256
Hallerche 4 9 StadtAnleihe unkünddar bis 19061 a. 101,006
Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe unkündbar dis 10071 a. 101.000
Akener 32 Ftadt- Anleihe u.krturter 32 90 StadtAnleihe u. o 3 98,908Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe I von 1893 a u. i 101,256
Erkurter 4 9 StadtAnleihe von 1901 u. i 101256Halberstödter 89 90 Stadi- Anleihe verschied 3 98,506Haumburger 39 96 Sſadt- Anleihe a. 3 98,506Jerdster 3“2 9 Stadt Anleihe u. 35 28,506landschaftliche 392 90 Tentral!-Pfandbriefs a u. 35 98,806
landschaftliche 3 20 TZentral-Pfandbriefe a u. 5
Söchsische 4 90 landschaftliche Pfanäbriefe a u. 103.706
Sächsische 32 landschaftliche Pfandbriefe a u. 3 99,00
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 3 86,506Sächsische 392 90 Provinzial Anleihe rerschied. 352938,756
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretſ.-Hebra) u. 7 3 98,506Ammenüorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe m u. 4 101,006
Bernburger Maschinenfabrit Anfeine rüctz. 10350 u.
Bruckdort-ietlebener Bergbau-Verein 4 90 Teil-

zchuldverschreibungen unkündbar dis 1910 u. o 4 101,006Cröllwitzer Papierfadrik, 490 Hypoth.-Anleihe r u. S 101,006
kilenburger Kaftun-Nanuf. 452 96 A. r. 1029 4. o Ah 103256
kirenacher Kammgarnspinnerel 492 90 Obligat.

rückz. mit 102 90 a u. o 455 102,506Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.,

A.-6., 4 90 Teilschuldv. rückr. mit 103 90 a u. 0 101,506
Grube Clückauf 492 90 Obligationen u. 64100,506Halle-Hettstedter 39 90 kb. Ob. u. 3; 95,250Halle-Hettstedter 492 90 kEb. Ob u. e 7 4 102,266
Hallesche Straßenbahn 4 90 h. u. 101.006Kördisdorfer Zuckerfabrik 4 90 r 0 u. o 4 100,506
Kyffhäuserhütte Hypoth.- Anleihe /4 u. o 14 100,756
Haumburger Braunkohlen ab. Hypoth. An m u. 4 101006
Schsitch-Thär. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. m u. 1101.006Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rück 102 90 a u. S 4 101,606
Waldauer Braunkohlen 4 90 rüchz. 102 90 r u. S S 4 102,006
Valdauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 100 90 u. o 4 1101,006
Werzchen-Weibenf. Braunk. 4 9 Anſeihe v. 18900 u. 7 84 100,756
Warschen-Weidenf. Braun 4 6 Anfeihe v. 1898 u. e n 100,756
Werschen-Weibenf. Braun 4 Anleibe v. 1902 u. S 4 101,256
Zeltrer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe u. *77 4 1 101,00b
lallesche Bankverein Aktien 7 4 157,60bSpar- and Vorschußbank- Aktien 2 12 57,006Ammendorfer Papierfabrik- Alten 12 15 4 270,006
Ammendorfer Papierfahrſk junge Aktien 814 1256,006
Bernburger Naschinentfabrik-Artien J 75Cröllwitzer Papierfabrik-Aktien 12 15 4 259,500Cönnerner Malrfabrik-Ahfien W 11 10 4 180,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Ind. Aktien 25 25 4 53,900
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunt. Vort. Alten r s 99,50B
kilendurger Kattun-Manufaktur- Aktien 5 4 4 120,506
kisenwerk Brünner- Aktien I10 4 151,008Feldschlöchen-Brauerei- Aktien o J 2 4 36,256Glauziger Zuckerfabrik-Aktien e 10 2 4 119,600Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien ift. 4. dis

1908 garantiert 3952 9 4 3 3 4 98,000Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 109,00B
Hallesche Maschinentfabrik- Aktien 18 32 4 20408,00b
Hallesche Strabenbdahn- Aktien 17 452 65 4 130,00B
Hallesche Portand-Cementfabrik- Aktien 7 1 4 1165, 00dB
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 9 9 4
ördisdorfer Zuckerfabrik Aktien 8 9584 135,00Byffhäuserhütte Aktien 27 20 4 ,006Landsberger HMalzfabrit- Aktien 2/7 10 9 4 178,00B

Haumburger Braunkohlen- Aktien 10 11 4 ,006Hemberger Malzfabrik-Axtien i 5 5 4 106,006Hiendurger Schlodmölzerei- Aktien 5 6 4 103,00BRiebeckrche Montanwerke- Aktien 1252 11 4 222,00b
Sächs.-Thür. Braunkahen-St.- Aktien 2 2 4Sächs.-Thär. Braunkohſen-Sf.-Pr.- Aktien l. Em. 5 4
Söchs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien il. em. 5 4
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 4 250,90b0Wegelin 4 Hübner- Aktien 271 8 8 4 146,500Werschen-Weißenfelser Braunkohlen- Aktien 4 14 16 4 275,000
Zeitrer Maschinenfabritr- Aktien 7 7 4Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 9 I10 4 188,00b6
Zuckerraffigerie Halle Aktien 10 15 2 4 150,506Bruckdorf-Hietlebener erkannt ohne Linsen o. Z.
Hall. Konsolid. Pfännerschafts-Kuxe 500,006Die Kurse der mit beteichneten Papiere verstehen rich in Mark für ein Stäck. geie 98,90b

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S
T Lildampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz, iſt geſtern abend

von Hamburg mit Stückqut hier eingetroffen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtelnngen
Schneidermeiſter Adolf Jantſch in Dresden. Handelsmann

Hermann Clemens Hofmann in Dresden. Bäckermeiſter Otto
Maximilian Schale in Lauſigk. Kaufmann Max Gräfling in
Löbau i. Sa. irma Hermann Hildenbrandts Witwe in
Seligenthal bei Schmalkalden. Mühlengutsbeſitzer Carl Bernhard
Löſer in Königswalde i. Erzgeb. Tapezierermeiſter und Dekorateur
Max Emil Seidel in Borna. Kaufmann Carl Emil Börner in
Chemnitz. Kaufmann Heinrich Gerhard Stommen in resden.
Nachlaß des Klempnermeiſters Adolf Auguſt Franz Schul de in
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Dresden. Sattler Rudolf Georg Bernhard Baumann in Eiſenberg.
Kaufmann Karl Hengſtmann in Magdeburg. Nachlaß der Kon
ditoreiJnbaberin Amalie Thereſe verw. Da rre geb. Müller in Strehla.

TagesMarktberichte,

New-York, 19. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. März.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 11,40 (11 25), Lieferung Mai 10,74(10,59), Lieferung Juli 10,83 (10,71), in New Ocleans 165
(10*/0), Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),
in Philadelphia 7,55 (7,55), e (in Caſes) 10,80 (10,30), CreditBalances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
8,40 (8,35), Rohe Brothers 8,60 (8,40), Mais*) per
Mai 505 (502 Juli 50 69 Sept. 507 (50 Wei z en**)roter Kinteriveigen loco 878 (87/ Weizen ver Mai
853 (855/ per Juli 84 (84 per Sept. 83 (82“/s per
Dez. Getreideſfracht nach Liverpool 1 u
Kaſſee fair Rio Nr. 7 8 (8 Rio Nr.April 6,75 (6,80), per Juni 6,90 (6,95), Mehl, Spring Wheat
elears 3,05 (3,00), Zucker 317 lag u ginn 36,70 37,00
(36,50 26,55), Kupfer 18,50 18,75 (18,50 18,75).Srockenſchnitel.

Halle a. S., 20. März. Preis pro 100 Kilo 8,35 C. waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
Chile-Salpeter. 19. März 1906. März- April 1906:
10,674 Hamburg loko 10,55 Hamburg waggon-
10,85 Magdeburg waggonfrei. 10,85 Magdeburg frei.

Tendenz: ſtetig
Zuckerberihte.

Magdeburg, 20. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzucker exel., von 889 Rend. 8,10-—8,830. Tend hi
Rachprodnkte excl. 750 Rend. 6,60——6,90. endenz: ruhrg.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per März 17,156G, 17,20B. Auguſt 17,556G, 17,60B.
April 17,10G, 17,153 Oktober- Dezember 17,70G, 17,80B.
Mai 17,256G, 17,30B. Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 20. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht..) Rüben- Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per März 17,15. Auguſt 17,65.
April 17,20. Oktober 17,65
Mai 17,30. Dezember 17,85

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 20. März. Wenngleich in den auswärtigen Berichten

Tendenz: ruhig.

keine ſonderliche Anregung zu finden iſt, war hier anfänglich die
Stimmung feſt; aber ſie ermattete, nachdem kleine Vehrfarderungen

v S waren ſpäter m ſodaß Weizen und

Roggen kaum die Beſſerung gegen geſtern behaupten konnten.
Hafer hielt ſich etwas höher. Greifbares Getreide vorſichtiger an
geboten und preishaltend. Rüböl ziemlich behauptet, aber unbelebt.

Weizen per Mai 183,00 Juli 187,00 Sept.Roggen per Mai 170,50 Juli 173,00 Sept. 163,00
Hafer per Mai 160,75 Juli 161,00 A.
Mais per Mai 129,50 Juli A.Rüböl per Mai 49,80 Oktober 53,20 C.

Börſe von Berlin vom 20. März. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Auf den amtlichen Bericht der Eſſener Börſe, daß die Nach

frage nach Kohlen und Koks infolge der Bedarfsdeckungen aus
Frankreich ſteigend iſt, ſetzten Gelſenkirchen 126 und Harpener
2 76 höher ein. Es verlautet ferner, daß die Anſprüche an die
Leiſtungen der Kokswerke die ſtark erhöhte Produktionsfähigkeit
überſchreiten. Hüttenaktien wurden dadurch günſtig W
Was den Geſamtverkehr betrifft, ſo waren die Umſätze mäßig, da
man wegen des Ausganges der Marokko- opferen weitere Reſerve
einhielt. Von Banken waren Deutſche Bank, Diskonto-Kommandit
und Handelsanteile höher; ſonſtige Banken kaum verändert. Der
Fondsmarkt hielt ſich auf dem geſtrigen Stande. Bahnen an
regungslos; Amerikaner auf NewYork ſchwächer. Schiffahrts-aktien gut behauptet. Jm weiteren Verlaufe Montanwerte ab-
geſchwächt auf den weiteren Rückgang der Kyffhäuſeraktien.
Sonſtige Märkte behauptet. Tägl. Geld 36 96. Zu Beginn der
zweiten Börſenſtunde Banken mäßig abgeſchwächt, zum Teil auch
Montanwerte. Von Bahnen Prinz Heinrich-Bahn beſſer; alles
ſonſtige unverändert. Die Börſe bleibt Paris und London ab
wartend; ſpäter völlige Stockung der Kurſe infolge des Stillſtandes der Umſätze in nahezu ſämtlichen Märkten. Jrgend eine

Verſchiebung trat nicht ein. PrivatDiskont 41696.

Preisnotierungen für Kuxe vom 20. März.
Aitgeteilt von der Piliale der

Faagdebnrger Privat-Bank, Halle a. S.

Haqh- An Hach- Anfrage gebot frage gedoAdler- Aktien volle 11390 1159
Adler- Aktien

12064 1226 Günthershal! 2928 4425 4475
70 4 Hanpnov. Kali-Aktlen 9290 965090Adolfsglück 1815 1840 Hansa-Silberberg 2800 2850Alexendershall 10150 10225 anno 1320 1360

Belenrod e. 9125 9225 HedwigshourgBenthe zuianwengeſegt 709 leldbutg 8190 82 90
Bismarckshall-Aktien 919 92 Heldrungen 4150 4225Larletund 11325 11425 Hermann U. 1340 1360Centrum 1800 1850 immenrode 2625 2650Desdemona 6625 6675 7250 7350Deutsche Kali Wien 16490 1669 Rrügershall volle 1109 112
Beutsch ſant 4475 4525 Krügershall 25 90 11590 11890
Dortmund 460 475 Molikestell 475 500kini keit 7300 Sachsen- Weimar. 1560 1600Emilienhah 775 800 Salzderhelden 700 740Friedrichshal! A.-0. 170 17396 Schieferüoute 1750 1800Glückauf-Sondersbausen 18860 Schläge! 4 Lisen 100 20Grossherzog von Saiten 8400 8450 et

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 20. März Uhr nachmittags.en

Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

882 und 1886.

Anleihe-Scheine ſind folgende Nummern gezogen worden

Anleihe von 1882 zu 3Buchſtabe A Nr. 4. 8. 14. 17. 51. 73. 87. 122. 159. 161.
169. 180. 203. 210. 294. 344. 360. 366. 406. 410. 449. 495.
516. 525,. 559, 581. 583. 592. 595. 619. 705. 723. 725. 740.
760. 809. 878 à 1000 Mk. Buchſtabe B Nr. 917. 947. 967. 998.
1000. 1039. 1041. 1058. 1140. 1175. 1179. 1196. 1207. 1234.
1241. 1258. 1294. 1295. 1322. 1346. 1360. 1362. 1376. 1400.
1434. 1450. 1456. 1476. 1513.
1688. 1771. 1781. 1823. 1841. 1855 à 500 Mk.
Nr. 1912. 1946. 1948. 1969. 1994. 2021. 2065.
2167. 2189. 2204. 2212. 2223. 2263. 2284. 2301.
à 200 Mk.

Anleihe von 1886 zu 3'
Buchſtabe A Nr. 8. 24. 74.

ſtabe B. Nr. 94. 109. 170. 203. 204. 289.
399. 462. 499. 504. 529. 559. 628.
795. 809. 811. 816. 857. 918. 944. 988.

54. 89. 111. 181, 151. 269. 358. 455. 459. 466. 497. 577.
686. 687. 711. 760. 814. 849. 907. 955. 968. 1030. 16065.
1102. 1112. 1188. 1238. 1263. 1283. 1310. 1401. 1528. 1580.
1533. 1585. 1594. 1599. 1605. 1652. 1728. 1748. 1778. 1809
à 200 „Mk.

Wir fordern die Jnhaber dieſer Scheine hiermit auf, den Kapital-hettg derſelben vom 1. Oktober d. Js. ab, von welchem Tage ab
die Verzinſung aufhört, bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen Rück
gabe der Stücke und der zugehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen
zu erheben.

Die Einlöſung der ausgeloſten Stücke der Anleihe von
1886 kann außerdem bei der Nationalbauk für Deutſchland
in Berlin, dem Schleſiſchen Bankverein z. Breslau und der
Allgemeinen Deutſchen Kredit- Anſtalt Leipzig erfolgen.

Von früher verloſten Anleihe-Scheinen ſind noch nicht eingelöſt:
Anleihe von 1882.

Buchſtabe C Nr. 2055 zu 200 Mk., verloſt zum 1. Oktober 1903,Der mr r rebeint Kisenbahn- Aktien n e v ſog o Phönix Bergw.-A. z A Nr. 404 zu 1000 Mk. 1. Oktober 1904,

J e t 22 r e j nasr al e e h 5,7 9 S 52 2 Halle-ettrtedt 98,10bG Cröllwitrer Papierfabrik 25910 en. einen 198 o B Nr. 1104 Zu 500 M. Oktober 1905.Wechsel-Kaurse. lübech-Büchen t Pessauer G35 203,506 Riebeck Monianw. 222.,00 h Anleihe von 1886.
An 9 Schantunghahn r Deutsch-Amer. Werkzeug RBombacher Hütie 212.2006 Puchſtabe d Nr. 1473 zu 500 Mk., verloſt zum 1. Oktober 1904,Privatdiskont 41,90. rn Känn? Wenbnts e m u 222,75 Rositzer Braunkohlen 236.50b0 B Nr. 442 zu 500 Mk

r ä“ 5se Berliner Stratenbahn gutsche G2s0ühlitht 338.0080 Teckerfabtik 140 30 525 Thonh r loſt z Ot 1905ren k. re e S r eten e hin. n e e G Nr. 39 25 zu 200 Wet.) verloſt zum 1. Oktober 1905.
e e r ombarden ult. e e h onnersmarck-Höfte konv. 255.00 1 24 5 9u r Sanads pezitit 3b9. m 73,90 a 81,5 o gilt Sinn ſo her Halle a. S., den 10. März 1906.Kopenhagen e e a Gottharähahn e n Dorimunder Vnion lit. D. e 104 800 Fangerhäuser Nee e 204 9006 Der Magiſtrat. Staude.Lon an er n alen eridienaldabn Dynamit-Trust. ehe he u 45 men r m 1 S Kattan c jchering, Chem. Fabr. 209.5060
e e 4 0 gWyeny e 81.,20bB ſerfsitiſtanische kiendahn 52,00b0 klen i. 2 5 eerr- Bekanntmachung.

zersbdu J e 7 m e n p eWien e 85,00 Eisenbahn- Obligationen nene on h I 5600 Ausloſung der winn. W r S. vom Jahre 1900e h es X und II zuGeldsorten.. ſordhausen-Hernigeroce. ſiöd aövö trn hen rc. o wen y wie Inhaber der am 8. März d. Js. ausgeloſten Stücke obiger
Kern 20,42 J h 39.20 Fettin-Bredower Portl, Zement. [177.vob0 Anleihe, und zwar:20 n güae h o es Eisenbahn-Prioritäten. r 5 r e 377 b J Abt. I.

j e 4 e 0nwasse D. .29 3 9 92ehe e 2:.. 8120 75 din. ſo. don Gr. n 70 n n ver s Saiten init. ten. l180 h Buchſtabe A Nr. 84 à 5000 Mtk., Buchſtabe B. Nr. 108. 139.Dänische do. 112,49 2 Dux- Prager do. 62,9000 Geselltchaft f. elektr. vie [148, 5006 Sudenburger- Masch. [111,0obko 273. 370 à 2000 Mk. Buchſtabe C Nr. 430. 451. 452. 469
kuglische do. 20,48 4 0 Lesterr. Gold Pr. 100, 40 Glauriger Zucherfabrik 122, 1000 fhale, kisenh. St.-Pr. 104. 60 510. 577. 613. 621. 775. 857. 867. 877. 952. 976. 1139Franrösische do. III 31,65 2,6 8 Südöstr. Lombarden Pr. e 67,30 Greppiner Werke IDoDBoD Ia9. 506 Co. do. IIIIIIIIIIII 112,00b0 c 7 92 x 97 t 3 0 M S B T. J r
folländizche do. 168,55 432 90 lweng. Dombrowo Pr. 93,80 Haſſesche Maschinen (410,00B fpäringer Salinen. es o 1229. 1235. 1271. 1365. 1866. 1367 à 1000 Mk., Buchſtabe D
alienische do. t 54 n W r u 35.80 Pera Tun Aasä. h Nr. 1577. 1615. 1706. 1707. 1887. 1906. 1913. 2028. 2051.terreichische do. 35,15 o Transkaukasische 5. Pr. annov. Mast r. A. o 32 Westeregelner Akall. ,09b6 9219. 9562 2566 2596 2697 2730 à 5ha do. 213,70 4 9 Wladikawkas 1897 rer 84.4000 Harpener Bergbau 214,40 Westf. rn le06. Ob 2103. 2448. e 2596. 269 D. 2730 500 Mt.schweizer d. 1 81.30 5 And eier I. Pr. 103 75 Hartmann sächs. Maschinenfabr. 130,0060 o. Stahlw. ſis250 Buchſtabe Nr. 2806. 23936. 2953. 3063. 3175. 3176. 3222.

5 2, Pr. 102,90 r k. o. B. 91,2500 wittener Gubstahl 266, 50b66 3302,. 3362. 3428 à 200 Mk. Buchſtabe F. Nr. 3571. 3594. 3636.Deutsche Anleihen 2,40 90 n jenische klsenb. pr. 22 7 Haspe kis. U. III 233.90 Wrede, Hälzerei e eerteereree 67,006 3751 3756 3764 à 100 Mk
2 do. litelmeer o 90 Hemmoor Portland. [I24, 900 Wurm-evier [148, 5000 8 e u322 90 Deufsche Reichs- Anleihe 100,80 3 90 Fort kisend. Obl. 1886. 88,30 Hibemia Bergw.-Ges. Zeitzer Maschinenfabr. 184, 25b6 Abt. In39 do. 88,75bG 2,40 9 Süd lial. Eis. Obl. iiſdebrand, Mühlen 158.50B Buchſtabe A Nr. 3816 à 5000 Mk. Buchſtabe B Nr. 3920.

e v kitete du len e ern e niätt. cer e e 4003. 4026. 4111. 4141 à 2000 Mt. VBuchſtabe O Nr. 4231. 4283/2 90 Preusische Stasts-Anleihe 7 ouis u. S. Frz. ke zch, Eiten u. Stahl 233.,75 a 46 Ton eäo. 88.7686 e e Ssobluss-Kurse. 4290. 4898. 4497. 4680. 4617. 4761. 4814. 4841. 4920. 4955.32 bat t an W Sechiffahrts-Aktien. kann mee t Tendent: still aber fest. 4 4970. 5037. 5048. 5311 à 1000 Mk. Buchſtabe D Nr. 5326.
2 90 Bad Staats An un 50b6 aliwarte Aschersleben 172 50b6 56 3 796 5845 587: 599645 Bayer. Prir in. do. 06 101,60b6 am Amerit. pateht. o Kattewitrer Bergbeu. 217, 9000 Krecitaktien v 5500. 5568. 5596. 5660. Sésol. 5796. 5845. 5873. 5321. 5926.

e Wn Horddeutscher Lloyd 130,50 Be 3 z re 1755 8088. 6143. 6225. 6333. 63309. c 6421. 7 r à t390 Bremer Staats-Anl. v. 1902 25B önio Wilheimn ab. .09 armztädter Bank J ſtabe W Nr. 6591. 6621. 653. 6675. 6723. 6787. 6881.4 Lr. Hess. Staats Anl. 99 unk. ös n Bank- Aktien Körbisdorfer Zuckerfabrik III 135,206 Deutsche Bank er IIIIIIIII 246,10 rtan 7167 7180 6 7181 200 Mt. Buchſtabe 8 Nr 7276

30 do. 1896 1905 86, 20 7 Lahmeyer 4 u.. 141,75 Diskonto- Kommandit h 190,25 i 2 I. J A.90 Hamburg. St. R. amort. 1887-91 99.60 Le Leo lapp, Tieftohr-Ges. 300, 10 J Dresäner Bank c 177 7282. 7299. 7339. 7399. 7423. 7449 à 100 Mk.356 do. Ft.-Anl. v. 86, 97/02 87.20 erſiner Handelsgesellschatt 174. Laurahiitte 245, 6000 Haſionalhank für Deutschland 33,25 rde d jſ derſelb596 Lüchtische Staats-Kente e 87,70 do Hypothb. Bank lit,. B. 165,206 et e dern ar hiermit Se die i ma der ſelben h 13 e kheinpr- 3-7,10,12-17,24-27,29 98,90 Commerz.- a. Disk.-Bank 124,90 Leopoldshell. 78.6000 Gocterr. Sichenn. 23,80 Js. a von welchem Lage ab die Ver zinfſung au )ört, etpat2 e re S bermiveie an nrit 1320 o. Nr. re alen neigendahn 85 unſerer Stadthauptkaſſe gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen
er liner 16882 98, 8 „60 essauer landes-bank e 7 l. löwe 8 Co. h e e er 7 ,00b6 o Reichsanleihe e e vv krfun 1833, 1901. Deuische Bank e 245.900B jfaschineriebris butiau i36 7600 Bochumer Cubenhl. 23025 und der zugehhrigen und Erneuerungsſcheine zu bewirken

r d. 1893, 99, 106 do. UVebertes-Penk 161, 106 jaſhiſdenhütte un unt. V. 222751. Die Einlöſung erfolgt ferner
P W r conv. e I nenti- Ka i 5 I wer pr. Akt. 177 Union in Berlin: bei der Haupt-Seehandlungs-Kaſſe, der Bank960 o. 1886, 1892 2656 resdner Bank ilowicer kisen 1568,60B Laurahütte h 2 n der i GeſMagdeburger 1891, unconv. i9iö 103.200 ksrener kredit ſ. Nültein Bergr. [190.soda Homolideſſen h für Handel und m 7 Der Geſell
332 90 o. 1875 1502 99,606 Gothaer Crundkredit-Bank. I164,50bG Feue od. Akt. es. 142, 1000 Geltentirchener Bergwerk 224,50 ſchaft, Herrn S. Bleichröder, erren elbrüek,
496 Nerseburg 1901 unt. 10. 102,900 lLeipriger Kreditanstalt 1I73,006B jeder Kohſenw. 168,26b6 Harpener 216,00 Leo Co., der Dresdener Bank und der Direktion derzu iiinchen r 98,896 r v J Nerästern Steinkohlen u Berl. in. W s Diskonto- -Geſellſchaft
3i2 mbu 897/1900 o rivalbank 3. amburger Pakeitai 90 Wein i. meldete roh dink 124.40 den lief S Kero-h. 127 7000 e on 13090 in Leipzig: bei der Aligemeinen Dentſchen Kredit-Anſtalt,
490 Wormser Stadt-Anl. 100,906 e e en 133.30 n Oynamit-Trust 180,50 Abteilung Becker o.

5 i U. h e niev ſeiecnhinher hirene den. 1co do. Aedttein a Koppe in Halle a. S. bei der Filiale der Bant für Haudel undPfandbriefe. Preubische 158.2500 n e Jnduſtrie, dem Halleſchen Bankverein von Kulischh in en t s Wer „Boden-Kredit Kaempf Co., Herren H. V. Lehmann und Rein-o l elchsbank g 1e e i. e er ne e S W ans ſchen Veclhſnggen find wach gueingeldß35 7.50 gieche Bank 5aeſite landis-ffchr. i. Fo nen henen 10 e Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil Go., Halle a. S.
e et l Oiridende 190411806 e Buchſtabe D Nr. 1880 à 500 Mk., verloſt zum 1. Juli 1903,

d n tn uAusländische Staatspapiere an 733. u D Nr. 2455 à 500 1. Juli 1905,r 3 Leipuig, T 99,0066 Söchsische Bod.-Kred.-Ann. 7. 7 e mT m ſt Brauerei-Aktien. 34 i. 990060 rode einziger Srabendahn 735 83 188.760 S E Nr. 2811 à 200 1. Juli 1905.42 9 16968 gr. 97.756B. Paſtenſnofer rer o Crölw. in d 1101,000 Hallesche Siratendabe 655 12225 Abt. II.
19 Etechen on 42 700 Schuhe 285,50 4 Hall. Stratenbabn u ewniger lettr Stratendahn 2 4 52250 Buchſtabe D Nr. 5762 à 500 Mk. verloſt zum 1. Juli 1905.1,75 do. Konopol 53,90 B. Ieipriger Brauerei r 203,500 4 90 Mantf, Cewerk, 0. 3. I. 101350 Altenburger Akt. Brauerei 11 9 1170,256 H n 2 de 10, Mär; 1 906

o. Gold 2.756Vereintbr. Arterd of c 290 do. do. 1893) 101.356 Cröllwitzer Papierfabri- s alle a. S-., den arz44 Ualiener ſiente do. do. 1897) 101.356 Vörnew. un xt. 2 533256 4149)] Der Magiſtrat. Staude.9 Meer r. 102,90 Industrie- Papiere 14 de 1902 los von 73490 öerferreich. üoldrente „Ieitrer Paraffin Ob 101,760 Glaouiger zug chehnt 2 119,606do. Kconenrente Kxkumulatoren- Fabrik. e A. D. Hr. -Anat Ptäbr. 83752 Halesde Hidenatinenit 20 160 ekanntmachung.3 R 2 e n c t 23 4 n Panr i u 7 o o a ä di van 27 190 0 hig m e 75 emeine e rit relischant 220, 3 2 T r d St d59 Ponagieen unſt. 8.. ken e e anbch. e et 103,000 geh culi R Ausloſung der 3 a 0 Theater-Anleihe er t
596 Rumönen amort. anhaſnehe Rohlenwerte 130506 372. 90 Nommunalbent für leipriger bierdrau 283,25
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banſhaus Paul Schausei] Co., Halle a. ß, Bitterkeld, Delitzseh, Pilenburg. An- und Verkauf von W
zinsung von Geldeinlagen,

apieren, Einlösung von Coupons, Ver-
nto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

Ausloſung der Anleihen der Stadt Halle a. vom Jahre
Bei der am 8. März d. Js. ſtattgefundenen Ausloſung ſtädtiſcher

1522. 1530. 1539. 1577. 1644.
Büchſtabe C
2086. 2093.

2333. 2355

104. 121. 122. 124. 158. 197.
203. 220. 254. 263. 328. 349. 469. 560. 569. 573. 645. 755.
776. 864. 947. 1012. 1073. 1097. 1101. 1123. 1164. 1196.
1335. 1344. 1365. 1420. 1514. 1542. 1562. 1618. 1633. 1652.
1688. 1743. 1788. 1833. 1900. 1921. 1976. 1991. 2084. 2101.
2204. 2261. 2267. 2320. 2324. 2357. 2364. 2369. 2391. 2569.
2571. 2595. 2545. 2671. 2810. 3017. 3053. 3059. 3082. 3091.
3125. 3189. 3207. 3236. 3309. 3504. 3366 à 1000 Mk. Buch-

300. 361. 370.
654. 680. 722. 751. 766.

1103. 1115. 1126.
1146. 1167. 1214. 1274. 1277. 1330. 1354. 1374. 1382. 1479.
1482. 1545. 1558. 1647. 1716. 1750. 1753. 1766. 1799. 1861.
1937. 1973. 1982. 2036. 2057. 2094. 2153. 2185. 2194. 2287.
2471. 2708. 2714. 2827. 2897. 2938. 2973. 2983. 3072. 3144.
32156. 3226. 3278. 3294. 3322. 3370. 3406. 3517. 3524. 3575.
3673. 3674. 3702. 3805 à 500 Mk. Buchſtabe C Nr. 12. 45. 52.



Bekanntmachung.
Ausloſung der Anleihe der Stadt Halle a. S. vom

ahre 1892 zu 3 ſ.
Bei der am 8. März d. Js. erfolgten Ausloſung ſtädtiſcher

Anleihe-Scheine ſind folgende Nummern obiger Anleihe gezogen
worden

Abt. I.
Buchſtabe A Nr. 17. 92 à 5000 Mk. Buchſtabe B Nr. 164.

229. 330 à 2000 Mk. Buchſtabe O Nr. 416. 418. 429. 444. 567.
578. 619. 710. 761. 771. 777. 834. 935. 971 à 1000 Mt.
Buchſtabe P Nr. 1460. 1497 à 200 Mk.

Abt. II.
Buchſtabe A Nr. 7. 35 à 5000 Mk. Buchſtabe C Nr. 190.

202. 208. 258. 266. 323. 349. 356. 367. 426. 427. 434
à 1000 Mk. Buchſtabe E Nr. 676. 690. 700. 758 à 200 Mk.

Abt. III.
Buchſtabe A Nr. 4 à 5000 Mk. Buchſtabe B Nr. 72. 162

à 2000 Mk. Buchſtabe C Nr. Ah 255. 386. 454. 488 à 1000 Mk.
t. IV.Buchſtabe A Nr. 17. 58 à 5000 Mk. Buchſtabe B Nr. 81

à 2000 Mk. Buchſtabe C Nr. 227 à 1000 Mk. Buchſtabe D Nr.
606 à 500 Mk. Buchſtabe PF h 9 à 100 Mk.

t. V.
Buchſtabe A Nr. 45 à 5000 Mk. Buchſtabe B Nr. 154. 166

à 2000 Mk. Buchſtabe O Nr. 241. 381. 468. 478 à 1000 Mk.
Buchſtabe P Nr. 683 à 200 Mk.

Abt. VI.BHHuchſtabe A Nr. 64 à 5000 Mk. Buchſtabe B Nr. 150 à 2000 Mk.
Buchſtabe O Nr. 200. 266. 307. 429. 520 à 1000 Mk. Buch-
ſtabe R Nr. 750 à 200 Mk.

Die Jnhaber dieſer Scheine, deren Verzinſung mit dem
31. Dezember d. Js. aufhört, fordern wir hiermit auf, die Einlöſung
vom 2. Januar 1907 ab bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen
Rückgabe der Stücke und der zugehörigen Zinsſcheine und An-
weiſungen zu bewirken.

Von früher verloſten Anleihe-Scheinen ſind noch uneingelöſt:
Abt. III Buchſtabe D Nr. 585 à 500 Mk. verloſt zum
Abt. IV P Nr. 733 à 200 Mk.Abt. VI D Kr. 448 à 509 Mt. 9 31. Dezember 1995.

Halle a. S., den 10. März 1906. [4150Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

Oſteraufnahme 1906 an den hieſigen ſtädtiſchen höheren
Lehranſtalten.

a) Stadtgymnaſium und Vorſchule.
Das Sommerhalbjahr beginnt
a) für das Stadtgymnaſium Donnerstag, den 19. April, 8 Uhr

vormittags mit den Aufnahme-Prüfungen nach allen Klaſſen. Um
12 Uhr Verſammlung aller Gymnaſiaſten in der Aulag.

b) für die Vorſchule Freitag, den 20. April, 9 Uhr vormittags.
Die nach O. 3 neu aufgenommenen Schüler verſammeln ſich

um 9 Uhr in der Aula.
Anmeldungen für alle Klaſſen des Gymnaſiums und der Vor-

ſchule werden im Amtszimmer des Direktors täglich von 12--1 Uhr
entgegengenommen.

b) Städtiſche Oberrealſchule.
Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerstag, den 19. April, vor

mittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.
Anmeldungen werden wochentäglich von 11--12 Uhr im Amts-

zimmer des Direktors entgegengenommen.
c) Städtiſche höhere Mädchenſchule.

Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerstag, den 19. April, vor
mittags 8 Uhr.

Anmeldungen werden täglich von 12-—-1 Uhr, Mittwoch, den
18. April, von 10-—-1 Uhr im Amtszimmer des Direktors entgegen
genommen.
Die für die unterſte Klaſſe angemeldeten Schülerinnen ver
ſammeln ſich Freitag, den 20. April, vormittags 10 Uhr in der Aula.

Halle a. S., den 8. Februar 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Nach S 120 der ReichsGewerbeOrdnung ſind die Gewerbe

unternehmer verpflichtet, ihren Arbeitern unter 18 Jahren, welche
eine von der Gemeindebehörde oder vom Staate als Fortbildungs-
ſchule anerkannte Unterrichtsanſtalt beſuchen, hierzu die erforderliche
Zeit zu gewähren.

Dieſe Beſtimmung wird mit dem Bemerken in Erinnerung ge-
bracht, daß Zuwiderhandlungen nach S 150, Ziffer 4 der ReichsGe
werbe- Ordnung zu beſtrafen ſind.

Halle a. S., den 15. März 1906.
Die Polizei- Verwaltung.

Holz Auktion.
Montag, den 26. März er. ſollen auf Burg-

kemnitzer Forſtrevier (Station der Berlin-Anhalter Bahn) Forſt
ort „An der Bitterfelder Seite“

ca. 500 kernige Brettſtämme,
ca. 300 Stämme ſtärkeres Hauhol;

vom diesjährigen Einſchlage meiſtbietend an Ort und Stelle ver

kauft werden. [3928Zuſammenkunft 9 Uhr vorm. im hieſigen Gaſthofe.
Die Forſtverwaltung.

Staude.

Jm Handelsregiſter, Abteil. B,
iſt heute unter Nr. 132 die Geſell-
ſchaft Horlicks Malz-Milch-Co.,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haft-
ung mit dem Sitze in Halle a. S.,
eingetragen. Gegenſtand des Unter-
nehmens iſt die Fabrikation und
der Vertrieb von Malz-Milch.
Geſchäftsführer ſind der Kaufmann
James Horlick in London und
der Kaufmann Friedrich Goswin
in Hayes. Der Geſellſchaftsver-
trag iſt am 7. März 1906 feſtge-
ſtellt. Jeder der beiden Geſchäfts-
führer iſt berechtigt, die Geſell
ſchaft zu vertreten.

Halle a. S., den 14. März 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen der Tapiſſeriewaren-
Händlerin Selma van Raahy in
Halle a. S. wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Halle a. S., den 14. März 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Fundſachen Verkauf.
Freitag, den 23. d. Mt8s.,

von 9 Uhr vormittags an findet
in unſerem Fundbureau hier,
Thielenſtraße Nr. 1, öffentliche
Verſteigerung von Fundgegen-
ſtänden gegen ſofortige atgzaß unſtatt. uKönigliche Ciſenbahndirektion.

Jm Handelsregiſter, Abteil. B,
Nr. 129, betreffend Bank für
Handel und Jnduſtrie, Filiale
Halle a. S., iſt heute folgende
Eintragung bewirkt worden

Dem Kaufmann Paul Gieſe-
mann und dem Kaufmann Emil
Eberlein in Halle a. S. iſt
Geſamtprokura mit einem Direktor
oder ſtellvertretenden Direktor
erteilt.

Halle a. S., den 14. März 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Beabſichtige mein [3279
Rittergut,

Prov. Sachſen, in der goldenen
Aue, 600 Morgen groß, Bahnhof
am Ort, Zuckerfabrik in nächſter
Nähe, zu verkaufen. Unter
händler ausgeſchloſſen. Hohe An-
zahlung verlangt. Meldung unter
Z. u. 617 an die Exped. d. Ztg.

Comp. Diuvpänner:Sespann,

faſt neu, elegant, gut eingefahren.,
lammfrommes Damenpferd, Sjähr.,
nebſt Sportwagen und elegantem
Geſchirr umſtändehalb. ſofort unt.
voller Garantie zu verkaufen in
Zerbſt, Gaſthof z. Rautenkranz.

Landwirte
achtet bei

Maisfutter
auf HriginalMarke

„Homco“,
Jeder Sach iſt rot gezrichnet.

Elegantes Kritpferd,
Fuchswallach, 8 Jahre alt,

X 1,70 groß, tadellos ein u. zwei
ſpännig gefahren, ſteht zum

X Verkauf. (3966Rittergut Paſſendorf
bei Halle a. S.

Verkaufe ein Paar elegante
Kutſchpferde,

von zwei Paar die Wahl. Füchſe,
4- u. 6jährig, verrichten jede land
wirtſchaftliche Arbeit. (4r42

G. Erxleben,Kammergut Gaberndorf
bei Weimar.

Sechs ſehr ſchöne tragende

Kalben
der oſtfrieſiſchen Raſſe gibt ab

Rittergut Meyhenbei Naumburg a. S.

Zuchtböcke,
gute ſchwere Rambbouillet,
I. Jahr alt, hat abzugeben

Rittergut Braunsroda
3948) b. Heldrungen.

Pferde zum Schlachten,

auch wenn ſie nicht marſchieren
können, kauft ſtets (2705
Aug. Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon Nr. 507.
Eigene Transportwagen nach

neueſter Konſtruktion.

Leutewiter Gelbhafer
(Original-Abſaat),

Selchower Landgerſte

(Original-Abſaat)))
à Ztr. Mk. 9,50, gibt ab [4089

Rittergut Gotha
bei Eilenburg.

Suche für 1906 Areal von
50 bis 60 Morgen zum Aubau
von Zuckerrübenſamen, wozu
die Stecklinge pflanzfertig liefern
würde. Reflektanten bitte ſich mit
mir in Verbindung zu ſetzen.
C. Braune, Biendorf (Anhalt).

Saathafer,
Beseler II, erſte Abſaat und
Probsteier, beide Sorten in
ſelten ſchöner Qualität, gibt bei
Abnahme unter 1000 kg mit 11 Mk.
pro 50 kg, von 1000 kg ab mit
10 Mk. pro 50 ke frei Bahnhof
Gerbſtedt oder Belleben in Käufers

Säcken ab [3841Rittergut Amt Gerbſtedt.

Kartoffeln!
Magnum bonum und Vp do
date kauft fortwährend zu den

Günstige
Rosenofferte!

10 Hoehstämmeüb. i m7,00 Mk.,
10 Hochstämme unt. Im 4,50 Mk.
100 Boschrosen 12,00 Mk.
Nichtkonvenier. nehme zurück.

F. Schmitt. Rosenkulturen,

höchſten Tagespreiſen [3056
Kartoffelhändler M. Franke,

t

Telephon 104. Moltkeplatz 2.

Zur Saat!
Roten Schlanſtedter

SommerWeizen,
à Ztr. 11,00 Mk.

und Selchower Landgerſte,
beide ſehr ertragreich, offeriert die

Landrat Weidlich'ſche
Gutsverwaltung, Querfurt.

Roſen.
niedrig veredelt, beſte SortenKetterrosen,
ſehr ſtark, empfiehlt A—lex HilIe,
Gärtnerei, Halle-Trotha.

600 Schock einjährige
pargelpflanzen,

raunſchweiger Rieſen, hat z

verkaufen 4148Reinh. Köbe, Diemitz-Halle a. S.

Ein ſchweres velgiſe. r
ohlen aus importierter belgiſch.tute, 1 Jahr alt, wegen a 500000

einj. Kiefernpflanzen abzugeben.

Eltville a. h. [4125

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

Blüthner-Flügel,
vorzüglich erhalten, für 700 Mk.

verkänflich. (3773B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.
d

Chriſtophlack

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt, (4131

ſofort trochnend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
In Halle a. S.: Helmbold &CGo.

M. Waltsgott Nachf.

Seifen billig
Gelbe Schmierſeife, Pfd. 17 Pf.,
Terp.-Salmiakſeife, 17
Abfall-Seife, Pfd. 25 Pf.
AIred Apelt. Leipzigerſtr. 8.
Friſche Rind- od. Maſtkalbsbraten

9 Pfd. 4,50 M. 6,50 M.
W. Kornatz, Ortelsburg (Oſtpr.).

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht.

Buchdruckerei

Otto Thiole,
Große Brauhausſtraße 30.

Perlaugte Perſonen.

Oek. Inspektoren,
Oek.-Verwalter,

welche Stelle ſuchen, können ſich
Zeugniſſen z bei J

h Stellenvermittler,Wilhelm Beau, St richtet
Inb. d. prinzl. Heſſ. Diploms!
Led. Gärtner, led. Kutſch. ſucht D. O.

Per 1. Juli evtl. früher ſuche
für größeres Gut tüchtigen (4095

Inſpektor.
Spätere Verheiratung en
Gefl. Offert. m. Zeugnisabſchriften
und Gehaltsangaben unter Z. e-
668 an die Exped. dieſer Ztg.

Tüchtige erfahrene (4126
Mechaniker und Monteure
für elektr. Fabrik geſucht. Kurze
Angaben und bisherige Tätigkeit,
ſowie Gehaltsanſprüche sub A. W.
2246 an Rudolf Mosse,
Weißenfels a. S. erbeten.

Für ein hieſiges Bankgeſchäft
wird ein ſolider und zuverläſſiger,
nicht über 30 Jahre alter [4121

Kaſſenbote
zum baldigen Antritt geſucht.Offerten unter B. g. 6069
an Rudolf Mosse, Halle a. S

2 Erkrankung meines
Schmiedes ſuche ich zum 1. April
oder ſpäter einen tüchtigen (4063

Suche noch mehr. Volontär-
verwalter u. Eleven f. Rgt. b.
Berlin, Magdeburg, Eilenburg,
Bebra u. Gera. Binneweiss,
nh. Friedrich Gareis,tellenvermittler, Sternſtr. 9, I.

Suche zum 1. April gut em
pfohlenen, zuverläſſigen, unver-
heirateten herrſchaftlichen [3843

Kutſcher.
Derſelbe muß ſicherer Fahrer,

uter Pferdepfleger u. im Servieren
ewand. ſein. Gedient. Kavalleriſt

bevorzugt. Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſpr. ſind einzuſenden an
G. Poths, Kloſter Memleben

bei Roßleben, Bezirk Halle.

Junges Mädchen
vom Lande, nicht unter 16 Jahren,
ur Erlernung der Landwirt-haft ohne gegenſeit. Vergütung

ſucht 1. oder 15. April Frau
Gutsbeſitzer Laue, Bennewitz
b. Gröbers, Bez. Halle a. S.

Geſucht wird zum 1. April
d. J. nach Naumburg a. S. eine
einfache Jungfer oder beſſeres
Hausmädchen, welches gut
ſchneidern, feine Wäſche plätten
und friſieren kann. Nur lang-
jährige Zeugniſſe, Photographie
und Gehaltsanſprüche ſind einzu-
ſenden. Frau Stellenvermittlerin
EKmilie Kühne in Naum-
burg a. Saale. (3745

Suche zum 1. April ein
junges Mädchen

vom Lande zur Erlernung des
Haushalts ohne gegenſeitige Ver
gütigung bei Familienanſchluß.
Otto, Rittergut Geroda, Poſt-
u. Bahnſtat. Niederpöllnitz, S.-W.

Gr. Steinstrasse 31, 11
6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,
Jnnenkloſett nebſt all. Zub. I. April

zu vermieten. [3051
Herrſchaftl. II. Etg., 6 o. 8 Zim.

u. Zubeh. 850 evtl. 1000 Mk. 1./7.
Schmeerſtr. 17/18 Garderobegeſch.

Geldverkehr.

210000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 4 h auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft [2933

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6h.
Bank- od. Privatgelder. Fabrikbeſ.
in induſtriereich. Stadt d. Bz. Halle
m. ſeit 20J. beſteh. Fabr. ſ. auf neug.
Wohngeb. u. Fabrikeine g. I. Hypoth.
z.35 40 der gerichtl. u. Feuerſozie-
tätstaxe, welch letztere zuſ. 160000
Mark betr. Banken ſow. Privatleute
w. gefl. Off. u. Z. k. 673in d. Exp. d. Ztg.
niederl. Ang. v. Agent. find. k. Berückſ.

ſind per 1. Juli d. Js. zu 3
auf in der Provinz Sachſen belegene
Güter erſtſtellig bis z des Wertes
auszuleihen. Anträge ſind unter
K. 2523 an Haasenstein
Vogler A. G., Halle a. S.,
zu richten. (384925000 Mark
II. ſehr gute Hypothek, 5 und
Damno, zu cedieren. Offert. unter
U. b. 6064 an Rud. Mosse,
Halle a. S. 4122

J egen Mädchen,tüchtiges
das auch kochen kann, zum mög-
lichſt baldigen Antritt. Lohn
50 Taler. (4141Frau Direktor Koegel,

Saaleck b. Bad Köſen.

Perſonen -Angebote.

Für meinen Schwager, welcher
3 jähr. Praxis und den Berech-
tigungsſchein hat, ſuche Stellung

als Verwalter
ohne gegenſeitige Verg. Antritt
1. April oder ſpäter. Off. unter
z. f. 669 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

25 jähr. zuverläſſiger Verwalter
ſucht 1. April Atellung
als alleiniger Verwalter.
Auskunft erteilt Amtmann Zinn,
Rittergut Kreiſchau b. Taucha.

Ich ſuche für meinen 15 Jahre
alten Sohn einen tüchtigen
Schloſſermeiſter. Wer? ſagt die
Expedition dieſer Zeitung. 4139

Liefere jede Anzahl
Arbeiter

u. Arbeiterinnen
für Landwirtſchaft, Forſt und

Fabrik. (4094Jnſpektor Schmidt.
Neumark, Kgr. Sachſen.

Empf. 1.4.Candwirtſchafts-ernende, verh.

Kuhfütterer, led. Schweijer. Clara Vater,
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtraße 8.

J 18 J. alt, gut. 2jähr.Mamſe F. alt, gu tahr
Lehrzeugn. ſ.,Stelle d.

Frau Anna Fleckinger Stellen-
vermittlerin, Kl. Ulrichſtraße 9.
G

Vermietungen.

Stellenvermittlun
des Allgemeinen Wohlfahrté-
verbandes deutſcher Lehrer und
Lehrerinnen Charlottenburg,
Berlinerſtr. 39, Schwerin i.
Meckl., Moltkeplatz 8. [3692

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Martha Zerling
m. Hrn. Rittergutsbeſitzer Julius
Crome (Liebertwolkwitz--Ritter-

ut Blochwitz bei Großenhain).
Fräul. Käthe Mars mit Herrn
Dr. med. K. Mundelius (Greifs-
wald). Fräulein Berbel Freiin
Quadt Whykradt Hüchtenbruck
mit Herrn Diviſionspfarrer Fritz
von Stoſch (Haus Bögge bei
Hamm--Berlin). Frl. Gertrud
Pietſch m. Hrn. Paſtor Reinhold
Luther Magdeburg--Stahns-
dorf). Fräul. Eliſabeth Lemke
mit Herrn Landwirt Paul Sanne
(Briesnitz- Hamburg. Fräulein
Gerda Schulze mit Herrn
Gerichts Aſſeſſor Fritz Foerſter
(Charlottenburg--Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberamtmann Brandes (Kloſter-
gut Offleben). Hrn. Joſeph
Nenning (Zeitz). Hrn. Apotheken-
beſitzer Paul Schwamkrug (Ober-
lungwitz). Hrn. Regierungsrat
von Braunbehrens (Liegnitz).
Eine Tochter: Hrn. Land
rat Wilkins (Hornow). Hrn.
Paſtor Wilh. Schubring (Unters-
leben). Hrn. Staatsanwalt Dr.
Naumann (Leipzig). Hrn. Karl
Bückert (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Kgl. General-
arzt a. D. Dr. Rudolf Aefner
(Wolfenbüttel). Hr. Geheimer
Sanitätsrat Dr. Emil Beuſter
(Berlin). Hr. Lohgerbereibeſitzer
Ferdinand Liemann (Ellrich).
Hr. Gärtnereibeſitzer Heinrich
Otto Gieſeler (Roitzſch). Hr.
Rentier Chriſtian Richard Beyer
(Colditz). Hr. Rentier Auguſt
Lüer (Gatersleben). Hr. Bäcker
meiſter Wilhelm Liebau (Nord-
hauſen). Hr. Privatmann Carl
Wilhelm Ahlemann Leipzig.
Fr. Reg.- u. Geh. Baurat Toni
Wille (Magdeburg). Baronin
Dorothee von Mengden geb.

Schöne Wohnung,
angenehme
parterre, 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche, Speiſekammer, 2 Keller,
eig. Waſchhaus, Gartenbenutzung,
nur zwei Wohnungen im Hauſe,
W Süden d. g. i aatz, eventl. ſchon 1. April ſonſt) von Noſtitz und JaänkendorfLfeah für 350 Mk. zu vermieten. Westen r Emma Ziegler
Sfferten unter Z. ü. 672 an die geb. Stock (Torgau). Fr. Paſtor
Expedition dieſer Zeitung. Auguſte Sadewaſſer geb. Heyer
Alb ſt (Ecke Bern- (Sangerhauſen). Fr. Mariere ſtr. burgerſtraße) Könecke geb. Köhn (Potzehne
herrſchaftl. II. Etage ſofort oder bei Gardelegen). Fr. Julie1. Juli zu vermieten. (4120 en geb. Lüders Halber

adt).

Statt beſonderer Meldung.
Geſtern nahm uns Gott meinen geliebten Mann, unſeren
liebevollen treuen Vater, Sohn, Bruder und Schwager

Dr. med. Curt Fleischhauer,
dirig. Arzt der chirurg. Abteilung des ev. Krankenhauſes,

Stabsarzt der Landwehr.
Er ſtarb im 44. Lebensjahre infolge Herzſchlages.

Jn tiefer Trauer
Gutsſchmird,

der im Wagenbau und Hufbeſchlag
erfahren iſt. Zeugnisabſchriften
u. Lohnforderung ſind einzuſenden.

Jentzsech, Förſter,u verkaufen. Spott, Gutsbeſ.,Werben Deltſch [4059 Pouch bei Bitterfeld.
P. Michels,

Domäne Freckleben i. Anhalt.

Luise Fleischhauer geb. Moetting.
Curt, Herbert, IIse Fleischhauer.

M. Gladbach, den 18. März 1906.
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
Hochwaſſervorherſage.

Nach Mitteilung der hydrographiſchen Landesabteilung der K. K.
Statthalterei zu Prag iſt für die Nacht vom 20. zum 21. März ein
Hochwaſſerſtand von 5,00 Meter a. P. zu Torgau zu erwarten-
Gleichzeitig werden aus dem Gebiete der Mulde und Saale An-
ſchwellungen von mäßiger Höhe gemeldet. Demnach kann auf folgende
Höchſtſtände gerechnet werden

Mühlberg 5,41 Tangermünde 4,74Mauken 4,62 Hämerten 4,22Wittenberg 4,26 Sandau 4,94
Aken 4,88 Wittenberge 4,78Roßlau 4,27 Lenzen 5,02Barby 4,78 Broda 4,13Pretziener Wehr O.P. 4,97) Sei geöffneiem Damnatz 4,09
Magdeburg 4,16) P ebiener Darchau 3,86Schönebeck 4,79) Wehr. Hohnſtorf 4,36

g. Radewell (Saalkreis), 19. März. (Turneriſches.) Der
hieſige Turnverein feierte geſtern ſein zehnjähriges Stiftungsfeſt, zu
dem ſich auswärtige Vereine, Deputationen und Freunde zahlreich ein
gefunden hatten und das aufs glänzendſte verlief.

Niemberg, 18. März. (Zweig verein des evange-
liſchen Bundes.) Auf Einladung des Herrn Paſtor Nottrott,
Spickendorf, hatten ſich eine Anzahl Herren aus den Gemeinden der
Kirchſpiele Spickendorf, Niemberg, Brachſtedt und Oppin in Niemberg
zuſammengefunden zur Gründung eines Zweigvereins des evangeliſchen
h Die Gründung kam auch mit vorläufig ca. 30 Mitgliedern
zuſtande.

Bennungen (Kr. Sangerhauſen), 19. März. (Großfeuer.)
Aus bisher noch nicht bekannter Urſache brach heute morgen 81 Uhr
wiederum Feuer aus und vernichtete bei dem Landwirt Ferd. Eichen
topf Scheune und Stallungen mit ſämtlichen Stroh und
Futtervorräten. Auch die Ställe des Landwirts Auguſt Miche wurden
ein Raub der Flammen, Das Vieh konnte gerettet werden.

Magdeburg, 19. März. (Schnellzug-Ver-
bindung Berlin-Magdeburg.) Der Verband reiſender
Kaufleute Deutſchlands hat an die Eiſenbahndirektionen Berlin-
Magdeburg das Geſuch gerichtet: einen Schnellzug nach Magdeburg
zu bekommen, mit welchem man ca. 916 Uhr dort eintreffen könne
und ſo Gelegenheit hätte, den Vormittag daſelbſt beſſer ausnützen
zu können. Erreichen ließe ſich die Erfüllung des Wunſches leicht
dadurch, daß die Eiſenbahn Direktion den Schnellzug Nr. 38
anſtatt um 8 Uhr 45 Min. ſchon um 7 Uhr in Berlin abgehen ließe.
Die Fahrgäſte des Harz-Schnellzuges Nr. 38 erhalten
dadurch wichtige Anſchlüſſe, welche ſie heute entbehren, und die
Harzbeſucher würden bereits vormittags an Ort
und Stelle ſein. Neue Koſten würden durch dieſe Aenderung
nicht entſtehen.

Halberſtadt, 19. März. (Der Bruſtkorb eingedrückt.)
Auf dem hieſigen Perſonenbahnhof wurde geſtern nachmittag der Schirr-
meiſter Müller aus Harsleben, der beim Rangieren zwiſchen
die Puffer zweier Eiſenbahnwagen geriet, der Bruſtkorb eingedrückt.
Müller war ſofort tot.

Torgau, 19. März. (Die Abiturienten
prüfung) am hieſigen Gymnaſium hat heute morgen ſtatt-
gefunden. Von den zwölf Prüflingen wurden ſieben von der
mündlichen Prüfung befreit, während die anderen fünf beſtanden.

O Von der Elbe, 19. März. (Schwere Schiffsunfälle)
haben ſich in den letzten Tagen infolge des Hochwaſſers und ſtarken
Windes auf der Elbe ereignet. Geſtern geriet bei Mickten ein
Bugſierdampfer auf den überſchwemmten Elbdamm und erlitt
dadurch ſo ſchwere Beſchädigungen, daß er in kurzer Zeit unter
ging. Die auf dem Dampfer befindliche Beſatzung konnte nur mit
Mühe das nackte Leben retten. Ferner blieb ein großer Schlepp
dampfer bei der Ausfahrt aus dem Pieſchener Hafen an einer Anker-
kette hängen und erlitt dabei derartige Beſchädigungen, daß er auf
Grund geſetzt werden mußte.

Genthin, 19. März. (Die Maſern) herrſchen hier unter
den Kindern. Auf Veranlaſſung des Kreisarztes Dr. Pfeffer wurden
die letzten Klaſſen der Knaben- und Mädchenſchule geſchloſſen.

Neuhaldensleben, 19. März. (Schwerer Unglüſcks
fall.) Der Landwirt Louis Römer ſtürzte vorgeſtern aus der
Scheunenluke eines Stallgebäudes und ſchlug auf eine Tür und auf
ein Eiſenbrett auf. Starke Lungenblutungen, die alsbald auftraten,
zeugen von inneren Verletzungen.

X Stendal, 19. März. (Durcheine Kartenlegerin dem
Zuchthaus überliefert) wurde die Fabrikbeſitzerin Ella
Schwenke in Arneburg. Dieſe Dame, die den Betrieb ihres
ziemlich umfangreichen Geſchäfts (Ofenfabrik) vollkommen ſelbſtändig
leitete und in jeder Beziehung weltgewandt iſt, ſchwor derart auf das
Kartenlegen, daß es einer ihrer Arbeiterinnen leicht wurde, ſich mit den
Karten ihr vollkommenes Vertrauen zu erwerben. Das Weib wußte
auch ſtets nach Befragen der Karten Rat und fand in der
Schwenke immer die Perſon, die denſelben befolgte. Jn der
letzten Zeit, als die Geſchäfte ſchlecht gingen und ſich eine
Geldkalamität einſtellte, wurde die Sch. auf „Geheiß der Karten“ ver
anlaßt, Wechſelfälſchungen in größerem Umfange vorzunehmen und
kürzlich ſogar ihr Fabrikanweſen in Brand zu ſtecken. Nun kam die
ganze Geſchichte an den Tag und die bekannte Verhaftung der Schwenke
wegen Wechſelfälſchungen und Brandſtiftung war die Folge. Die Affäre
hat bereits eine große Ausdehnung angenommen und gab auch Veran-
laſſung zu einem Konkurſe, bei dem ſich herausſtellte, daß die Aktiven
kaum 50 000 Mk. betragen, während an Paſſiven über 300 000 Mk.
vorhanden ſind.

n. Cöthen, 20. März. Verſammlung des Deutſchen
Jngenieur-Vereins. Neuer Bahnhofsvorſteher.)
Der Zweigverein Sachſen Anhalt des Deutſchen Jngenieur Vereins
hielt geſtern in den Räumen des hieſigen Friedrichs Polytechnikums
eine Verſammlung ab. Jnsgeſamt waren etwa 100 Herren zugegen.
Der Eröffnung folgte zunächſt ein Vortrag des Herrn Diplom
Jngenieurs Michel, woran ſich eine Beſichtigung des Polytechnikums
ſchloß. Der Beſichtigung folgte ein Experimentalvortrag des
Herrn Dozenten Zipp über „Schutzvorrichtungen bei elektriſchen Hoch
ſpannungen“. Schließlich legte Herr Profeſſor Dr. Foehr in kurzen
Zügen die Ziele und Einrichtungen des Polytechnikums dar. Ein
gemeinſames Eſſen ſchloß ſich an die Verſammlung. Zum Vor-
ſteher der hieſigen Bahnhöfe wurde Herr Stationsvorſteher
Gaſt Magdeburg anſtelle des zum Rechnungsrat ernannten und von
hier ſcheidenden Herrn Stationsvorſteher Lehfeldt ernannt.

g. Rathmannsdorf (Kr. Bernburg), 19. März. (Das hieſige
Rittergut) iſt von neuem an die Aſcherslebener Sämereifirma
Jäntſch u. Co. verpachtet worden. Auch der Amtmann Schwenke
hat ſein Gut derſelben Firma pachtweiſe überlaſſen.

g. Hecklingen (Kr. Bernburg), 19. März. (Apotheken-
verkauf.) Die hieſige privilegierte Apotheke, zu welcher als Filiale
die Apotheke zn Neundorf gehört, iſt zum Preiſe von ca. 225 000 Mk.
vom jetzigen Beſitzer an einen Herrn Nolte verkauft worden. Als letzter
Verkaufspreis werden 117 000 Mk. genannt.

Jeßnitz i. Anh., 18. März. (Selbſtmord. Hochwaſſer.
Fahnenweihe.) Heute mittag hat ſich die vierzehnjährige

Schülerin Minna Allner in der Mulde bei Roßdorf ertränkt.
Während geſtern der Waſſerpegel 72 zeigte, iſt er heute auf 92
Zentimeter geſtiegen, ſodaß die Mulde ſtellenweiſe das Ufer verlaſſen
und weite Flächen überſchwemmt hat. Jm nahen Altjeßnitz
begeht am 9. und 10. Juni der dortige Militärverein die Weihe ſeiner
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Fahne, welche der Ehrenvorſitzende, Herr Baron von Ende, z daſelbſt 1878 Direktor des dem landwirtſchaftlichen Zentralvereine
geſtiftet hat.

4 Dresden, 20 März. (Für den König) ſoll das Jagd
ſchloß Grillenburg in der Nähe Dresdens gepachtet werden.
Der König will zeitweiſe die Hofhaltung teilweiſe nach dem Schloſſe
verlegen.T Dresden, 19. März. (Die kleine, kluge Prinzeſſin.)
Das „L. T.“ ſchreibt: Während des Feſtmahls, das Herr Geheimrat
Niethammer zu Ehren des königlichen Beſuchs in Waldheim in ſeiner
Villa in Kriebſtein veranſtaltet hatte, erzählte der Monarch der Tiſch
eſellſchaft eine hübſche Anekdote aus dem engſten Kreiſe ſeiner Familie:

Er gab ein Geſpräch wieder, das er vor ſeiner Abreiſe mit ſeinem
Töchterchen gehabt hatte. Sie habe gefragt, wohin er reiſe, und
auf ſeine Antwort, er möchte ſich in Kriebſtein das Papiermachen an
ſehen, entgegnet: „Ach, Papa, da kannſt Du hier bleiben. Papier
gibt's in Dresden genug

Eiſenach, 19. März. (Der Verein der Freunde
Herbartiſcher Pädagogikin Thüringen) hält ſeine dies
jährige Hauptverſammlung am 16. und 17. April in Nord
hauſen ab. Sie wird über die beiden Themata beraten „Kunſt-
und Zeichenunterricht in der Volksſchule“ und „Reform des Lehrplans
der Elementarklaſſe“.

W. Rudolſtadt, 19. März. (Fürſt Günther und Fürſtin
Anna) kehren morgen nach fünfmonatlicher Abwesenheit in die Heimat
zurück und werden im Jagdſchloß Rothsfeld am Kyffhäuſer Wohnung
nehmen. Der Aufenthalt im Süden hat einen günſtigen Einfluß auf
den Geſundheitszuſtand des Fürſten ausgeübt.

W. Gera, 19. März. (100 000 Mk. Stiftung.) Die Erben
des verſtorbenen Kommerzienrats Weißflog haben 100 000 Mk. für
Waiſenhauszwecke geſtiftet.

W. Pößneck, 19. März. (Selbſtmord?) Der ſeit dem
19. Februar aus dem benachbarten Rocken dorf abgängige 20jährige
Sohn des Kutſchers Ungelenk iſt geſtern nachmittag in einem Teiche
bei Schlettwein tot aufgefunden worden. Ob der junge Mann frei-
willig in den Tod gegangen iſt oder ob ein Unglücksfall vorliegt, iſt
noch nicht aufgeklärt.

W. Camburg, 19. März. (Die Saale führt Hochwaſſer)
und iſt ſtellenweiſe aus den Ufern getreten.

Anſere geehrten

Poſt- Abonnenten

S bitten wir um rechtzeitige Erneuerung des
I Abonnements für das bevorſtehende neue Quartal.

Auch alle Landbriefträger ſind verpflichtet, den Abonnements

5 betrag gegen Quittung entgegenzunehmen.
Neu eintretende Abonnenten erhalten die Nummern bei Ein

ſendung der Poſtquittung an unſere Adreſſe bis 1. April
koſtenlos und poſtfrei.

Probenummern
ſenden wir auf Wunſch unentgeltlich überall hin.

G Verlag der Halleſchen Zeitung
D. Fandeszeitung für die Provinz Sachſen

D. Halle a. S.

Zeulenroda, 19. März. (Proghmnaſium.
Jugendlicher Schwindler.) Hier ſoll Oſtern ein Pro-
gymnaſium errichtet werden. Die Abteilungen für fremdſprach-
lichen Unterricht an der Bürgerſchule fallen weg. Hier machte
ein junger Burſche in einem Hotel unter der Angabe, der Sohn
des in Amerika reich gewordenen früheren Beſitzers des Hotels
zu ſein, eine Zechſchuld von über 200 Mark mit einigen Zeulen-
rodaer Bürgern zuſammen. Hinterher ſtellte es ſich heraus, daß
der Bengel ein 15jähriger Präparandenſchüler aus Heiligenſtadt
iſt und von dort wegen Betrugs geſucht wird. Der Lümmel hatte
ſeinem Vater 190 Mark entwendet und damit das Weite geſucht.

W. Vacha, 19. März. (Bootsunfall. Hochwaſſer
der Werra.) Bei der Reparatur der über die Werra führenden
elektriſchen Leitungskabel der Gewerkſchaft Wintershall i. Th. ſtürzte
ein mit vier Perſonen beſetztes Boot um. Drei Perſonen konnten ſich
durch Schwimmen retten, während der Maſchinenſteiger Hintze in der
hochgehenden Flut ertrank. Die Werra iſt ſeit geſtern mittag be
deutend geſtiegen, ſo daß das ganze Tal einem großen Waſſerbecken
gleicht und die Wieſen weithin überſchwemmt ſind. Bei Heringen
ſtehen viele Landſtraßen unter Waſſer, ſodaß der Verkehr unterbrochen
iſt. Das Waſſer ſteigt noch fortwährend.

W. Weißenſee, 19. März. (Arbeitseinſtellung.) Gemäß
einem geſtern abend gefaßten Beſchluß haben heute hier ſämtliche
Maurer und Zimmerleute wegen Lohndifferenzen die Arbeit niedergelegt.

W. Oldisleben, 19. März. Beim Spielen mit einem
Revolver ſchoß ſich, wie der „Deutſche“ meldet, aus Unvorſichtigkeit
der 14jährige Schulknabe E. Lange hier eine Kugel in den Kopf. Der
Schuß ging in die Schläfe und durch das Gehirn. Der Knabe
ſtarb nach 14 Stunden.

Ohrdruf, 18. März. (Große Freude) hat hier und in
der Umgegend die Nachricht hervorgerufen, daß von der Budgetkommiſſion
des Reichtages die Anlegung des Truppenübungsplatzes für
das 11. Armeekorps in dem von der Militärbehörde vorgeſehenen
Gelände zwiſchen Ohrdruf und Arnſtadt genehmigt
worden iſt. Nach hierher gelangten Mitteilungen aus Abgeordneten-
kreiſen iſt es ſo gut wie ſicher, daß das Plenum des Reichstages ſich dem
Antrage der Budgetkommiſſion anſchließt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
rhe. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Straßburg i. Elſ.

mitgeteilt wird, wurden vier Privatdozenten in der mediziniſchen
Fakultät der dortigen Univerſität zu Titularprofeſſoren ernannt
Dr. med. Julius Klein (Gynäkologie), Dr. med. et phil. Karl Spiro
(Phyſiologiſche Chemie) Dr. med. et phil. Albrecht Bethe (Phyſio
logie) und Dr. med. et phil. Edwin Fauſt (Pharmakologie). Wie
wir erfahren, hat Profeſſor Dr. Ludwig Aſchoff in Marburg den
Ruf als ordentlicher Profeſſor der pathologiſchen Anatomie nach Frei-
burg i. Br. an Stelle von Prof. E. Ziegler angenommen.
Jn der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Königsberg i. Pr.
hat ſich Dr. med. Gerhard Joachim, erſter Aſſiſtenzarzt an der
mediziniſchen Klinik, als Privatdozent habilitiert. Joachim iſt 1880 zu
Ludwigswalde bei Königsberg geboren. Dem bisherigen Mitarbeiter
am Grimmſchen Wörterbuche Dr. phil. Henry Seedorf in Göt-
tingen, der erſt vor kurzem als Nachfolger Bulhaupts zum Stadt
bibliothekar in Bremen berufen wurde, iſt der preußiſche „Profeſſor-
Titel“ verliehen worden. Seedorf iſt geborener Bremenſer. Auf eine
25jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann dieſer Tage Profeſſor
Dr. phil. Siegfried Friedländer an der Breslauer Univerſität
zurückblicken. Der Gelehrte ſteht im 71. Lebensjahre. Er ſtammt aus
Carlsruhe in Schleſien. Jm Herbſt 1864 habilitierte er ſich in Breslau
als Privatdozent, folgte Oſtern 1869 einer Berufung als Dozent für
Technologie an die landwirtſchaftliche Akademie in Proskau und wurde

ehörigen Milch wirtſchaftlichen Jnſtituts. März 1881 erfolgte ſeineLernuag als außerordentlicher Profeſſor für landwirtſchaftliche Tech

nologie und Direktor des landwirtſchaftlich-technologiſchen Jnſtituts an
der Univerſität Breslau. Seit Oktober 1891 iſt Prof. Friedländer von
der Verpflichtung, Vorleſungen zu halten, entbunden und wohnt ſeither
in Berlin.

Berlin, 19. März. Die 23. Hauptverſammlung des
preußiſchen Medizinalbeamten- Vereins wird am
23. und 24. April d. Js. in Berlin tagen. U. a. wird Geheimrat
Dr. Kirchner über das Thema ſprechen „Was haben uns die Cholera-
Erkrankungen des Jahres 1905 gelehrt

Die ueunte Verſammlung deutſcher Hiſtoriker findet in der
Oſterwoche, vom 17.--21. April, in Stuttgart ſtatt. Vorträge
werden halten die Profeſſoren Fabricius-Freiburg, Rietſchel-Tübingen,
KnappStraßburg, Meinecke-Freiburg, RedlichWien, EgelhaafStuttgart,
HartmannWien Bloch-Roſtock, v. Lange-Tübingen und Tröltſch-
Heidelberg. Zur Teilnahme ſind alle Fachgenoſſen und Fachverwandten,
ſowie Freunde geſchichtlicher Forſchung eingeladen. Das Programm
kann von Dr. Armin Tille in Leipzig, Kaiſer Wilhelmſtraße 26, bezogen
werden.

Berlin, 19. März. Jm Königlichen Opernhauſe ging die Oper
„Der Pfeifertag“ von Max Schillings in Szene. Nach
vierjähriger Pauſe fand das geſchmackvolle Werk, dank ſeiner muſikaliſchen
Vornehmheit und trotz ſeiner textlichen Mängel wieder dieſelbe, wohl
nicht begeiſterte, aber freundliche, zuerſt etwas zurückhaltende, dann
wärmere Zuſtimmung, die ihm auch bei ſeinem erſten Erſcheinen
zuteil wurde.

Emmny Deſtinns Amerika-Kontrakt. Wie wir erfahren, erhält
Emmy Deſtinn, die ſich vom Jahre 1908 bis zum Jahre 1913 dem
Metropolitan Opera Houſe zu NewYork verpflichtet hat, eine Jahres
gage von 160 000 Mk., die ſich bis zu 200 000 ſteigert.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Bodenmeiſter Friedrich Ruhe zu

Krottorf im Kreiſe Oſchersleben das Allgemeine Ehrenzeichen. Zu
Notaren ſind ernannt die Rechtsanwälte Gutſche und Ull mann
in Magdeburg.

Sport und Jagd.
Graditz, 19. März. (Pferdeankauf für den

kaiſerlichen Marſtall.) Wie alljährlich kurz vor der
großen Frühjahrsauktion, traf auch in dieſem Jahre die kaiſerliche
Marſtallkommiſſion, beſtehend aus den Herren Oberſtallmeiſter
von Reiſchach, Vize-Oberſtallmeiſter von dem Kneſebeck und Leib
ſtallmeiſter von Holtzingen kürzlich aus Berlin hier ein, um aus
den demnächſt zum Verkauf kommenden Halbblutbeſtänden des
Geſtüts die für den Marſtall des Kaiſers geeigneten Tiere aus
zuwählen. Die Kommiſſion kaufte, wie das „Torg. Krsbl.“
ſchreibt, folgende Tiere an: „Mancheſter“, einen prächtigen vier-
jährigen Fuchswallach von Hazlehatch, „Venediger“, einen großen
braunen Wallach von King, und „Roulette“, vierjährige braune
Stute von Juſticier.

Volks und Jugendſpiele. Die Spielkurſe des Jahres 1906
finden ſtatt: in Weißenfels vom 20.--26. Mai, in Magdeburg
vom 27. Auguſt 1. September, in Leipzig vom 4.-9. Juni, in
Gotha in der 1. oder 2. Auguſtwoche, in Jlmenau i, Th. vom
4. 11. April. Die ausführlichen Ueberſichten können unentgeltlich von
dem Geſchäftsführer des Zentralausſchuſſes, Hofrat Prof. H. Raydt,
Leipzig, Löhrſtraße 3/5, bezogen werden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Zieten“ 17. März in Aden angek.

„Prinzregent Luitpold“ 17. März in Shanghai angek. „Bayern“
18. März in Hiogo angek. „Erlangen“ 17. März von Oporto
abgeg. „Heidelberg“ 17. März von Funchal abgeg. „Helgoland“
17. März von Antwerpen abgeg. „Sehydlitz“ 17. März Gibraltar
paſſ. „Hannover“ 17. März in Baltimore angek. „Main“
17. März von Baltimore abgeg. „Prinz Heinrich“ 17. März in
Antwerpen angek. „Köln“ 18. März in Antwerpen angek.
„Neckar“ 17. März in Singapore angek. „Prinzeß Alice“
18. März in Singapore angek. „Würzburg“ 19. März in Bremer-
haven angek. „Barbaroſſa“ 18. März von Neapel abgeg. „Rhein“
18. März Dover paſſ. „Frankfurt“ 18. März in Baltimore angek.
„Wittenberg“ 18. März Queſſant paſſ. „Prinzeß Jrene“ 17. März
vormittags in Genug angek. „Chemnitz,, 18. März Scilly paſſ.
„Borkum“ 18. März von Vigo abgeg. „Preußen“ 18. März von
Gibraltar abgeg. „Brandenhurg“ 19. März Scilly paſſ. „Erlangen“
19. März Queſſant paſſ. „Chemnitz“ 19. März Eaſtbourne paſſ.

Hamburg-Amerika-Linie. „Rapallo“, nach New-Orleans,
18. März mittags 12 Uhr von Curxhaven abgeg. „Silvia“
18. März morgens von Wladiwoſtok nach Nagaſaki abgeg. „Van-
dalia“ 18. März nachm. 5 Uhr von Manila abgeg. „Sene-
gambia“ 17. März in Hongkong angek. „Teutonia“ 18. März
nachm. von Hongkong abgeg. „Meteor“ 18. März nachm. 5 Uhr
von Cattaro abgeg. „Graf Walderſee“, nach New-York, 18. März
nachm. 6 Uhr 20 Min. von Boulogne abgeg. „Albingia“, von
Mexiko und Havana, 18. März morgens 6 Uhr in Havre angek.
„Caledonia“ von New-Orleans, 18. März von Newport-News
abgeg. „Virgo“ 18. März in Kopenhagen angek. „Georgia“,
nach Riga, 19. März morgens 6 Uhr Holtenau paſſiert. „Hellas“,
von Oſtaſien, 18. März nachm. 3 Uhr 40 Min. auf der Elbe angek.
„Boruſſia“, Truppentransport von Oſtaſien, 18. März morgens
von Singapur abgeg. „Sambia“, von Oſtaſien, 18. März von
Penang abgeg. „Holſatia“, nach Mexiko, 17. März von Ponta
Delgada abgeg. „Badenia“ 16. März in Montevideo angek.
„Prinz Adalbert“ 17. März morgens 5 Uhr in New-HYork angek.
„Prinz Waldemar“, von Mittelbraſilien, 18. März abends 8 Uhr
in Hamburg angek. „Bavaria“, nach Weſtindien, 17. März morg.
10 Uhr von Antwerpen abgeg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bei Blutarmut, en endetennen Arten von Frauen-t u krankheiten, Magen- und
Darmleiden, nach erſchöpfenden Krankheiten, Ope-
rationen und Blutverluſten werden mit dem Lamſcheider
Stahlbrunnen fortgeſetzt glänzende Heilerfolge erzielt.
Fr. H. in M. ſchreibt: Vier Jahre litt meine Tochter an Blut-
armut und Bleichſucht, Kopfſchmerzen, Schwindel und
Magenbeſchwerden; 14 Flaſchen des berühmten Brunnens
brachten ihr vollſtändige Heilung. Frau S. S. in L.
ſchreibt: Der Lamſcheider Stahlbrunnen hat mir ſehr große
Dienſte geleiſtet. Gleich bei den erſten Flaſchen ſpürte ich Linderung.
Jch leide nämlich ſehr an Blutarmut und Nervenſchwäche
und habe immer großen Blutverluſt, verbunden mit ſchrecklichen
Kopfſchmerzen und Erbrechen. Senden Sie mir wieder ſobald
wie möglich eine Kiſte von Jhrem wunderbaren Gottes
trank. W. in M. ſchreibt: Mit großer Freude teile ich Jhnen
mit, daß meiner Frau Jhr herrliches Mittel auch geholfen
hat. Nach 15 Flaſchen war ſchon zu merken, daß es mit der Geſund-
heit beſſer ging nach weiterem Gebrauch von 15 Flaſchen befindet ſie
ſich ganz wohl. Seit acht Jahren litt ſie an großer Ab-
magerung, Schwindel, Angſtgefühl, Appetitloſigkeit, Kreuz- und Rückenſchmerzen und Magenſtörungen.
Alle dieſe Uebel ſind beſeitigt und ich ſage Jhnen meinen
wärmſten Dank. Ausführliche Mitteilungen über Heilerfolge und
Trinkkuren im Hauſe koſtenlos durch die Verwaltung des Lamſcheider
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Argentinische 4 innere
Gold- Anleihe von 1888.

Gesetz vom 12. August 1887.
Verlosung am 6. März 1906,

entsprechend der planmäbigen
Ziehung per 1. März 1899.

Zahlbar am 1. September 1906.
Serie A. à 100 8 Gold. 141 303 379

103 429 453 515 590 896 1060 190 307
382 462 628 664 795 924 2028 118 127
269 312 347 366 470 474 652 725 790
842 999 3096 217 323 329 359 450 549
587 703 752 867 895 4294 430 569 861
975 5243 385 445 659 872 968 6074
228 435 497 814 937 7202 304 492 503
518 640 789 803 838 860 8282 444 499
609 754 773 903 9063 176 215 291 442
510 788 878 100365 042 049 205 218
418 428 524 536 600 792 900 927 953
11064 097 118 260 678 677 784 802
849 934 12014 091 158 166 304 366
402 511 705 13003 192 242 267 263
409 440 722 765 974 14222 465 694
698 709 971 150658 114 138 352 379
605 843 16302 306 353 364 694 814
944 17003 164 471 541 594 603 664
872 876 881 955 964 18286 368 434
19115 127 247 293 480 506 602 670
706 744 944 20177 270 294 325 426
489 6555 591 660 681 763 793 984 989
21262 287 299 354 644 747 797 963
22016 212 231 242 426 898 904 23066
445 494 656 826 926 987 24332 335
340 409 474 686 250655 074 079 225
296 405 530 26035 186 261 649 27088
152 552 743 8856 916 28129 688 772
923 29162 310 336 360 448 30101 106

220 303 484 537 774 885 909 31276
374 474 6589 666 676 824 32213 222
282 802 848 874 974 978 983 33158
207 328 363 364 367 399 565 692 630
34366 593 695 722 742 909 945 35205
385 398 473 588 6654 677 712 796 814
873 884 36038 071 097 878 885 976
989 997 37075 268 346 545 561 678
635 38011 099 237 368 461 474 646
687 786 39172 195 360 666 819 854
875 40118 369 376 618 692 977 41072
089 127 305 402 407 462 491 686
42030 065 173 276 335 348 414 426

4191 748 763 924 958 43064 327 818
983 900 927 44282 334 477 603 782

14 979 45118 187 616 549 46116 178
226 296 570 612 775 878 47036 100
165 167 272 3065 369 427 430 670.

Serie B. à 500 s Gold. 47744 893
961 982 48094 846 937 947 49169 246
542 563 669 771 791 50138 190 489
530 585 613 699 7652 796 836 908 917
51070 092 113 162 207 264 266 393
476 485 890 902 52078 092 100 237
244 261 308 397 587 628 53101 117
368 817 862 886 54178 378 950 55073
119 176 187 2658 287 373 388 478 623
592 672 947 56101 106 661 665 679
772 788 822 57067 143 210 260 255
668 786 58078 081 110 189 336 675
607 634 891 59199 349 450 632 676
909 916 60329 695 700 772 61171 198
333 362 499 521 998 62162 348 376
399 485 514 529 742 971 63051 059
165 200 202 341 611 629 686 64025
138 306 401 419 451 460 470 6534
65028 188 235 298 322 381 631 8083
66003 033 078 083 390 679 691 775
809 844 851 872 899 67332 379 488.

Serie C. à 1000 8 Gold. 67790
894 68642 567 669 681 749 829 969
69130 237 286 403 557 663 671 700
737 898 902 9165 939 955 971 70116
160 363 412 674 735 71004 007 128
379 727 886 72062 272 4658 481 6518.

2) Braunschweig-
Hannoversche Hypotheken-

bank, Pfandhbriefe.
Verlosung am 10. März 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
3362 Pfandbriefe.

Serle 4 vom 1. Juli 1873.
Lit. A. à 3000 C 6 78 137 261

265 288 306 312 393 437 439 466 619
868 1010 075 081 105 120.

Lit. B. à 1500 1236 243 279
313 356 370 498 605 707 787 7965 812
906 939 2039 146 161 193 196 261 292
378 462 6564 567 699 725 764 891.

Lit. C. à 800 3026 069 072
146 188 380 392 463 622 622 697 713
849 857 891 968 4006 028 062 078 169

444 586 689 734 756 769
808 868 868 934 945 986 989 5080

r 328 341 342 347 870

709 748 796 897 946 964 6041 079 195

289 370 4165 438 516 528 7046 145 231
269 306 506 515 680 620 642 662 832
930 975 8002 016 066 081 209 254 277
304 349 447 734 797 948 9004 076 091
119 128 139 146 390 463 6505 519 556
587 607 631 648 663 675 804 846 976
990 10005 013 154 1658 201 249 637
727 740 11038 237 323 335 338 451
459 567 652 710 813 873.

Serie 6 vom I. Jult 1874.
Lit. A. à 3000 32 44 208 294

344 371.
Lit. B. à 1500 414 499 508

570 600 624 691 706 875 878 1301 323
383 689 632 645 709 766 818 827 856
880 881 985.

Lit. C. à 300 2034 137 179
288 293 294 560 705 715 7654 779 784
806 3114 190 307 316 327 385 439 547
636 699 751 776 798 801 965 972 994
4077 137 226 613 529 574 621 736 775
838 5005 052 077 079 125 185 257 4658
566 691 619 720 737 853 6032 033 132
136 151 181 266 367 515 683 695 744
753 806 821 944 954 990 7068 092 125
170 236 249 265 282 297 331 332 339
440 456 516 538 575 603 619 674 811
8130 243 244 375 393 396 482 730 754
894 961 9121 2658 279 370 403 431 532
576 585 639 646 677 760 8653 856 914
941 974.

Serie 7 vom 1. Juli 1875.
Lit. A. à 5000 31 116.
Lit. B. à 1000 A. 334 464 600

673 815 817 951 996 1048 063 138 158
310 324 361 395 596 672 695 757 797
887 2036 084 086 134 148 196 202 203
449 453 501l 558 627 648 811 863 873
917 932 941.

Lit. C. à 500 743 753 838
918 919 963 50655 073 118 223 427 443
475 523 5686 610 765 811 866 877 901
928 929 972 6005 032 109 196 212 337
364 369 482 655 674 895 907 939 7085
106 269 272 289 298 621 569.

Lit. D. à 200 C 9794 949 983
10013 026 068 279 288 307 325 385
454 491 509 673 764 860 864 11042
121 311 396 424 568 582 6593 659 705
716 749 801 850 930 931 951 12178
2256 230 271 279 374 401 437 613
641 653.

Serlie 12 vom I. Juli 1884,
Lit. A. à 5000 136.
Lit. B. à 1000 310 402 423

558 603 647 718 829 1099 141 243 288
712 714 940 952 2077 092 116 145 186
309 538 540 585 607 655 826 3002 172
298 370 413 427 589 839 864 980 4037
106 129 373.

Lit. C. à 500 4428 624 698
805 841 944 5011 050 087 230 261 343
434 563 613 621 667 711 713 950 952
6144 211 527 649 709 773 967 7005
089 114 322 345 482 674 687 699 714
997 8123 273 293 430 486 601 741 809
859 956 983 9155 448 531 603 740 768
785 789 875 10070 190 228 267.

Liät. D. à 200 10416 492 11036
043 112 292 314 399 439 518 685 633
904 919 12061 185 237 382 430 540
646 664 671 716 736 977 13092 1655
360 418 506 608 777 801 954 956
14219 271 380 420 567 662 708 753
800 890 15208 320 328 363 365 362.

Lit. E. à 300 15417 442 452
465 508 545 713 834 846 16764 894
17045 053 130 238 277 328 334 349
430 488 761 787 18012 196 262 372
399 434 456 505 691 641 852 995
19111 171 194 218 260 362.

Serle 13 vom 1. Aprll 1888.
Lit. A. à 5000 12 64.
Lit. B. à 1000 296 810 870

1207 278 279 398 443 570 576 2127
279 310 506 517 621 627 651 753 806
916 941 3081 103 110 113 127 259 669
695 723 816 883 930 4003 397 663 616
702 707 825 842 5036 115.

Lit. C. à 500 5229 325 428 438
483 660 745 832 916 939 952 6021 108
118 193 243 261 271 318 512 568 7029
089 092 181 193 282 840 8068 1654 350
722 841 886 946 9003 165 403 565
698 742.

Lit. D. à 200 9906 918 936
10016 059 106 218 403 502 531 653
809 930 987 11017 111 307 976 12043
060 066 172.

Lit. E. à 300 12642 613 6465
830 834 858 951 959 130065 105 186
2265 305 446 472 700 724 880 965 981
140653 282 379 388 546 697 790 799 950

15012 329 503 551 666 733 736 974.
Serie 14 vom 1. Januar 1889.
Lit. A. à 5000 171.
Lit. B. à 1000 437 1422 767

2297 424 564 684 3027 029 196 548
659 602 746 923 4063 131 193 705
760 5052.

Lit. C. à 500 7376 399 459
492 720 864 874 947 8275 500 514
729 758 9141 400 402 486.

Lit. D. à 200 10868 896 11247
279 344 431 653 949 960 982 12104 238.

Lit. E. à 300 14039 350 419 577
652 705 969 15532 753 797 16112 211.

44 Pfandbriefe.
Serie 18 vom 1. März 1894.
Lit. A. à 5000 134 227 263

271 6588.

Lit. B. à 1000 1287 3637
4292 5437 474 661 779 958 6240 3651
368 478 540 574 764 888 7243 8377
5612 539 690 854 9064 086 141 245 391
398 431 670 7657 785 850 971 974 992
993 10481 11092 166 2756 299 369
375 564 12084 091 114 155 334 385
433 482 488 557 650 728 747 877
13174 720 748 764 852 14009 082 159
202 720 734 929 15016 033 086 385
410 884 887 901 972 993 17074 077
380 395 479 760 828 924 18215.

Lit. C. à 500 21079 089 168
181 183 196 235 333 335 479 484 629
641 806 912 22118 169 199 237 582
699 777 23047 061 360 358 866 976
24098 392 707 25079 086 208 291 666
665 712 714 848 26076 249 3965 563
787 789.

Lit. D. à 200 27423 616 727
743 782 837 968 28036 039 162 29100
493 820 30634 643 833 842 927 31100
109 284 672 689 780.

Lit. E. à 300 32867 33019 094
134 190 265 602 746 768 874 34003
102 208 295 448 481 564 672 685 711
762 847 963 86008 109 202 603 661

681 685 716 37337 376 774 778 831 836
843 892 904 38236 39242 982 40350.

3) Erste Ungarisch-Galizische
Eisenbahn, Prioritäts-Ohblig.

Verlosung am 1. März 1906.
52 Prloritäts-Oblig. I. Emlsston.

(34. Verlosung.)
Zahlbar am l. 1906.
à 400 Kr. 30156 017 025 034-—-044

067 063 064 066 102 103 116 117 121
--125 136--139 141 142 181 198 301
--303 310 346 349--36563 380 382 889
397 400 423 425 435 442 448 453 464
476 479--484 493.
53 Prior. Oblig. II. Emlssion.

(28. Verlosung.)
Zahlbar am 1. Juli 1906.

à 400 Kr. 7524 525 646 659 566
586 6587 611 620 643.

3342 Konv. Prioritäts-Oblig.
I. Emission.
(3. Verlosung.)

Zahlbar am 1. September 1906.
à 400 Kr. 756501 602 505 506 508

510-619 621 645 547660 662 676
578--698 600 602 604613 616 618
--623 625-635 637 640 642 644
651 653 657 659 689 692 705 710
711 715 716 722--728 731 733 736
749 753--7565 757--771 773 796 800
--807 809--811 813--821 823-852
854——8658 860 864 866—871 873 874
877--891 893 905 907 908 910--962
964-—-997 999 76018 020--023 025
032 037 038 045--057 060 068 071
076 078--088 091 120 123--140 142

149--170 172 173 176--182 184

3142 Kony. Prloritäts-Oblig.
II. Emlssion.
(3. Verlosung.)

Zahlbar am 1. September 1906.
à 400 Kr. 712--766 769 773 775

--802 804--809 812-822 824891
893 897--941 943 946.
314 Prloritäts-Oblig. von 1903.

(3. Verlosung.)
Zahlbar am 1. September 1906.
à 5000 Kr. 117 306 314.
à 400 Kr. 14601--689.
4) Hessen-Nassauische

3 Rentenhriefe.
Im Februar 1906 hat keine Ver-

losung stattgefunden.

5) Landwirtschaftlicher
Kredclitverein im Königreich

Sachsen, 3 Pfancdbriofe.
Verlosung am 9. März 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

Serie IXA (von 1885).
Lit. A. à 2000 28 1653 272 480

590 632 722 750 766 776.
Lit. B. à 1000 157 326 534 661

672 970 1151 281 523 669 703 823
883 952.

Lit. C. à 500 26 126 471 629
702 738 917 1027 084 310 359.

Lit. D. à 100 181 274 308 357
440 476 697 865 877 938 949 1216
393 453.

Serlo XI (von 1886).
Lit. A. à 2000 59 100 139 179

184 212 216 250 313 337 366 1213 228
499 801 851 870 2054 161 165 197
220 288.

Lit. B. à 1000 68 682 628 663
745 855 861 937 1074 104 297 539 609
694 730 743 762.

Lit. C. à 500 99 260 278 399
586 602 696 7465 899 951 982 992 1050
058 177 297 608 708 726.

Lit. D. à 100 44 101 171 381
396 477 6510 539 691 701 886 1189 246
331 400 807 926.

Serle XIIIA (von 1892).
Lit. AI. à 5000 b.Lit. A. à 2000 933.
Lit. B. à 1000 465 638 909.
Lit. C. à 500 208 661 713.
Lit. D. à 100 195 48565 927.

Serle XV (von 1889).
Lit. A. à 2000 188 604 548 611

613 624 852 885 906 1660 822 2089.
Lit. B. à 1000 467 879 966

11965 225 270 523 622.
Lit. O. à 500 305 485 597 728

832 907 1178 482 701.
Lit. D. à 100 176 348 6525 5659

579 799 1168 316 484 541 773 981.
Serie XVII (von 1894).

Lit. AI. à 5000 187 4256 607.
Lit. A. à 2000 142 166 689

1116 337 632 687 761.
Lit. B. à 1000 75 365 502 611

977 1178 210 653 615 2236.
Lit. C. à 500 16565 221 621 900

950 1183 419 483 678 611.
Lit. D. à 100 3865 620 6658 886

1176 36565 413 6598 725 730.
Seorie XIX (von 1895).

8) Ost- und Westpreußische
3 Roentenbriefe.

Verlosung am 16. Februar 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Lit. F. à 3000 240 641 1067
187 445 944 2109 304 560 906 3021
203 242 6593.

Lit. G. à 1500 53 242.
Lit. H. à 300 1072 230 618

668 780 826 2045.

9) Ottomanische 49, Staats-
Anleihe von [903.

6. Verlosung am 1. März 1906.
Zahlbar am 1. Mai 1906.

à 500 Fr. 408 1295 6721
7524 738 748 751 7566 10190 11684
867 12132 436 748 15548 16472 7665
18212 19063 128 357 823 873 20660
703 826 998 23004 24845 25237
26549 680 28251 646 31031 071 094
192 289 399 496 646 898 32163 330
337 361 359 395 468 481 33142 452
35333 36014 934 37395 38393 563
566 39011 42067 124 175 233 6595 860
9556 43478 5629 623 664 672 845 946
45031 076 099 113 190 407 5665 695
810 46027 062 116 519 975 47824
48614 49250 266 728 50095 477
51170 507 616 712 746 7659 53368 390
572 732 54530 6564 626 676 741 769
778 838 858 906 954 993 56047 051
077 090 113 133 207 491 627 57065
087 151 216 224 296 320 436 463 482
568 700 815 907 960 994 58067 086
162 158 2265 377 4065 445 531 632 662
677 681 772 828 878 927 59028 031
095 328 424 452 710.

à 2500 Fr. 2040 67811816 68646-—650 72496-600 76366
370 80001-005 481-485 81096 100
85941--945 86551-5655 87456460
91131--136 301--305 93316--320
94491 495 95076-080 96496-600
985641-545 99836-840 100291 295
736--740 102901--905 103291 295
105381--385 661 665 106261-265
107876-—880 109921-925 110731
7356 113706 710 115791 795
117806--810 119026--030 631-6535.

10) Pommersche
3 Rentenhriefe.

Verlosung am 8. Februar 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Lit. L. à 3000 36 169 332 347
428 654 707 837 892 1036 191 247 359
572 593 602 648 2003.

Lit. M. à 1500 320 533 540 756
1040 234 243 433 537 565 650 680 704
794 798 810.

Lit. N. à 300 13 229 350 416
433 501 718 726 809 905 991 1002 048
067 093 380.

Lit. O. à 75 28 71 98 260 265
316 343 414 427 465 493 603 520 533
541 625.

Lit. P. à 30 43 658 60 80 85 1658
167 168 172 180 210 229 231 266 271.

Russische 49/0 Gold-Anl.
Verlosung am 16. Febr. 1. März 1906.
Zahblbar am 19. Mai 1. Jupi 1906.

I. Emission von 1889.
à 125 Rubel. 186001-6256 23851

—-875 25326360 31876-—900 39551
--575 441561 176 626650 57876
900 599561--975 73201-225 92051
--076 100701--725 107376--400
1605726--760 198001 025 201351
--375 202126--160 242201--225
352201--225 366826860 376501

626 413476--500 441376-—400
443876--900 4651561 175 301 325
491076--100 496376--400 505376
--400 507501-525 519101 125
523176--200 5315626-650 549126

160

621826-—860 628826-860 658151
176 661201--2256 701--725 664951
--9756 685251--276 689101 125
711051--075 73 1601625 765501
626 768976--769000 772476600
776—800 782851875 7967651-776.

à 625 Rubel. 811576--600 813561
--676 835201--225 837801 826
854601--625 861376 400 876426
450 912476600.

à 3125 Rubel. 952001 025
954476--500 826-8650 958476600
960876--900.

II. Emissfon von 1890.
à 125 Rubel. 6826--850 21851
875 25876 900 27126 150

64026--0650 69776--800 76926 950
97426--450 1071561 1756 122476
--500 129901--925 135176 200
142626-650 151201--2256 152826
--860 164301--325 165826 850
168051--0756 177276--300 178851
--875 200551-5675 243501 6525.

à 625 Rubel. 262151--1756 376
--400 265901--925 302901 925
309626--650 373201 2256 381651
--6756 400926--950 401376 400Lit. AI. à 5000 326 749 822

1121
Lit. A. à 2000 132 414 485 909

1612 780 816 2127 222 332 602.

402276--300 419176--200 4337561
--776 436901--926 468151 176
480876--900 521301--325 536761

Iit. B. à 1000 1309 371 609 1296 *71661675 578076-100
505 621 817 997 26586 933 3040.

Lit. O. à 500 4656 477 660 760
10650 141 326 742 909 2506.

Lit. D. à 100 207 706 1071 178
866 2277 603.

6) Lenzhurger Prämien-Anl.
von 1885.

42. Serienziehung am 28. Pebr. 1906.
Prämienziehung am 31. März 1906.

Serie 199 836 840 929 938
1336 1702 2093 2217 2336.

7) Ostrau-Friedlander
Eisenbahn, 409/0 Prior. Oblig.

von 1870.
36. Verlosung am 1. März 1906.
Zahlbar am 1. September 1906.
212 238 296 314 346 349 415 487

638 549 947 948 1048 176 197 227 290
497 612 631 763 2006 027 029 071 181
200 204 229 233 827 624 625 744 848
969 970 973 3096 170 247 673 574 818
930 4101 106 238 833 337 388 339 401

588651--676 593126 160 605226
--2650 611076--100 615826 8650
652926--950.

III. Emisston Von 1890.
à 125 Rubel. 801--825 15101

126 31261--275 32376 400 63651
676 75226--260 107761 775 124026
--050 126726--750 131651 675
180676--700 184401 425 230976
231000 2325561--6756 242876--900
h 271626--660 272101

à 625 Rubel. 310051 075 317276
--300 350726--750 361676--700
390801 825 393976 394000
413276--300 4145651--675.

à 3125 Rubel. 460776 800
462351--376 479326--360 513161
--1756 528151--1756 536851 875
542426--450 550626--6560 551176
--200 581401 425.

IV. Emlisslion von 1890.
à 125 Rubel. 4526-—5560 8076

100 251 275.
à 625 Rubel. 26879--903 33004

600 661 686 767 768 à 600 Kr.
35354—378 39304—828 58264

Lit. J. à 75 718 848 992 1110.

582701--7256 609501--525

à 3125 Rubel. 62404—428 67479
-603 68529-653 766654-678.

12) Sächsische (Provinz)
3 Rentenhriefe.

Im Februar 1906 hat keine Ver-
losung stattgefunden.

13) Ungarische Domhbau-
(Basilika-) 5 Fl.-Lose V. [886.

42. Verlosung am l. März 1906.
Zahlbar am 1. Mai 1906.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisatlonsziehung:
Serie 396 766 955 1205 1398

2172 3775 4535 5435 5948 6000
6008 6772 6871 6903 6961 7220
7340 7800 7813, jedes Los à 13 Kr.

Prüämienziehung:
Die Nrn., welchen Kein Betrag in

beigefügt ist, sind mit 60 Kr. gezogen.
Serie 224 Nr. 74, 269 91, 270 52,

349 63, 471 72, 669 26, 874 4 (200),
880 7, 883 26 (100), 964 2, 986 42,
1140 57, 1196 12, 1240 69, 1257
95 (100), 1303 75 (100), 1381 30,
1391 16, 1452 6 (100), 1479 72,
1512 68 (30,000), 1575 73 (100).
1727 88 (100), 1731 37, 1831 66,
1943 10, 2036 89, 2087 86 (200),
2151 97, 2242 65, 2258 79 (100),2366 17 (200), 2373 91, 2397 8 (200),

2403 33, 2610 14, 2663 87 (100),
2690 78 (100), 2707 100 (100), 2745
26 (100), 2750 39 (1000), 2813 1,
2841 43 (100), 2857 45, 2898 19,
2907 68, 2991 91, 3201 99 (1000),
3248 57, 3260 12(200), 3268 19(200),
3336 90 (100), 3441 36, 3506 86,
3574 22(200), 3640 48, 3654 18(100),
3663 80, 3669 83, 8792 27 (200),
3844 19(100), 3962 44, 4000 17 (200),
4106 86(100), 4138 19(100), 4249 76,
4475 64 (2000), 4479 70 (200),
4517 66, 4521 43 (100), 4655 1i.
4707 46, 4723 35 (200), 4827 95,
4908 651, 4990 58, 5015 67, 5163
ö (200), 5362 29 (100), 5406 63 (100),
5414 8, 5772 70, 5817 80, 5837
42 (100), 5960 80, 5976 37, 5996 1,
6109 88, 6124 7 (100), 6264 89,
6284 61, 6305 54 (200), 6309 46.
(1000) 68, 6340 39 (200), 6361 14
(100), 6468 32, 6492 46, 6799 99
(100), 7057 30, 7155 2, 7453 86 (100),
7474 19, 7735 42, 7834 58, 7851 96,
7872 97, 7883 59, 7930 78 (200).

14) Vorarlherger Eisenbahn,
400 Silher-Prioritäts-Oblig.

von [884.
(Vom Staate zur Solbstzahlung

ühbernommen.)
23. Verlosung am 1. März 1906.
Zahlbar am I. September 1906.
Serie 16 68 128 225 306 394 395

467 469 500 599 871 908 953 992 1043
1070 1223 1568 1692 1611 1838 1840
1842 1965 2022 2107 2166 2382 2974
3199 3305 3416 3826 3940 4162 4359
4495 4637 4798 4963 5073 6125 6245
5397 6490 zu je einer Schuldversechr.
à 1000 P.

Serie 6684 5813 5821 6836 6105
6114 6819 7062 7302 7543 7766 7890
7929 8151 8406 8703 8844 8966 9053
9192 9235 9272 9644 9707 zu je fünf
Schuldverschreibungen à 200 PI.

15) Wernigeroder Stadt-Anl.
von [903.

Verlosung am 6. März 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Buchst. A. 104 128 143.
Buchst. B. 267 450.
Buchst. C. 1322 330.
Buchst. D. 2326 357 439 461 463.

16) Westfälische und
Rheinläncdische Rentenbr.

Verlosung am 14. Februar 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Lit. F. à 3000 81 105 162 189
190 205 226 250 277 310 324.

Lit. G. à 1500 59 67 89 124.
Lit. II. à 300 36 38 43 62 91

202 207 218 295 315 327 332 361 397
419 447 481 504 511 524 608 615.

Lit. J. à 75 A. 73 272.
Lit. K. à 30 47 109 122 185

370 394 421.

17) Wladikawkas Eisenbahn-
Gesollsch., 49/0 Ohblig. v. 1885,

1894, 1895, 1897 und 1898.
Verlosung am

20. Dezember 19065/2. Januar 1906.
Zahlbar am 18. Juni 1. Juli 1906.

Emission 1885.
à 2040 891--895 896--900 1091

--095 096 100 721--725 726 730
3961--965 966--970 7141 145 146

160 8021--025 026 030 911 915
916--920 9921925 926 930 13691
--695 696 700 14621 6256 626 630
15751--755 756 760 16771 7756 776
--780 23711--7156 716--720 26531
535 536--540 28371--375 376 380
29371--3756 376--380 31241--245
246--250 32851-865 856 860 33981
--985 986 990 35051 055 056 060
39031 035 036--040 40241--245 246
--250 41201--205 206--210 43061
065 066--070 44101--1056 106--110
741--745 746--750 45251 2556 256
260 951 9556 956--960 46791 795
796--800 59291--295 296 300 61371
--375 376--380 62221--2265 226 230
631 636 636 640 63631 635 636
640 64781--785 786 790 66791 795
796-—800 69911--9156 916 920 72301
--305 306 310 671 6756 676 680
74051 055 056--060 78011--015 016

020 061--065 066 070 79771 775
776--780 911--915 916-920.

à 408 82216 235 298 65622 840
928 83017 118 495 588 701 803 84497
779 963 85063 250 411 5624 631 86029
160 246 432 536 600 6561 721 805
880565 263 348 389 489 604 805 89117
366 393 531 927 932 90103 117 92699

609 95283 293 96922 932
99221 231 886 396 760 770
102180--190 103742--752 1104652

462 816--825 113037-—047 114126 l 848

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1906.

--136 118681--691 812--822 933
943 119582--692 122442-452
123960--970 124235--2456 126468
--478 129009--019 135609 619
138744--764 142198--208
374-384 990--143000 144167--177
9659 969 145761--761 147367-—367
621--631 148776--786 150877—887
153143--163 660--670 155486 496
157719--729 159908--918 163846
856 164242-—252.

Zahlbar am 19. März 1. April 1906.
Emilssion 1894.

à 404 1371--380 10601--610
12761--770 13891-900 18101 110
24501--5610.

à 2020 28271--275 276--280
29271--276 276--280 35171 175 176
--480 37261--265 266 270 43451
4 456 460 911--915 916--920
48631--635 636--640 49071 075
076--080 591695 5696 600 5385651
--855 856860 54241 245 246 250
56421-425 426--430 59411--415
416-420 64121 125 126 130 66291
--295 296300 71191 195 196 200
78841 845 846—8650 80671 675 676
--680 82081--085 086 090 86341
345 346--350 88711--716 716--720
95271--275 276--280 96191 195 196
---200 921 925 926 930.

Emissſon 1895.
à 2000 653 554 3591 692 649

650 985 986 4331 332 6037 038 7195
196 559 560 691 692 11779 780 12589
590 165156 516 905 906 46899 900
47987 988 49703 704 50691 692
871 872 51993 994 52121 122 313
314 527 5628 53043 044 54245 246
56449 450.

à 1000 18080 164 288 659 710
19240 20239 3156 362 887 21051 882
22003 135 496 785 23181 24172 740
26207 27364 605 29211 247 357 856
30321 847 31526 321656 33596 643
34171 35334 837.

à 500 Lit. A. 36868 37276 350
387 405 554 608 629 688 917 38079
096 224 270 482 541 672 683 758 796
947 967 39020 211 5600 575 600 740
801 896 956 40027 206 258 283 635
642 776 786 799 863 916 960 41118
194 241 246 408 788 871 42152 231
262 358 5568 683 747 433653 429 4765
497 590 790 830 44177 180 217 367
404 442 482 536 569 6265 760 790 847
45155 171 331 434 569 605 691.

à 500 Lit. B. 36878 901 924
37005 069 137 150 197 646 754 38025
187 592 729 908 39065 420 4654 481
945 961 40013 076 108 127 678 722
768 798 906 927 990 41186 206 214
612 670 724 805 982 992 42078 214
304 371 455 491 523 676 685 808
887 43055 090 104 107 247 532 693
716 725 917 44022 034 043 073 155
315 344 381 5646 616 643 652 701
920 982 45140 170 182 267 286 528
535 628.

Emission 1897.
à 2000 369 1326 538 767 887

2109 732 3656 759 8656 5041 065 237
494 589 648 785 6677 7001 380 516
8063 510 663 705 878 9140 674
888 10887 894 11095 135 169 881
12053 057 1568 160 317 883 13931
14141 343 15107 108 405 406 929
930 16779 780.

à 1000 17369 18326 538 767
887 19109 732 20656 759 865 22041
065 237 494 589 648 785 23677 24001
380 516 25053 510 663 705 878 26140
574 888 28773 774 787 788 29189 190
269 270 337 338 30761 762 31106
106 113 114 315 316 319 320 633 634
327656 766 34861 862 35281 282
685 686.

à 500 37737 738 39651 662
40076 076 633 534 773 774 41217 218
42463 464 44311 312 617 5618 729 730
47081 082 129 130 473 474 987 988
48177 178 295 296 569 570 50353 3654
51001 002 759 760 52031 032 53105
106 54019 020 325 326 409 410 7565
766 55279 280 56147 148 775 776.

Emission 1898.
à 2000 A. 104 149 348 976 1252

648 729 2068 3726 4048 883 899 5633
668 940 6018 429 438 672 885 7023
216 672.

à 1000 8104 149 348 976 9262
648 729 10068 11726 12048 883 899
141656 166 235 236 779 780 935 936
15757 7568 775 776 16243 244 669 670
945 946 17331 332 18043 044 19313
314 315 316 701 702 703 704.

à 500 20207 208 297 298 696
696 21951 952 22503 504 23295 296
457 458 24135 136 27451 452 28095
096 29765 766 797 798.

18) Zuckerraffinerie Oschers-
lehben, G. m. b. H., Partial-Oblig.
und Schuldverschreihungen.

Verlosung am 1. März 1906.
Auf 44 abgestempelte Parttal-
Obligationen vom 1. Jull 1895.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Lit. A. à 5000 35 40.
Lit. B. à 2000 61 76 82 116

125 133 193 204 211 260 272 274 283
316 321 322 327 349 353 3665.

Lit. C. à 1000 (428 4665 484
497 630 562 663 671 574 684 691 699
630 643 686 687 692 707 715 789 831
851 866 861 864 866 869 873 964 999.

Lit. D. à 500 1101 102 103
133 177 190 211 213 224 225 240 247
248 249 253 281 290 293 294 306 307
331 333 343 348 381 411 420 434 441
447 450 451 455 467 468 477 606 610
6545 553 565 666 560 564 630 634 636
663 703 704 726 741 747 763 766 761
774 804 805 826 831.

54 Schuldverschreithungen.
Zahlbar mit

264 Zuschlag am 31. August 1906.
Lit. A. à 1000 27 91 84 93 94

106 107 114 119 140 143 148 167 169
179 180 182 184 185 186 216 217 223
224 226 248 251 263 277 278 288 802
327 348 369 362 382 426 431 441 442

468 466 490 544 548 c

736 747 778 786 795 800 808 807
876 886.
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